Tage fort. Wajhburn (Rep.) von Min- 


-.und hörten Reden in 


« 


| Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


S9, 9000. 


1 Gent. 


— 
Telegcaphiſche Depeſchen. | 


(Geliefert von der „United Preb".) 


Suland. 


Die politischen Sfromer. 
Truppen rüden aus Wafhingion ans. 
Wafhington, D. E., 23. April. Wie 
man boört, ift auf Ordre des Striegsje- 


tavallerieregimentes, melde in Yort 
Myer — gegenüber Wafhington auf 


Jey'ſche Friedensarmee gegenmärtig 
kampirt. Man weiß nicht beſtimmt, 
melde Injtruftionen die Truppen etz | 
halten haben. Doch wird es ımmer | 
Hlarer, daß in Regierungstreifen Die 
Eorey-Bemwegung jehr ernjt genommen 
wird. a 
(Später:) Der Hilf3-Kriegsjelretär 
verfichert, die Truppen hätten feine 
Drdre erhalten, die Corey’jcjen Fries 
denzfoldaten abzufangen, jondern feien | 


| 
„nur zu felddienjtlichen Uebungen aus= | 


bezogen. 

Neola, Za., 23. April. „General“ 
Kelly und feine Induſtrie-Armee zie— 
ben jet im Triumph Durch unferen | 
Staat, nachdem fie glüdlich inBauern= | 
wagen bon Wejton hierjer befördert | 
worden waren. Die Leute — beren | 
gute Disziplin übrigens allgemein ges | 
lobt wird — find zuverfichtlicher, als | 
je, die Bundeshauptitadt zu erreichen, | 
auch ohne Beiltand feitens der Bahnges | 
feljchaften. Lebensmittel find augen= | 
blidlich übergenug vorhanden. Man | 
glaubt, daß die Leute auch in Jlinois | 
eine jehr gute Aufnahme finden wer- 
den. 

Kongreß. 

MWafahington, D. E., 23. April. Der 
Senat jette heute programmgemäß die 
Erörterung der Zoll-e und Gteuervor- 


nejota |prach gegen diejelbe. 

Sm Abgeordnetenhaus hielt e3 mie- 
der einmal jchmwer, eine beichlußfähige 
Mitgliederzahl zufammenzubetommen. 

Der große Grubenftrike. 


Dttwa, ZU, 33. April. Die 


3000 hier herum  jtrifenden Gruben= | 
arbeiter hielten im öffentlichen Bart in | 


Zajalle eine große VBerfammlung ab 
einem Halbdu= 
— verſchiedener Sprachen an. Es 

ürfte zu allerlei Mißhelligkeiten kom— 
men. Der Grubenarbeiter Fritz Keiling 
iſt bereits mißhandelt worden, weil er 


zu arbeiten ſuchte. Alle zur Fortſetzung 


der Arbeit geneigte Grubenarbeiter von 
Laſalle ſollen mit Gewalt daran ver— 
hindert werden. 


Charleſton, W. Va., 23. April. Mit 


nur 3 oder 4 Ausnahmen waren die 
Gruben im Kanamha-Diftrikt heute im 
Betrieb, troß der Generalitrife-Ordre. 
Auch die Kohlenzüge fahren unbehel- 
ligt. Ein Gerücht will wiſſen, datz 
auch der Arbeiterverband im Stillen 
mit der Fortjegung der Arbeit in die- 
jem Diftrift einverftanden fei, weil er 





einerfeit3 hier doch feine allgemeine Ar- 
beitseinjtelung erzwingen fünne und 
andererjeit3 auf die Möglichkeit finan= 
zieller Unterftügung von feinen hier 
arbeitenden Anhängern rechne. 
Columbus, D., 23. April. Mes 
Bride, Präfident des Nationalverban= 
bes der Grubenarbeiter, ift mit den bis— 
herigen Nachrichten über den Verlauf 
des Yugsftandes ziemlich zufrieden. In 
SNinois jollen bis jegt 27,600 Mann 
ausstehen, in PBenniylvanien 50,000, 
in Ohio 26,000, in oma 1300, in 
Michigan 300, in Alabama 8000, in 
Sndiana 5000, in Tenneffee und Ken- 
tudy 5000, in Weit-Virginien 2000, 
md im SIndianerterritorium 2000, 
Raryland iſt noch nicht entſchloſſen. 
Bankier Seligman gefterben. 

San Francisco, 23. April. Seile 
GSeligman, der weltbefannte New Yor- 
fer Bantier, ift in Coronado Beach ge- 
ftorben. 

Kirchenräuber. 
Zacatecas, Mexiko, 23. April. Eine 
Bande Räuber drang Samſtagnacht in 
Kathedrale zu Banon 


die katholiſche 
#» nahm alle filbernen und goldenen 


Srmamente mit. Die Räuber wurden 
aber von einer Abtheilung Landpolizei 
verfolgt und eingeholt. E3 fam zu ei- 
nem Kampfe, in welchem zmei der Ban- 
diten getöbtet wurden. Die ganze Beu- 
te wurde wiedererlangt. 
Dampfernawriditen. 
Angekommen: 

New York: Nedar voneapel; Etru⸗ 
tia von 2iverpool; La ITouraine von 
Hapre; Spaarndam von Rotterdam; 
Ancoria von Glasgow und Mopille; 
Gothia von Stettin u.f.m. 

New York: Werra von Gibraltar 
u. ſ. w. 

Liverpool: Cevic von New VYork. 

\ Havre: La Gascogne von New York. 
; Mbgegangen: 

Southampton: Saale, von Bremen 
nach New York. 

Southampton: Berlin nah New 

ork. 

An Browhead vorbei: 
Liverpool nach New Horf. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Ylinois: Schön heute 


Runic, von 


Abend im Norboften; zunehmende Trü- 
Bi: und Regenfchauer in jüdmeltlichen 


heilen; Regen am Dienftag; frifche 
norböftlie Winde; wärmer, 


Ausland. 


Denticher Kabeldrief. 
(Eigenbericht der „United Breb“.) 
Ractlänge zu den HKoburger Feiten. 

Berlin, 23. April. Die große fürft- 
liche Familie, melde in Koburg ber- 
fammelt war, ift jeit Sonntag früh 
tafch aufgebrochen, und morgen Abend 
wird die fleine Hauptjtadt beinahe 


— wieder ſo ruhig ſein, wie zuvor. Kai— 
kretärs die Truppe A des 8. Bundes- * | big | 


jer Wilhelm und der Herzog und die 


' Herzogin von Connaught find gejtern 
‚auf | Yihend bon dort abgereift, und heute 
der anderen Geite des Fluſſes — liegt, | 
heute mit Iagesandbrud nach Hager3= | 
Kto, Mop., aufgebrochen, mo die Co= | 


folgte aud) der Prinz von Wales. Lep- 
ferer wird mit dem Grafen von lan 
dern zufammentreffen und ihm zur 
Verlobung feiner Tochter, Prinzeß Jo— 
jephine, mit dem Prinzen Karl von 
Hohenzollern gratuliren. Die Ber- 
mählung Beider fol am 22, Mai ftatt- 


finden, und da wird es wahrjcheinlich | 


abermals zu einem ftarfen Zufammen- 
ſtrom gefrönter Häupter und ihrer Ge- 
folgjchaften fommen. 

Königin Victoria und ihre Tochter, 
die deutfche Kaiferinwittwe Friedrich, 
werden noch einige Tage im Koburg 
bleiben, mwojelbjt jie jich jehr wohl füh- 
len. 

Der ruffifche Thronfolger ſoll jetzt 
ſeiner Braut, der Prinzeß Alix von 
Heſſen, überall, wo ſie ſich öffentlich 
zeigt, große Aufmerkſamkeiten erwei— 
ſen. In den erſten Tagen der Kobur— 
ger Feſtlichkeiten hatte er ſich dagegen 
mit peinlicher Sorgfalt im Hinter— 
grund gehalten und Alles vermieden, 
was dem Gerücht von einer beporite- 
benden Verlobung mit Prinzep Alir 
Nahrung geben konnte. Daher mas 
ten, als die Verlobung offiziell ver- 
fündet wurde, Telbit 
Freunde im erften Augenblid jehr im 
3meifel darüber, ob es wirklich zu ei- 
ner Verſtändigung gekommen ſei. Jetzt 
aber trifft auf ihn des Dichters Wort: 

„Erröthend folgt er ihren Spuren“ 
ſo vollſtändig zu, daß es allenthalben 
heißt, dies werde eine wirkliche Liebes— 
heirath geben. 

Als Kaiſer Wilhelm von Koburg 
abreiſte, lud er das verlobte Paar herz— 
lich zu einem Beſuch bei ihm und der 
Kaiſerin in Potsdam ein. Sein Plan 
iſt, daß ſie dort gleichzeititg mit dem 
Großherzog von Heſſen und ſeiner 
ſteuvermählten eintreffen ſollen. In 
ganz Europa freut ſich wohl Niemand 
ſo ſehr über die Verlobung des Zare— 
witſch, wie Kaiſer Wilhelm, und er iſt 
daher jetzt außerordentlich guter Dinge. 


In Hoftreiſen verlautet, daß das Ver— 


löbniß urſprünglich auf einem gehei— 
men Einverſtändniß zwiſchen dem Kai— 
ſer und dem Zarewitſch bei dem vori— 
gen Beſuch des Letzteren in Berlin be— 
ruhte. 

Auch die Begierde des Kaiſers, den 
deutſch -ruſſiſchen Handelsvertrag 
durchzubringen, hing zum guten Theil 
mit der Ausſicht auf dieſe Heirath zu— 
ſammen. Denn der Kaiſer wußte, daß 
ein Durchfallen des Handelsvertrages 
auch den Fehlſchlag dieſes Heiraths— 
planes bedeute, während die endgiltige 
Annahme des Handelsvertrages nicht 
nur die Heirath, ſondern auch ein au— 
ßerordentlich befriedigendes Einverneh— 
men mit Rußland ſichern würde. Of— 
fenbar war auch der Kanzler Caprivi 
mit dem Plan in allen feinen Verzmei- 
gungen befannt, und die meitgehende 


| Wichtigkeit der Sache beginnt jegt au 


den agrarifchen Konjervativen begreif- 
lich zu werden. 


Hebrigens gilt die Verlobte des Za- 
remitjd) allgemein für die fchönfte und | 


lieblichite von Victoria Enteltöchtern. 


Nebenbei gehört fie zu den gefchidtejten | 


und fühniten Reiterinnen in Deutich- 
land. Gie ift in der heffifchen Refi- 
denz Darmftadt ungemein populär, zu= 
mal auch wegen ihrer fröhlichen Ge- 
müthsveranlagung und ihrem Freifein 
bon gemwijjen tonventionell-fteifen Ma- 
nieren. Die Photographien des Braut- 
paares find jet jehr viel begehrt, und 
dasſelbe ift einer ganzen Anzahl Pho- 
tographen gejeffen. 

Die inKoburg begonnenen Vermäh— 
lungsfeftlichteiten jeßen fich in Darm: 
ftabt noch immer fort, 

Die deutichen Zeitungen mimmeln 
bon Erörterungen über die hochpoliti- 
he Bedeutung aller diefer Vorgänge 
in Koburg. Und der Grundton aller 
diefer Erörterungen ift der: Die An 
mejenheit der Königin Victoria in Ko- 
burg hat die Vereinigung der Herr: 
jcher undRationen Rußlandg, Deutfch- 
lands und Englands vervollftändigt, 
— und Frankreich hat das Nachfehen. 

Bas Deiterreid jagt. 

Nicht ganz fo zufrieden find die 
Defterreicher mit den Koburger Kund— 
gebungen. Die Wiener Blätter geben 
zwar zu, daß da8 Ganze zu meiterer 
Erhaltung des Weltfriedens führe,aber 
fie finden eine Urfache zur Klage. Diefe 
befteht in dem unfreitwilligen Fernblei— 
ben des FFürjten Ferdinand von Bulga- 
rien ausßRoburg, welchem er entitammt! 
Der ruffiihe Zar hatte nicht geftatten 
wollen, daß der Zaremwitjch und die an- 
deren ruffifchen Großfürften nach Ko- 
burg fümen, wenn Fürjt Ferdinand 
ebenfalls erfchiene. Demnad) fieht es 
mit der Balfansfrage nocd) immer be- 
denflich aus, und die Defterreicher füh- 
len fich beleidigt. - 

Bon fonftiger Politik ift jebt nicht 
viel die Rebe, zumal der Reichdtag nad 
Haufe gegangen: ift. — wird 
erwartet, daß der alte Bismarck ſeine 
Nörgeleien gegen die Regierungspolitik 
nãchftens wieber ihätig aufnimmt. 

Unheimliche Seuche. 


Die Reichs ⸗Geſundheitsbehörde be⸗ 


ſeine intimſten 


Chicago, Montag, den 23. April 1894. — 5 Uhr-Ausgabe. 


richtet, daß im oſtpreußiſchen Diſtrikt 
Memel die Leproſe, oder aſiatiſcher 
Ausſatz auftrete; 5 Perſonen ſind von 
derſelben befallen. Es ſind auch neue 
Ordres an die öſtlichen Grenzbehörden 
gegen die etwaige Einſchleppung der 
Cholera erlaſſen worden. 
Schlechte Geſchäfte. 

Die Berliner Frühjahrsmeffe, mel- 
che ein Erjaß für die Leipziger Diter- 
meffe werden follte, hat ji ala ein 
Fiasko erwieſen. Die amerikaniſchen 
Käufer glänzten beſonders durch Ab— 
weſenheit; Je meiſten derſelben waren 
nach Leipzig gegangen. Wahrſcheinlich 
wird der Verjuch dahier nicht wieder- 
holt werden. 

Dagegen werden jebt eifrige Vorbe- 
reitungen für eine Berliner Induſtrie— 
ausstellung getroffen. Die meiften Be— 
werbungen um Gewährung von Raum 
find bis jet aus Berlin ſelbſt gekom— 
men. Doc zeigt fih auch in anderen 
Theilen des deutfchenReiches eine ziem= 
liche Theilnahme, 


Des Kaifers Beformbeftrehungen. 


Berlin, 23. April. Der deutfche Kai— 
fer hat durch Kabinetäbefehl den Dffi- 
zieren der Armee und der Marine au 
das Wetten auf Rennpferde unter ein= 

| ander verboten. yerner ijt eine Ein- 

| Ichräntung der Gitte, fich gegenfeitig 
theure Dedifationen zu machen, anbe- 
fohlen worden. 


Sie duelliren fid. 


Berlin, 23. April. So ift &8 nun 
alfo doch zu einem Piftolenduell zwi— 
Ichen dem Geh. Legationzrath v. Ki— 
vderlen-MWächter, der bisher beim Aus- 
märtigen Amt bedienftet war, und dem 
„Kladderadatich”"-Redakteur Dr. W. 
PBolftorff wegen des befannten „Klad- 
deradatich”-Standälchens gefommen. 

E3 wird befannt, daß die Yyorde- 
rung Jofort nach dem von Polstorff in 
der „ranffurter Zeitung” veröffent- 
ligten offenen Briefe erfolgte, daß der 
Redakteur dDieSache aber hinzog. Durch 
das fchwebende Duell erklärt fih auch, 
warum db. Kiderlen nicht, wie anfangs 
geplant, den Kaifer nach Abbazia be= 
gleitet hat. 

Viel hätte nicht gefehlt, jo wäre das 
Duell noch im legten Moment auf eine 
draftiiche Weile verhindert morden. 
Der Legationsrath erregte, ala er Mor- 
gen3 um 3 Uhr auf den Wagen, mwel- 
cher ihn nach dem Grunewald heraus 
bringen follte, wartete, die Aufmerf- 
amteit eines zum Verdacht neigenden 
Nachtwächterd. Derfelbe machte Miene, 
den Wartenden als „verbächtige Per: 
fon“ zu verhaften, ließ fich aber jchließ- 
li beruhigen. Der verwundete Re= 
dafteur befindet fich in der Klinik auf 
dem Wege der Bellerung; die Kugel 
hatte zwar eine Schlagader durhfchla= 
gen, die anmejenden Aerzte unterban= 
den diejelbe aber jofort, jodaß meiter 
feine Gefahr vorhanden ift. Ein Nadı- 
Ipiel wird die vielbejprochene Gefchichte 
noch in den Gerichten haben. 

Die Zeitungen verwahren fich dage— 
gegen, daß mit demDuell die Standal- 
Angelegenheit num von der Tagesord- 
nung abgejegt werde. Der „KRladdera= 
datſch“ hüllt ſich vorerſt in Schweigen. 

Neuer Reruſstitel. 


Berlin, 23. April. „Staatlich aus— 
gebildeter Strumpfwirker.“ Das iſt 
der neueſte Titel. Der jozialdemofrati- 
Ihe Agitator Fri Bunte hatte, wäh- 
| rend er die ihm auferlegte dreimona= 

tige Gefängnißjtrafe in der Strafan- 
ftalt Münjter verbüßte, dem Muß ge- 
borchend, nicht dem eigenen Drange, 
das Strumpfwirfen gelernt. Nach jei- 
ner nunmehr erfolgten Entlaffung hat 
er fih eine Stridmafchine gekauft und 
fich den obigen Titel beigelegt. 

Freigeſprochen. 


Dortmund, Weſtfalen, 23.April. Der 
wegen Ermordung ſeiner Ehefrau an— 
geklagte AuguſtHöffelmann iſt von dem 
Schwurgericht dahier freigeſprochen 
worden, nachdem ſeitens der Vertheidi⸗ 

gung der Beweis erbracht worden 
war, daß die von Höffelmann in einem 
| Unfall von Naferei Getöpdtete ihrem 
| Gatten die ehelicheTreue nicht bewahrt, 
| fondern fich gröblich mit einem Lieb- 
haber vergangen hat, und daß Höffel- 
mann unmiderlegliche Bemweife der Un- 
treue feiner Frau hatte. 
Aeberfüllung des Lehrberufs. 


Berlin, 23. April. Die traurige 
Lage der Lehrer wird durch folgendes 
Vorkommniß veranſchaulicht: Ein 
Rentier dähier ſuchte auf dem Inſera— 
tenwege nach einem Stundenlehrer für 
ſeinen Sohn. Auf dieſe Anzeige hin 
haben ſich nicht weniger, als 314 Be— 
mwerber brieflih und 243 fofort per- 
Jönlich gemeldet, zufammen alfo 557! 

Sozlafiftifhe Anrufen. 

Budapeft, 23. April. In Holdmezd- 
Väfärhely, Ungarn, madte am Sonn 
tag eine Schaar jozialiftiicher Agrarier 
einen Angriff auf das Rathaus und 

| drohte, dasjelbe zu zerftören. Die Po- 
 Tizei hielt die Tumltuanten in Schad), 
ı bis fie Verjtärfungen befam, worauf 
fie zum Angriff berging und den Hau- 
ı fen zurüctrieb. Bald aber erneuerten 
‚ die Kramwaller ihre Angriffe. Die Gen- 
darmerie gab Feuer, und 2 Perfonen 
wurden getödtet und etiva ein Dußend 
verwundet. Schließlich Täuberte ein 
Irupp Hufaren die Straßen, und die 
Polizei verhaftete die Rädelsführer. 


Bon der Cholerine. 
Liffeben, Portugal, 23. April. Der 





. hiefigen Gefundheit3-Behörde wurden 


_ geftern 65 neueChHolerine-Erkvantungs- 
ı fälle gemeldet. EN 


Etma 200 Tode. 
Das griedishe Erdbeben. 

Athen, 23. April. Bis Sonntag 
Mittag ſetzten ſich die Erderſchütterun— 
gen fort, welche in einem erheblichen 
Theile Griechenlands am Freitagabend 


begannen, und das Unheil, namentlich 


der Menſchenverluſt, iſt entſetzlich! Die 
meiſten Perſonen wurden in der Pro- 
pinz Lofris getöbtet; in den Dörfern 


Malelina, Prosfina und Martino fol: | 


len allein 129 Menfchen erjchlagen 


tmorden fein, wovon 60 auf Malefina | 


fommen. Zu Prosfina murden 30 
PVerjonen getödtet, die # 

che beim Bejpergottespfenft befanden, 
und feine einzige in der’ Kirche befind- 


liche PBerfon entfam unverlegt. Auch | 


in Martino ereignete fich die Haupttra= 
gödie in der Ortskirche, Die Gefammt- 
zahl der IImgefommenen dürfte an die 
200 betragen. Im Bezirk Atlanti 
wurden 8 Dörfer jogut wie vernichtet. 
Auch in der Umgebung von Athen mur- 
de bedeutende Verheerung angerichtet. 


23raud in einem Kurort. 


Wien, 23. April. Der Kurort Hall 
in Oberöjterreich ijt vom einer gemalti- 
gen Tyeueröbrunft heimgefucht worden. 
Die Flammen mwütheten mit einer jol- 
chen Gewalt, und der Brand nahm 
derartige Dimenfionen an, dab die 
Teuerwehr der benachbarten StadtLinz 
zur Hilfe herbeieilen mußte. 

Die Ordensbrüder in Ieutfhland. 


Rom, 23. April. Der Vatikan hat 
Nachricht erhalten, daß, obwohl ver 
deutjche Bundesrath die vom Reichstag 
angenommene®orlage betreff3 derffüc- 


ı fehr der Jeſuiten nach Deutſchland ver— 


werfen werde, die preußiſche Regierung 
ſich entſchloſſen habe, den Mitgliedern 
anderer, gleichfalls vertriebener Orden 
die Rückkehr zu geſtatten. 
Anarchiſtiſches. 


London, 23. April. Der Anarchiſt 
Emile Carnot, alias Giuſeppe Fornar, 
welcher amSonntag hier verhaftet wur— 
de, hatte heute ein Verhör im Bow 
Str.=Polizeigericht zu beftehen. Er gab 
zu, daß er ein Spießgejelle von Fran- 
ci8 Bolti fei, und auf meiteresBefragen 
legte er ein vollitändiges Befenntniß 
über die Komplotte ab, in welche er und 
Polti verwidelt waren. Carnot fagte, 
fie hätten beadfichtigt, die Kal. Börje 
in die Luft zu fprengen, und hierfür 
fei die große Bombe beitimmt gemejen, 
welche Bolti bei feiner Verhaftung bei 
fich trug. Yuc) erklärte er; 83 Jet die Er- 
mordung des Polizeiinſpektors Melville 
beabſichtigt geweſen. Er wurde zum 
weiteren Verfahren feſtgehalten. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Zu Poſen ſind wegen der am vo— 
rigen Dienſtag zu Warſchau ſtattgefun— 
denen Kundgebung (zum Andenken an 
die polniſche Erhebung) nicht weniger, 
als 200 Perſonen verhaftet worden. 

— In der Notredame⸗Kirche in Pa— 

ris wohnten geſtern 10,000 Perſonen 
dem Gottesdienſt in Verbindung mit 
der Seligſprechung der Jungfrau von 
Orleans bei. 

— Der franzöſiſche Präſident Car— 
not wohnte der Erſtlingsaufführung 
von Verdis „Falſtaff“ in der Komiſchen 
Oper in Paris bei und überreichte per— 
ſönlich dem Komponiſten das Kreuz 
der Ehrenlegion. 

— Präſident Carnot von Frankreich 
bat einen Erlaß unterzeichnet, laut wel— 
chem es fortan franzöſiſchen Diploma— 
ten, Konſuln u.ſ. w. unterſagt iſt, ſich 
ohne Zuſtimmung des Miniſteriums 
des Ueußern zu verheirsthen. Veran 
laßt wurde diefer Schritt, wie man 
hört, Durch die Verheirathung des fran- 
zöftichen Botjchafters in Wajhington, 
Jules Patrenotre, und Die des Grafen 
Daunay mit Amerifanerinnen. 

— 63 wird gemeldet, dah Fürftin 
Golonna, Tochter der amerifanijchen 
Millionärin Mr3. Maday, im Begriff 


ftehe, nad Paris zurüdzufehren und | 


fih mit ihrem Gemahl, dem Fürften 
Golonna, wieder auszuföhnen; Lebte- 
ter fol jegt auf einmal um „autesWet- 
ter“ gebeten haben. (Später: John W. 
Maday erklärt obige Angabe für un- 
begründet, jomeit die Ausföhnung in 
Betracht fommt.) 

— Aus Paris fommt folgende Mel- 
dung: Die kürzlichen tempelihänderi- 
chen Diedftähle dahier, einjchließlich 
des in der NotredamesFitche begange- 
nen, wurden offenbar von der GSefte 
der „Ruciferianer” oder Teufelsanbeter 
verübt, deren Hauptlit ſich zu Frei— 
burg im Yargau befindet, melde je- 
doch auch im Paris zahlreih genug 
find. Sie nennen ihren OÖottesdienft 
„Ichtvarze Mefle“ und bedienen fich hei 
demfelben gejtohlener Geräthe, bejon- 
ders folcher, die ihnen bon weiblichen 
Mitgliedern der Sekte zugetragen wer— 
den. 

— Die kürzlich gemeldete Verhaf— 
tung eines Anardiften Namens Polti, 
welcher eine Bombe in feinem Befit 
hatte, durch die Londoner Polizei bat 
jegt auch zur Verhaftung eines angeb- 
lich jehr gefährlichen tHalienijchen An- 
ardhiften Namens Ferrara in London 
geführt. Polti behauptet, Ferrara 
nehme unter den Anarchiſten diefelbe 
Stellung ein, wie „Rt. 1“ unter den 
Feniern, bejonder3 mas da3 Sammeln 
und Vertheilen der Gelder für pie 
anarchiſtiſche Sache und die Leitung 
der Fabrikation von Bomben und der 
Verwendung derfelben anbelang,, er: 
tara, der übrigens jeinem Handmwerf 
nach ein Schneider ift, foll au “ 
Bombe beitellt haben, welche den Yn- 
archiſten Bourdin zufällig töptet,, 


in einerfir= | 





Geldidhranfiprenger an der Arbeit. 


John Einz, der Wächter der „No: 
nach) Brewing Co.” überwäl- 
tigt und gefnebelt. 


Der Raubverfuh mißglüdt. 


Ein fühner Verfuch, den Geldichranf | 
in der Gefäftsoffice der „Monard | 
Bremwing Company“, an der 21. Str. | 
und Weitern Aoe., feines Inhaltes zu | 
berauben, if: heute Morgen durh das | 
rechtzeitige Eintreffen mehrerer Boliz:t= | 


beamien vereitelt worden. E3 war ge= 


cen 3 Uhr 30 Minuten, al3 der Boli= | 
zift Henry Fißpatrid von der Hinman | 
| Str.-Siation auf feinem Patrouillen- 


gange an dem Gebäude der vdenge- 
nannten Brauerei vorüberfam und in 
einem der unteren Zimmer einen jchiwa= 


| hen Lictjchein bemerkte. Bei näherer 


linterfuhung entdedte der Beamte drei 


Männer, die fi an einem Geldfchranfe | © I 
ı die alten Irolley-Ordinangen wieder | 


zu Schaffen riadten und offenbar 


nichts Gutes im Schilde führten. Fig- | zu neuem Leb i eld 
ı Verfud) jedenfall3 heftige Oppofition 


patric trat langjam und vorjichtig auf 


| die Straße zurüd, wo er drei Schüjle 
um die Auf: | 


in die Quft abfeuerte, 
merfjamtfeit feiner Kameraden auf ji 


zu ziehen. Nach wenigen Minuten war 
Bolizift Aronsti zur Stelle, und bald ! 


darauf traf auch ein Batrolmagen mit 
Lieutenant Blad und einem halbenDu=- 


bruchsdiedftahle ın Kenntniß gelegt 
hatte. Das Gebaude wurde umfiellt, 


aber die „Herren“ Räuber hatten in= | — Be 
„0 ; hauptet, Richter Ewing habe die zivi- 


| fchen der Stadt umd Jämmtlichen Rich- 
| tern getroffene Vereinbarung verlebt, 
|. berzufolge fein Gefuch irgend einer Fläs | 
| gerijchen Partei gewährt werden follte, | 


werfzeuge im Stiche gelaffen. In der | , ee i 
zeug je gelafl | ehe nicht die Stadt Gelegenheit 


zwijchen Qunte gerocdden und fich dur) 
eine Hintertbür aus dem Staube ge: 
macht. Bei ihrer eifigen Flucht hatten 
fie faft ihre gefammten Einbrecher: 


Nähe des Geldfchrantes, deffen Kombi- 
nationzfchloß zum Theil zerftört war, 
fand man eine Eleine lederne Handta= 
Iche, einen Bohrer, verfchiedene Diet- 
riche, ein Stemmeifen, drei Dynamit 
paironen, eine jchwarze Maste, zmei 


Holen Zündfchnur und außerdem ein | ”, er 
3 B | eingebrashte Refolution zur Annahme 


Kijtchen mit Revolverpatronen. Wis die 
Beamten, durch ein leifes Stöhnen 
aufmerffam gemacht, das an die Of: 
fice anjtoßende Zimmer betraten, be= 
mertten fie zu ihrer nicht 
Ueberrafehung einen Mann, der lang- 
ausgejtredt auf dem Fußboden lag 
und fich vergeblich bemühte, aufzufte- 
hen. E3 war dies der Nachtwächter des 
Gebäudes, ein Deuticher, NamensXohn 
Linz, den die Banditen gebunden und 
gefnebeit hatten. Nachdem der&efeflelte 
befreit war, erzählte er den Poliziiten, 
daß er auf feiner Runde durch die 
Käumlichfeiten der Brauerei plöblich 
bon drei Männern überfallen worden 
fei, die ihn mit einem Revolver bevroh- 
ten und ihn in ein benachbartes Zim- 
mer trugen, mo ihm Arme und Beine 
mit GStriden felt 
wurden. ‘m Uebrigen war Linz mit 
tem Schreden dapongefommen. Da die 


Polizei eine genaue Befchreibung der | 


Einbrecher bejikt, dürfte ihre fchließli- 
dieBerhaftung nur eine Frage der Zeit 
jein. Die vordere Thür des Gebäudes, 
Durch welche die Räuber fi Eintritt in 
die Office verichafft Hatten, mar mit 
Gewalt, augenscheinlich vermittelit ei= 
n:s&Stemmeifens, aufgebrochen worden. 
Dffenbar hatte die Abficht vorgelegen, 
den Geldfhranf dur Dynamit auf- 
zufprengen. 


* Ber Ichönften Wetter fand heute 
Nachmittag die Einweihung der Shafe- 
peare-Statue im Lincoln Park, am 
Fuße der Belden Ape., ftatt. 

Telegrapbifhe Notizen. 

— In einer AnzahlStädte und Drt- 
Ichaften von Slinois fanden ausgang3 
ber Woche Schulmwahlen statt, bei denen 
befonders das zarte Gejchleht und die 
„A. P. U.“ ich bemerklich magten. 

— Zu allgemeinem®Bedauern betätigt 
fich die Erwartung nicht, daß der deut- 
iche Reichstag beim Wiederzufammen- 
tritt in der Herbitjaifon in dem neuen 
Reichstagsgebäude tagen fünne. Die 
Fertigitellung des letzteren verzögert 


| jich erheblich über die programmmäßige 


Zeit hinau2. 
— Die Ktoburger Verlobungen chei= 


nen no immer fein Ende zu nehmen. | zip der Geleife-Erhöhung 


&3 heißt jebt, dab nädjitens auch die 
Verlobung des Prinzen Alfred von 
Edinburgh, des fünftigen Herzogs bon 
Sadfen-Koburg-Öotha, mit feinem 
Bäschen, der Herzogin Elfa von Würt- 
temberg, befannt gemacht würde. 

— Präfident Cleveland hat einen 
Yängeren offenen Brief an Chauncey 7. 
Black, den Vorfitenden des National- 
verbandes demofratijcher Klubs, . ges 
richtet, worin er nahdrüdlich zu Ei- 
niafeit und zu treuem elthalten an 
den von der demofratifchen Partei ge= 
gebenen Verſprechungen mahnt. 

— Geftrandet ift der Dampfer „Lo3 
Angeles“, der von Nemport, Cal., nach 
San Francisco beſtimmt war. DiePaſ⸗ 
ſagiere und die Mannſchaften wurden 
gluͤcklich gerettet bis auf 6. 

— Eine Depeſche aus Lancaſter, N. 
H., meldet: Fünf Meilen bon North 
Stratford fuhr ein Güterzug In eine 
durch Regengüſſe zum Theil zerftörte 
Slupbrüde. Der Lofomotivführer 
wurde fofort getödtet, und der Heizer 
ſchper verletzt. 

— In Boſton hat ſich ebenfalls eine 
Abtheilung von Beſchäftigungsloſen 
gebildet, welche ſich der Coxehy'ſchen 
Friedensarmee in Waſhington an— 
ſchließen will. Vor dem Abgang die— 


ſer Abtheilung fand auf dem „Com⸗ 


mon geſtern eine ungewöhnlich ge- 
rauſchvolle Verſanimlung unter freiem 
Himmel ſtatt. 


ſtattfindenden Stadtrathsſitzung 


geringen — en er Ba een“ 
ö gen gern. Das Lizenzfomite hielt Samftagq | 


zufammengefohnürt | 


·Anzeigen ⸗ 


— in der — 


„Abendpost" 


— haben eine — . 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Die heutige Stadtrathsfigung. 


Auch die Wettrennen im Wafhing: 
ton Parf follen verboten 
werden. 

Im Stadtrath wird heute Abend 
aller Vorausficht nah bezüglich Der 
Drdinanz für die Südfeite Straßen 
bahngeſellſchaft Beſchluß gefaßt wer— 
den. Das ſtadträthliche Straßenkomite 


lage, auf Grund deren die genannteGe— 
ſellſchaft das Recht erhält, eine »lektri— 
ſche Straßenbahnlinie mit unterirdi— 


then und den Korporations-Anwalt 


| hen Ordinanz beauftragt. Hr. Ruben? 
| verfprach den Komitemitgliedern, den 
Entwurf bi heute Abend fertig zu ba= 
| ben. Man erwartet übrigens, daß ver- 
' fehiedene Aldermen heute Abend 
Stadtrath den Verfuch machen werden, 


zu neuem Leben zu erweden, welcher 


finden dürfte. 


Auf Antrag der Late Shore Bahn= | 


gefelichaft hat Richter Eming jebt ge- 


gen die Stadt einen Einhaltsbefehl er= | 


laffen, durch welchen Letters verhindert 
wird, die Bahngelerfe an der 63. Str. 
aufzureigen. Das Vorashen der Stadt 


tend anderer Poliziften ein, die man | Mat durch einen vom Stabdtrath am 12. | 
auf telepponischem Wege von demEin- | E ; 
ı worden. Korporationd-Anwalt Rubens 


vb. M. gefaßten Befhluß veranlakt 
ift von der einfeitigen Gemährung de3 
Einhalisbefehles überraſcht und be— 


be⸗ 


käme, durch ihren Rechtsvertreter ihre 


Gegenargumente geltend zu machen. 


Es läßt ſich mit ziemlicher Sicher— 
heit erwarten, daß in der heuteAbend 


von Ald. Epſtean am Montag v. W. 


kommen wird. Die Reſolution verlangt 
befanntlich vom Mäyor, auch derRafh- 
ington Bark-Gefelfichaft die Lizenz zur 
Abhaltung von Wettrennen zu vermei- 


unter Borfi von Ald. Larfon eineSi- 
Hung ab, in welcher die Annahme die 
jer Rejolution einjtimmig und ohne 


Desgleichen wurde der Antraa Ad. 
Kleinedes, daß feine NRennaefellihaft 
ohne vorherige Zuftimmung feiten3 de3 
Stadtrath3 Verfammlungen abhalten 


maltes hat weder die Epitean’iche noch 
die Kleinede’icheRefolution irgend mel- 
che praftifcheBedeutung, da erfteng dem 
die Gewährung der Lizenz zu 
Icheiden, und zmweitens der Gtadtrath 
zubor den „Charter“ des Wafhington 
Park Club ändern muß, ehe er ven 


lungen abzuhalten. 


jegt noch um feine Lizenz nahgefucht. 





früht, feinerfeit3 Stellung zu nehmen. | 
Daß die Freunde des Garfield Part | 
Club im Stadtrathe gegen die Eröff: | 


nung der Wettrennen im Wafhington 
Park .jtimmen werden, darf wohl als 
ficher angenommen meren. 

Mayor Hopkins, Korporationsan= 


malt Ruben3 und die MWertreter der | 
Late Shore und Rod Nöland-Eifeh- | 
babn-Gefelichaften, hielten heute Mit- | 
tag hinter verjchloffenen Thüren eine | 
längere Konferenz ab, in melcher die | 


Geleife-Erhöhungzfrage wieder einmal 
befprochen wurde. Da die genannten 


Bahngejelfchaften die vor Monatäfrift | 


bom Stadtrath angenommene 'Geleife- 
Erhöhungs-Verordnung nicht ange= 
nommen haben, jo wurde der VBorfchlag 
gemacht, eine neue Verordnung zu ent= 
merfen, welche den beiden Bahngejell- 
Ichaften in manchen Bunftten mehr zu= 
fagt, aber im Allgemeinen das Prin— 
und der 
Schadlashaltung derStadt aufrecht er= 
hält. E3 ift daher nicht unmwahgichein- 
lich, daß fich beide Parteien auf eine 
Kompromiß-Verordnung einigen mer- 
den, melche dem Stadirath vielleicht 
Thon in feiner Situng am heutigen 
Abend vorgelegt wird. 


Freigeiproden, 


Syn der Abendpojt” vom legtenSam-= 
ftag ift ausführlich über eine Anklage | 
berichtet worden, die von den Beamten | 
ber „Beaconfield Loge 448, K. of PB.“ 
gegen den Sinanzfefretär des Vereins, 
Herrn Mar Ehrlich, megen Unter- 
Ichlagung angeftrengt worden war. Der 
Angeklagte wurde heute dem Richter 
Eberhardt vorgeführt, der jedoch ein 
freiiprechenves Urtheil erließ, da fich 
durch die Verhandlung beraußitellte, | 
daß die Loae als jolche nicht inkorpo— 
rirt war und demgemäß auch nicht 
als Klägerin auftreten konnte. 


Eine wichtige Konferenz. 


Der Mayor und der Gefundheit3- 
fommifjär hatten heute eine Konferenz 
betreffs durchgreifender Bekämpfung 
der Blatternſeuche. Die Stadt wird in 
„Geſundheitsdiſtrikte“ eingetheilt wer— 
den und der Kommiſſär erhält weitge— 
hende Vollmachten. 


der Südſeite hat die betreffende Bor-— 


ſcher Leitung zu betreiben, durchbera-⸗ 


mit der Ausarbeitung der dieshezüglis | 


im | 


die | 


weitere Diskuffion beichloffen murbde. | 


dürfe, vom Lizenzfomite angenommen. | 
Nah Anficht des Korporationz-An= | 


Mayor allein das Recht zufteht, über | 
ent= | 


Mitgliedern verbieten kann, Berfamm- | 


Mayor Hopkins jieht mit Recht zur | 
Zeit feine Veranlaffung, über die An= | 
gelegenheit zu Tprechen. Die Beamten | 
des Wafhington Park Club haben bis | 


Solange der Club felbit niht3 unter: | 
nimmt, wäre e3 für den Mayor ver: | 


2 a t 
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Rod) nicht einig. 


Heute Vormittag murde ein neuer 
Verfuch gemacht, die ausſtehendenPlum— 
| ber zu veranlaffen, zu den von den 
| Kontraftoren gejtellten Bedingungen 
| die Arbeit wieder aufzunehmen. Die 
| Eigenthümer von neuen Häufern, die 
nur desmegen nicht fertig geitellt mer=- 
ben fünnen, meil die Plumberarbeiten 
nicht aethan worden find, find ungeduls 
dia qeworden und drohen mit Scha= 
denerfaßflagen und Entziehung Der 
Kontrafte Um fie einigermaßen zu 
beruhigen, wurde gejagt, daß bi heute 
| alle Schwierigieiten aus dem Mege ge= 
räumt jein follten und daß die Arbei- 
ten überall aufgenommen werden wür= 
den. Um dies zu bewerfitelligen, mach— 
ten die Kontraftoren den Arbeitern das 
Anerbieten, die geforderten Yöhne zahe 
len zu wollen, doch wollten jie feinen 
Kontraft unterjchreiben. Darauf gin= 
gen Die Leute nicht ein und jo fam eg, 
daß bis heute Mittag die Arbeit auf 
feinem einzigen der verlaffenen Pläge 
ı aufgenommen worden war. 

Heute Übend werden die Plumbers 
meilter nochmal3 eine VBerfammlung 
| abhalten und die Situation beiprechen. 
Allen Anjcheine nad) werden fie noth= 
gedrungen nachgeben und den Kontrakt 
mit der Union unterzeichnen. 

Doch wenn auc) auf diefe Weife der 
riede wiederhergeltellt wird, jo fann 
er unter den obmaltenden Umfänden 
| nicht von langer Dauer fein. \n allen 
Zweigen des Baugemwerbes find die Urs 
beiter bisher mehr oder minder erfolg» 
reich gemwejen und haben ihre TFordes 
rungen dDurchgejeßt. Uber Jedermann 
weiß, daß man gerade diejes Frühjahr 
darauf gerechnet haite, die Macht der 
| Unionen zu brechen, da Taufende mäh- 
| rend des Winters außer Arbeit geme- 
| fen waren. Wuherbem hatten viele der 

Kontraftoren bei der Uebernahme von 
| Neubauten auf billige Urbeitsfraft ges 
rechnet und ihre Rontraftte dementfpres 
hend abgejchlofien. 

Daß die Kontraftoren nun meisten 
gezwungen jind, nachzugeben und, um 
ihren Verpflichtungen nachzufommen, 
unter Bedingungen arbeiten zu laflen, 
| die jie gar nicht voraefehen hatten, ift 
ihnen feinesmweqs angenehm und fchon 
jet Tpricht man davon, den Kampf, 
der borläufig einer Art Waffenftill- 
| jianid gewichen ift, Tpäter, wenn die 
nothmendigiten Arbeiten gethan find, 
| mit allen möglichen Mitteln wieder 
| aufzunehmen. Die „Central Building 

League” ift no am Leben und fucht 
| gegenwärtig mit den in der Baubörje 
vertretenen Kontraftoren Fühlung -z4 
befommen. Menn eine Vereinigung 
| :diefer beiden Draanifationen zu Stans 
| de fommt, jo türfte e3 den Arbeiter-Or- 
| ganifationen jehwer werden, das, mas 
fie jet erringen, auch feitzuhalten. 


| 
— — — — 


Ein ganz ſchlauer Detektiv. 


Im Hauptquartier der hieſigen Ge— 
heimpolizei auf der Zentralſtation gab 
3 heute der ſchlechten Witze kein Ende. 
Kommt da nämlih ein Detektiv aus 
New York, der hier einen Verbrecher 
fuchen jollte, mit angitpoller Miene in’s 
Zimmer geltürzt und bittet händerin= 
gend, dat man ihm wieder zu jeinen 
| $400 verhelfe, welche er fich von einem 
Ssrauenzimmer habe abnehmen laflen. 
| Der Brave faın gegen Mittag hier an 
| und traf auf feinem Wege vom Bahn 
hof nach dem Hotel eine Wabajh Ube,= 
ı Schöne, deren Anmuth ihn dermaßen 
beraufchte, daß er fich mit ihr in eine 
Unterhaltung einließ und nur mit 
Trauer im Herzen zum jchließlichen Abs 
ihiednehmen bemoger merden fonnte, 
Nachdem er etwa zmei Blods meit ges 
| gangen, vermißte er plöglich jein Tas 
ichenbuch, und jeßt find alle nad) New 
ı Dorf führenden Drähte „heiß“ mit jeis 
nem Flehen um „mehr Geld“. Der von 
ı ihm Gefuchte ift hoffentlich noch Düms 
mer als er felber, fonft geht ihm aud 
der noch durch die Lappen. Se 
Zur Serabfegung der SHaufirer- 
Xijens. 

EineDelegation der „Retail Grocer’3 
Affociation” machte heute Vormittag 
| dem Bürgermeifter Hopkins ihre Aufs 
| wartung, um ®roteft einzulegen gegen 
| die vom Stadtrath befchloffene Herab= 
| feßung der Haufirer-Lizgen3 von $25 
| auf $10. Befanntlich hatte der Mahor 
die befagte Verordnung dreimal mit 
| feinem Veto belegt, und jedes Mal wur- 
| de diejelde über jein Veto hinaus vom 
Stadtrath wieder angenommen. Als 
einziges Mittel zur Löfung diejer Fras 
ge bezeichnete der Mayor die Unters 
breitung einer neuen Verordnung durch 
einen Alderman. Sodiel-er wifle, jeien 


| die Haufirer zum Theil ſelbſt gegen: die 


Herabjekung der Lizend, meil fie das 
durch eine größere Konkurrenz erhals 
ten würden. J 


Ein neues Spritzenhaus. 


Heute Vormittag wurden imAmt flür 
öffentliche Arbeiten die Angebote ge⸗ 
öffnet, welche für die Errichtung eines 
zweiſtöckigen Spritzenhauſes auf dem 
Grundſtück Nr. 778 -780 N. Robey 
Str., nahe North Ave., eingelaufen wa⸗ 
ren. Es ſtellte ſich hierbei heraus, daß 
die Kontraktoren-Firma Buſſe de Glea⸗ 
ſon das niedrigſte Angebot eingereicht 
hatte, indem dieſelbe für die Auffüh— 
rung des beſagten Gebäudes die Sum⸗ 
me von 88659 verlangt. 

*Während des geſtrigen Tages 
und heute bis 2 Uhr Nachmittags wur⸗ 
den im Ganzen 37 neue Blatternfälle 
im ſtädtiſchen Geſundheitsamte zut An⸗ 
zeige gebracht. ——— 





| Arbeiter-Angelegenpeiten. 


Ein Strike in den Pullman’fchen Werken 
5, Ausſichl. 


Diertaufend Mann werden an- 
geblich die Arbeit niederlegen. 


Neue Irganifation der Eifenbahnarbeiter. 
Die Anftreicher. 


Nachrichten aus Pullman 


| heit3amt angeftellter Arzt 


Die Blattern, 


Hur Schließung der beiden Schulen 
auf der Weitfeite, 


Die ifolirten fälle; 


Bon heute an ift an jedem einzelnen 
Bahnhof der Stadt ein vom Gefund- 
ftationirt, 
um blatternfrante Berjonen an derin- 
funft in Chicaao wie an dem Berlaffen 
der Stadt zu verhindern. 

SmBlatternHofpital hat man durch 
die Unterbringung der blatternfranten 


zufolge | Kinder in einer anderen Abtheilung 


bereiten Die dortigen Arbeiter einen | des Gebäudes fo viel Raum gemon- 


großen GStrite vor, der am 1. Mai 
in Szene gehen jol. Wie e& heipt, | 
wurden die Vorbereitungen während | 
des ganzen Winterd mit großer Eners | 
gie getroffen, und die Organifation | 
der Leute joll eine jo vollfommene fein, 
Daß gegen 4000 Mann die Arbeit nig= 
verlegen, jobald der Strife ertlärt ift. 
Die Gründe für die Unzufriedenheit | 
der Leute find verfchiedener Art. Er= 
jtens, und die war der Hauptgrund, | 
tt ihnen Thon im Herbit ein Abzug 
gemacht worden, der den Lohn durch- 
Ihnittlih um $1 pro Mann und Tag 
herabjeßte, jo daß diejenigen, melche 
früher $3 pro Tag verdienten, zeBt nur | 
no $2 erhalten. Zmweiten® müjlen die | 
Arbeiter, welche in Bullman’fchen Häus | 
fern wohnen, eine jehr hohe Diethe | 
zahlen. Ein Häuschen, das in den um= 
liegenden DOrtjchaften für $12 monats | 
Tich zu haben tit, fojtet in Pullman 
$18. Zieht aber einer aus, fo ift faft | 
immer ber Berluft feiner Stellung da= 
mit verbunden. Große Unzufriedenheit | 
erregt es auch, daß die Geſellſchaft 
ſämmtliche Werke mit einer hohen 
Mauer umgeben und ein Bewachungs⸗ 
Syſtem eingeführt hat, wie es in ei— 
nem Zuchthauſe nicht ſchärfer ſein 
kann. Es wird geſagt, daß weder die 
Lohnreduktion, noch die Aufrechterhal⸗ 
tung der hohen Miethen von der Gejell- 
ſchaft jelbit angeordnet jei, jondern 
daß die Unterbeamten, um fich einen 
guten Namen zu machen, dies alles jo 


ı nen, daß elf meue Patienten aufgenom- 


men werben fonnten, 

Der Anbau zum Hofpital ift jebt 
fertiggefielt und wurde heute Morgen 
bezogen. Die por einigen Tagen bejtell- 


ı ten Zelte werben morgen aufgefchlagen 
| und dann zur Aufnahme von Refon= 


valenszenten bereit fein. 
Wie Geſundheits-KomiſſärReynolds 


erklärt, geht der Befehl zur Schließung 


der Fröbel- und der Pickard-Schule 


nicht von ihm, ſondern vom Schul-Su— 
perintendenten Lane aus. DieſerSchritt 
ſei unnöthig geweſen, da keine Veran— 
laſſung zu der Beſorgniß vorliege, daß 


in den Schulen die Blattern um ſich 
greifen würden. Dr. Garrett war ſo— 


gar der Anſicht, daß für die Kinder die 


Gefahr der Anſteckung größer ſei, wenn 


ſie ſich ſelbſt überlaſſen, als wenn die— 





angeordnet haben. Den Superintenden⸗ 
ten macht man in erſter Linie dafür 
verantwortlich. 

An maßgebender Stelle iſt man über 
die Verhältniſſe wohl unterrichtet, und 
es ſind umfaſſende Vorbereitungen ge— 
troffen worden, allen Eventualitäten 
zu begegnen. Seit dem Beginn des 
flauen Geſchäftsganges wurden nur 
wenig neue Waggons fertiggeſtellt, da— 
gegen ſoviel alte als möglich reparirt. 
Von letzteren iſt jetzt ein großer Vor—⸗ 
rath vorhanden, und im Fall eines 
Strikes würde dieſer Vorrath aufMo— 
nate hinaus den Bedarf deden. Bermit- 
telſt der ſchon erwähnten Mauer und 
der Wachtmannſchaft würde es den 
Strikern unmöglich gemacht werden, 
auch nur in die Nähe der Gebäude zu 
gelangen, fo daß etwaige bösmillige 
Sahhefhädigung oder Störung der 
etwa arbeitenden Leute nicht Stattfin= 
den fünnte. Aller diefer Thatfachen un 
geachtet, fcheint der Entfhluß, die Ar- 
beit niederzulegen, ein ziemlich allges 
meiner zu fein, jogar Leute, die feit 
15 Sahren und länger in den Werfen 
arbeiten und nie den Organifationen 
angehört, haben, find den lebteren jebt 
beigetreten. 

Die Organifation der PBullmann’- 
Then Anftreicher und Maler beiteht aus 
400 Mitgliedern. E3 wird behauptet, 
dab Thon, wenn biele ſtrikten, die Ge— 
Telihaft gezwungen fein würde, Die 
Werke zu fchlieken, da gerade die An 
jtreicher fchiwer oder gar nicht zu erje- 
ten fein würden. Die Maleri an einem 
Pullmann'ſchen Eiſenbahnwagen iſt 


eine ſehr ſchwierige Arbeit und erfordert 


ſelbſt für ſolche, die das Geſchäft ſonſt 
verſtehen, jahrelange Uebung. 
* * * 


Viele Angeſtellte der in Chicago mün⸗ 
denden Eifenbahnen haben ſich der 


Organiſation 

welche den Namen 
Railwah Union“ führt. 
Organiſation beſteht aus Leuten, 
welche mit der Vorgehen der Beamten 
von den alten „Brüderſchaften“ nicht 
zufrieden find und auf einem mehr | 
zadifalenStandpunfte jtehen al3 Diefe. 
Gegen 5000 Mann Tollen fich bereits 
angejchloffen haben. Berfammlungen | 
faniven ftatt in der Zogenhalle an Sn= | 
biana Str. und Meftern Ape., in der | 


neuen 
„American 


angeſchloſſen, 


ſelben in der Schule unter Aufſicht ge— 


halten würden. 


Ueber folgende Häuſer, in denen ſich 
Blatternkranke befinden, iſt die Qua— 
rantäne verhängt worden: 

70 Walton Place, 57 Cypreß Str., 


1062 Van Horn Str., 1228 Kedzie 


Ype., 1067 W. 19. Str., 680 N. Aſh⸗ 
land Ave. 1005 51. Str., 989 W. 
Adams Str., 707 W. 18. Str., 775W. 
18. Str., 646 ®. 19.Str., 1187North- 
meftern Ave., 125 Barmelee Str., 1168 
Zamndale pe, 1028 Hinman Gtr., 
139 Moore Str., 25 W. 25. Str., 983 


ı@. 18. Str, 3313 Champlain Upe., 


907 Van Harn GStr., 947 Ban Horn 
Str., 569 ©. Genter Ape., 261 W. 
20 Str., 1229 Fulton Str., 1582 W. 
22. Str., 1236 Kedzie Ave., 564 25. 


Abendpoſt⸗, Chieago, Ront 


Ein wunderbares Schießeifen. 


James Cor wird mittelſt eines 
„Uugelſpritzen⸗Schlageiſens“ 
übel zugerichtet. 

Während die Poliziſten Becker und 
Freyer geſtern Morgen ihre Runde 
machten, fanden ſie am Fuße der Illi— 
nois Str. einen Mann in bewußtloſem 
Zuſtande auf dem Seitenwege liegen. 
Eine nähere Unterſuchung ergab, daß 
der Betreffende aus mehreren Kopf— 
wunden blutete und auf der Stirne 
ſah man eine Verletzung, die einem 
Streifſchuſſe nicht unähnlich ſah. Die 
Poliziſten telephonirten nach dem Pa— 
trollwagen und der anſcheinend ſchwer 
Verwundete wurde nach dem Alexia— 


ner Brüder-Hoſpital geſchafft, wo ſich 


indeſſen ſeine Verletzungen als uner— 
heblich herausſtellten. Nachdem man 
ſeinen Kopf durch Umwickeln von Pfla— 
ſtern und Bandagen in ein unförmli— 
ches Wäſchebündel verwandelt hatte, 


wurde er nach der Oſt Chicago Ave. 
Station gebracht. Dort ſtellte ſich her— 


aus, daß der Verwundete, deſſen Na— 
me James Fox iſt, mit dem Scanf- 
kellner Max Schmidt, der in einer 
Gaſtwirthſchaft, nahe dem Fuße der 
Illinois Straße angeſtellt iſt, Streit 
bekommen hatte und von dem letzteren 
in der oben beſchriebenen Weiſe ver— 
möbelt worden war. Zwei Poliziſten 
wurden nach dem Aufenthaltsorte 
Schmidts abgefandt und derjelbe wur- 
de dann bor den hohen Rath der Dft 
Chicago Ape.-Bolizeiftation gejchleppt. 
Bei der Unterjuchung feiner PBerjön- 
lichfeit fand man ein Schieheifen mwun- 
derbarer Konftruftion vor, bei deffen 
Anblid fämmtliche anmwefende Polizei- 
menjchen in ein lautes Dh! der Xer- 
wunderung ausbracden. Die neue 
Mitrailleufe im Tafchenformat gleicht 
dem Yeußeren nach einem zufammen- 
rollbaren Längenmaß, wie e8 Geome- 
ter oder Baumeifter bei fich zu führen 
pflegen. Im Snneren befanden fich 
aber jtatt de3 harmlojes Bandmahes 
3 Dubend Patronen, die dadurch zum 
entladen gebracht wurden, daß man 


die fleine Höllenmafchine an einer ge= | 


willen Stelle wie eine Anfettenpulber- 


ı Tprige zufammenpreßt. War das Bul- 


Str., 923 California Ave, 3517 Dear= | 


born Str., 2998 State Str., 316 De2- 
platnes Str., 97 Lam Xpe., 98 Lam 
Ane., 3631 Forreit Ave, 902 W. 18, 
Str., 665 Alport Str., 719 W. 16. 
Str., 918 Ban Horn Str., 381 W. 18. 
Str., 741 Allport Str, 1044 Ban 
Horn Str., 996 Ban Horn Str., 2059 
W. Ban Buren Str., 15 Boulevard 
Way, 696 Yan Horn Str., 774 Dan 
Horn ©tr., 156 Dafley Ave, 1243 
W. Congreß Str., 662 Throop Sir, 


Das Coxrey-Fieber. 
Daſſelbe gewinnt hier an Umfang. 


Für die Chiagoer Zweig-Abtheilung 
der Coxey'ſchen „Commonweal“Ar⸗ 
mee hat man jetzt ein Lager eingerich— 
tet, wo die „Friedensſoldaten“ auf echt 
militäriſche Weiſe unverzüglich ein— 
exerzirt und zum baldigen Abmarſch 
nach Waſhington vorbereitet werden 
ſollen. Zu dieſem Zwecke wurdeWilliam 
Leagues geräumige Küfer-Werkſtätte 
auf der Weſtſeite geſichert. Die Coxey— 
Enthufiaften fcheinen e8 mit ihrem Ub- 
marjch fehr eilig zu haben, und wenn 
Kelly mit feinem Korps nicht innerhalb 
einiger Tage hier eintrifft, dann wird 
man nicht länger auf ihn warten. 

Sefretär Randall vom hiejigen 
„Sommontmweal”-Hauptquartier, Ir. 
127 Zafjalle Str., behauptet, daß fich 
bereit 3000 Refruten für Die Frie- 
densarmee gemeldet haben. Die Eifen- 
former jtellen etwa 700 und Die\frbeits- 
ritter 1000 Mann zu diefem Kontin- 
gent, 

Eine Anzahl hiefiger Frauen, melche 
fich für die Corey-Bewegung intereifi- 
ten, hat ein Komite zur Sammlung 
bon Geldbeiträgen, 


ı und Lebensmitteln für die Kelly’fche 


Diefe | 
| damit die „riedensfoldaten” bei ihrer 
| Ankunft in Chicago feine Noth zu Iei= 


Abtheilung der Corey-Armee gebildet, 


den brauchen. 
Hilfa-Volizeichef Kipley überwacht 


| die Beivegungen der hiefigen Coreyiten 
| oder Kellyiten in gründlicher Weije, 


Die Eifenformer, welche fih außer 
Arbeit befinden und dern Zahl etwa 
700 beträgt,wollen fich bereit amMitt- 


Halle an der 31. Str. und MWentworth | mod} unter Führung bon Jerry Gulli: 


Ave. und in Fiſchers Halle, Nr. 82 Late 


Str 
* * * 


van per Eiſenbahn nach Waſhington 
begeben, um dort für die Coxeh'ſchen 


Ideen demonſtratib Propaganda zu 


Die Anſtreicher hielten geſtern eine machen. A 


gutbefuchte Verfammlung in dem Ge- 
bäude Ar. 199 Randolph Str. ab. Auf | 
ber Tagesordnung ftand hauptfächlich | 


Opfer des Waflers. 
Am Fuß der 64. Str. murbe ge- 


die Beinrechung der Sachlage, welche | ftern Nachmittag die Leiche eines etwa 


ı 45 Jahre alten Mannes aus dem See 
ı gezogen. Gie war mit einem grauen 
| Unzuge und fogenannten Congreb- 
Schuhen befleidet. Der Verftorbene 
bat baunfle Haare und einen grauen 
Schnurrbart. Yrgend etwas, das zur 
deltitellung feiner Perfönlichkeit fuͤh— 


burch das Auftreten der „Unabhängi- 
gen“ wefentlich verändert worden iit. 
E3 lag ein Eremplar eine? Rundichrei- 
ben3 vor, da3 von den Kontraftoren, 
die mit der „Brüberfchaft” noch nicht 
Frieden gefchloffen haben, an einzelne 
Mitglieder der Brüderfchaft gerichtet 


I 
I 


worden ijt. In diefem Schreiben wird | 


erklärt, da die WUbfender Willens 
feien, ihrem alten Leuten bei Befebung 
der bafanten Stellen den Vorzug zu 
geben. Falls diefe fich zur Arbeit mel- 
deten, würde man ihnen die Regelung 
‘der Lohnfrage allein überlaffen. Das 
Schreiben war jedoch durch Auzftreichen 
gewifler Worte To ziveideutig gehalten, 
daß man beichloß, dazfelbe zu dem 
Alten zu Tegen. 

Bei den nachftehend benannten Fir- 
men jtehen die Anftreicher noch aus: 
George D. Milligan Eo., %. 8. Sulli- 
van & Brothers, 3. ©. McCarthy Co., 
3. %. Reilly, U. Barker, W. Wilfon 
und Nesbett & Co, 

re 


Die „Central Labor Union” trifft 
Vorbereitungen, um ihre Maifeier in 
der Vorwärt3-Turnhalle zu einer mög- 
‚licht großartigen zu geitalten. Das 
Programm wird au Mufif- und Ge- 
fangsvorträgen, Deflamationen, Reben 
u.j.m. beitehen. Mehrere Gefangvereine 
—— bereits ihre Mitwirkung zuge⸗ 
jag 


mAdendpoR““,. tägfige Auflage 39,000. 


ten fönnte, wurde nicht bei ihm gefun- 
den. — Der 12jährige Patrid Gil- 
lepfie deffen Eltern an der Desplaines 
Str. mohnen, fiel geftern, während er 
am Fuße der Illinois Str, in dem 
dort befindlichen Graben fifchte, in 
das Wafler und errtant, ehe ihm Hilfe 
gebracht werden foante. Die Leiche 
wurde ſpäter herausgefifcht und nad 
der elterlichen Wohnung gebracht. 

Ein Mann, anjcheinend ein Deut- 
Tcher, deffen Namen aber nicht ermit- 
telt werben fonnte, fiel geftern Nach- 
mittag von der Lafe Str.-Brüde in 
den Fluß. Er wäre ertrunfen, wenn 
nicht der Vrüdenmwärter Hannon ihm 
nachgefprungen wäre und ihn gerettet 
hätte. Der Mann hatte bereits die 
Belinnung verloren, \fam jedoch bald 
wieder zu ji). Er dankte feinem Ret- 
ter und ging dann jeiner Wege. 

Die Leiche des Knaben, die, wie am 
Samftag gemeldet, in der Nähe der 
DBrüde an der Main Str. gefunden 
wurde, iſt als die de3 acht Jahre alten 
William Kaifing iventifizirt worden, 
deffen Mutter Nr. 1826 Armour Ave. 


ber verjchoffen, jo fonnte das gefähr- 
lie Snftrument noch als Schlageifen 
| benügt werben. So grußelich indef- 


| fen der ganze Apparat ausfah, ftellte 


Stleidungsftücen | gelungen, 


wohnt. Wie der Knabe zu feinem Tode 


kam, iſt noch wicht-feitgeftellt worden. 


| er fich bet fachmännifcher Unterfuhung 

| al3 ziemlich ungefährlich heraus, ja der 

| wachthabende Stationzjchreiber erflär- 

| te mit geringfchägender Miene, daß 
man mit dem „Ding3“ noch nicht ein= 
mal einer Fliege einen Zahn ausfchie- 
Ben könne; wobei er freilich die vom 
naturgejchichtlihen Standpunfte aus 
nicht ganz unmefentliche Thatfache un= 
berüdjichtigt ließ, daß Fliegen über- 
‚haupt feine Zähne haben. James Cox 
behauptete, daß er feine Verlegungen 
bon Schmidt mittelft des befchriebenen 

ı Mordinftrumentes empfangen hatte, 
Beide wurden wegen unordentlichen 
Belragens verhaftet. 


Die Fahne in Gefahr, 
Bei Gelegenheit einer Straßenpara= 


| be, die gejtern von den Rittern des Or- 


den der „Söhne von St. Georg“ abge- 
halten wurde, fam e& zu einem aufre= 
genden Borfalle, der um’3 Haar zu 
Blutvergießen geführt hätte. Die Pro- 
zeflton befand fi) auf dem Wege zur 
Ephanias Kirche, ala plöglich an der 
Ede von Afhland Ave. und Madifon 
Straße ein ftarf gebauter Srländer 
auf den Fahnenträger zufprang und 
ihm die Standarte zu entreißen ver- 
Iuchte, €3 folgte jegt eine Szene der 
wildeften Aufregung. Die Mitglieder 
der Yahnenfektion fehaarten fie) jofort 
um die Vereinzflagge, die nach einem 
harten Kampfe glüclich gerettet murbe. 
Während des allgemeinen QTumultes 
mar e&8 dem Gohn der grünen njel 
fih rechtzeitig‘ au dem 
Staube zu maden. 3 würde ihm 
wahrjcheinlichenicht qui ergangen fein, 
wenn er in die Hände der entrüjteten 
St. Georggritter gefallen wäre. Erft 
nad Verlauf von etwa 10 Minuten 
mar die Ruhe jo weit wiederhergeitellt, 
daß der Zug ungehindert fortgejekt 
werden fonnte. Die St. Georgäritter 
jind befanntlih Engländer. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


L2ebensmüde. 


Der 62 Yahre alte Arbeiter Frant 
Kantor ftarb geitern im County=Ho= 
Ipital an einer Stichwunde, die er ſich 
am 11. April in der Wohnung ſeiner 
Tochter, Nr. 1058 Spaulding Ave., 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht beigebracht 
hatte. Kantor war über den Tod ſei— 
ner Frau in Verzweiflung gerathen. 

Der Schankwirth Laurent Moe— 
wanski, wohnhaft Nr. 4742 Loomis 
Str., ſchoß ſich geſtern in ſeinem 
Schlafzimmer aus unbekannter Urſache 
eine Kugel in den Kopf. Seine Frau, 
bon dem Knall erſchreckt, eilte dem Gat⸗ 
ten zu Hilfe, doch ſtarb er binnen we— 
niger Minuten. 


Freigeſprochen. 


Der Prozeß gegen den der Ermor- 
dung des Kapitän Hedberg angeflag- 
ten Lieutenant Maney, welcher mwäh- 
rend der ganzen vergangenen Woche 
den Bundesrichter Groscup, ein Ge- 
Ichmorenen-KRollegium und ein jehr 
zahlreiches Publitum bejchäftigte, en- 
* am ——— = ge 
prechung des Angeklagten. ie Ge 
Ichoorenen zogen fi) um 4 Uhr Nad;- 
mittags zur Berathung zurüd und ga- 
ben um 6 Uhr ihr Verbift ab. 


Erſtickt. 


Die kleine 4 Wochen alte Tochter von 
Herrn und Frau Waſhington Mathias, 
Nr. 2971 State Str, wurde geitern 
Morgen in ihrem Vettchen erfticdt auf- 

efunden. Das unglüdliche Kind hatte 
Ric) während der Nacht die Beltbede 
über dad Geficht gezogen, wodurch der 
Tod herbeigeführt: wurde. Der Coro- 
ner ift benachrichtigt orven, 


— 
F 


Harter Kampf. 


olizift James Conway von einem 
e ———— und ſchwer 
verletzt. 


Der Poliziſt James Conway bon 
der Dft Chicago Ave.-Station hatte 
geftern Nachmittag an der Ede von 
Milton Ave. und Locuft Str. einen 
harten Strauß mit mehreren rabiaten 
Burfchen auszufehten. Nur feiner 
ungewöhnlichen Kraft und Energie hat 
e3 der Beamte zu verdanten, daß er mit 
dem Leben dapongefommen ij. Gon= 
meh hatte furz vor 3 Uhr an der ge= 
nannten Straßenede einen Mann mwe- 
gen lärmenden Betragens in Haft ge= 
nommen, Der Berhaftete folgte an- 
fangs gutwillig, ſetzte fich aber plößlich 
zur Wehreund verfuchte, fich von dem 
Polizijten Ioszureißen. In diefem Au= 
genblide erfhien ein ftarf gebauter 
Dann, Namens Peter Peterfen, auf der 
Bildfläche, der fofort für den Arreftan- 
ten Partei ergriff und ven Beamten 
durch einen mwohlgezielten Fauftjchlag 
zu Boden fällte. Ein anderer Mann 
deffen Name angeblich; Matthew Ben- 
rett ijt, Tprang gleichfalls herzu, er- 
griff Conways Knüppel und verjette 
dem am Boden liegenden einen fo much- 
tigen Hieb über den Kopf, daß das 
Blut aus Mund und Näfe herbor- 
drang. Der Polizift jah ich genöthigt, 
feinen Gefangenen freizugeben und 
nad) dem Revolver zu greifen. Ins 
zwijchen hatte fih eine große Men- 
Ichenmenge angejammelt, die nicht 
übel Luft zeigte, fich auf den Poliziften 
zu flürzen und ihm einen gehörigen 
Dentzettel zu geben. Conway wehrte 
fich jedoch wie ein Verzmweifelter, und 
es gelang ihm jchließlich, ſich aufzu— 
richten und feine Angreifer von fich ab» 
zujhütteln, die e8 jegt zum größten 
Theil vorzogen, eiligſt Reißaus zu 
nehmen. Der Beamte feuerte auf die 
Sliehenden mehrere Schüffe ab, die 
jedoch jämmtlih ihr Ziel verfehlten. 
Die furchtbare Aufregung und der 
Blutverluft hatten Conway derartig 
geichmwächt, daß er beinahe ohnmächtig 
wurde und fih nur mit Mühe auf- 
techt erhalten fonnte. Er wurde von 
einigen mitleidigen Paflanten auf die 
Polizeiftation geleitet, wo er fih nur 
langjam jo weit erholte, da er fpäter 
feine Wohnung auffuchen konnte. Es 
mird borausfichtlih mehrere Wochen 
nehmen, bebor der mißhandelte Bolizift 
jeine Dienftpflichten wieder aufnehmen 
fann. Matthew Bennett, einer der 
Haupträdeläführer, wurde noch) geftern 
Abend in Haft genommen, 


Die englifchen Theater, 


Alhambra. Das in Chicago 
bereit3. beliebt gewordene Schaufpiel 
„Ihe Bomwer of the Preß“ fteht für 
diefe Woche auf dem Spielplan. Die 
zu dem Stüd gehörige Szenerie ift ei- 
ne prächtige, und die Rollen ſind vor— 
trefflich beſetzt. 

Chicago Dpera Houjfe. 
Hier hat der befannte Zauberfünft- 
ler Hermann, begleitet und unterftüßt 
bon jeiner Gattin, ein Gaſtſpiel er— 
öffnet und Mid feine zahlreichen 
Yreunde allabendlich mit feinen neue- 
ften, großartigen Kunftftücden unter- 
halten. 

Clarf Str - Theater Ge 
ftern wurde bier zum erften Male 
durch) die aus vorzüglichen Kräften be= 
ſtehende Powers'ſche Truppe die ir— 
ländiſche Poſſe „The Joy Leaf“ auf- 
geführt. Das Stück verbleibt vorläu— 
fig auf dem Spielplan. 

Empire. Die egyptiſche Tänzerin 
Fatima, ehemals die Attraktion der 
„Straße von Cairo“, welche Tauſende 
von Zuſchauern durch ihren „dause du 
ventre” in Staunen ſetzte, wird von 
heute an in Sam T. Jacks „Empire“ 
allabendlich auftreten. 

Grand Opera Houſe. Bis 
auf Weiteres wird das militäriſche 
Drama „A Milt White Flag“ auf 
ben Spielplan de8 Grand Opera 
Houfe verbleiben. Während der ber- 
floffenen Woche war der Befuch all- 
abendlich ein ausgezeichneter; nament- 
lich die aefälfigen Lieder maren e3, 
melche das Publifum entzüdten. 

Hanmarfet. Das Gingfpiel 
„A Summer Blizzard“, welches mäh- 
rertd der Iehten Woche in HaplinsThea- 
ter bor vollen Häufern gegeben wurde, 
wird diefe Woche im Haymarket Thea- 
ter aufgeführt, borausfichtlih eben- 
fall3 mit Erfolg. 

Hooley’3. Hear €. ©. Willard, 
ter befannte Bühnenfünftler, jet fein 
Gaftjpiel fort. Für diefe Woche ift 
folgendes Repertoir aufgeftellt: Heute 
und morgen „Ihe Middleman”, und 
Mittwoch, Donneritag und Freitag 
„Ihe Profeffors Love Story“. Das 
Stüd für Sonnabend ift noch nicht 
ausgewählt. 

MeViker’:. Das neue Drama 
„Darkeit Auffia“, melches während 
der legten Moche mit großem Erfolg 
gegeben wurde, bleibt auch für Dieje 
Woche auf dem Spielplan. 

Shiller Geftern Abend be— 
gann im Cchiller-Theater Marie 
Wainwright ein Gaftipiel, melches 
nicht verfehlen follte, die Aufmerffam- 
feit eineg zahlreichen Publitums auf 
fih zu Ienten. Für die nächften brei 
Tage der Woche fteht auf dem Spiel- 
plan das Luftfpiel' „An unequal 
Match“ ( Eine ungleiche Partie“), mwel- 
ches Frl. Wainwright erſt kürzlich ihrem 
Repertoir einverleibt hat. Am Don⸗ 
nerſtag wird „Camille“ gegeben wer— 
den, am Freitag Abend und am Sam⸗ 
ſtag Nachmittag Frou“Frou“ und am 
Samjtag Abend „Man and Wife.“ 


. * Spielende Kinder famen geftern 
in der Nähe des Haufes Nr. 262—268 
N. —— — Che: 
mical Co.“ ihr Gejchäft betreibt, m 
Vitriol in — unvorſich⸗ 
tiger Weiſe dortausgegoſſen worden 
war. Chrſtoph und Nels Larſon, 8 
teip. 4 Jahre alt, deren Eltern Nr. 50 
Yuron Str, wohnen, und ein Hleines 
5 Namens Ethei Reifen et 
„. Omerzhafte, aber micht lebensge⸗ 
fährliche — 


3, den 23; Aprir 1894; 


2. m N 


Eie fonderbarer Kaus- 


Wie ein Seitungsjunge glüdlich ge- 
“ madht wurde. 

Ein Zeitungsjunge, beladen mit ei- 
nem Bündel Zeitungen, welche die In⸗ 
tereſſen des unter dem Namen „Ameri— 
can Patriotic Aſſociation“ bekannten 
und gegen die Katholiken gerichteten Ge⸗ 
heimbundes vertreten, ſtand geſtern 
Abend vor HooleysTheater an der Ran⸗ 
dolph Str., als ein betrunfener Mann 
des Meges fam und por dem „sungen 
ftehen blieb. Lebterer bot die Zeitung 
durch lautes Schreien zum Berfauf an, 
was den Mann veranlaßte, 


Gremplar zum Preife von 5 Cent? zu | 


faufen. Sobald er den Wiſch erfaßt 
halie, zerriß er denſelben in kleine Stü⸗ 
de und warf diePapierfegen fort. Dann 
ließ er fich eine zweite Zeitung geben, 
melche er wiederum zerriß. Dieſe Pro—⸗ 
zedur ſetzte er fort, bis der Vorrath er— 
ſchöpft war und dieſer Spaß dem ſon⸗— 
derbaren Kauz etwa 82 gekoſtet hatte. 

Mit ſchwankendem Schritt ging der 
gute Zeitungskunde alsdann dabon, ver⸗ 
ſolgt von den Blicken einer neugierigen 
Menge, welche ſich keinen anderen Vers 
auf das merkwürdige Gebahren des 
Mannes machen konnte, als daß derſelbe 
auf dieſe Weiſe die ihm verächtlichen 
„A. P. A.“Wiſche ausrotten wollte. 


Der Zeitungsjunge drückte jedoch den 
Wunſch aus, er möchte gern die Adreſſe 


des Mannes erfahren, ſodaß er ſich vor 
| feinem Haufe aufftellen und häufig jo 
| gute Gejchäfte machen könnte. 


Borbei ift die tunnellofe Zeit. 


Die „Weitfeiter” hatten gejtern ihren 
Galatag. Namentlich unter den Be- 
| mohnern der Halited Str. und Blue 
Ssland Ave. herrjchte eitel Jubel und 
Freude darüber, daß die „Ichredliche, 
die tunnellofe Zeit“ vorüber ift. Leute, 
die ihre eigenen Equipagen haben, wie 
Sole, die in der Wahl ihrer Eltern 
meniger borfichtig waren, leilteten jich 
geitern eine Fahrt mit der Kabeldahn, 
um den neuen VBanBuren Str.-Tun- 
nel zu infpiziren. Die PBaflagiere hiel- 
ten die Kondufteure und Greifmwagen- 
führer in quter Zaune mit ihren humo— 
riltifehen Bemerkungen über den neuen 
| Tunnel. Vor Allem erregte die Ihat- 
| fache große Befriedigung, daß der Tun- 
nel breit genug war, daß man eventuell 
auf dem Trittbrett ftehen fünnte, ohne 
Gefahr zu laufen zerqueticht zu werden. 
Etwas Beruhigendes hat aud) die ©o= 
| Tivität des Bogen? und der Mauern. 
Der neue Tunnel fieht qlüdlicherweife 
nicht fo au8, alS ob er jeden Moment 
auf eine Gelegenheit wartet, zufammen 
zu ftürzen und die größte Anzahl Men- 
jchen in der denkbar fürzeften Frift in’3 
Senfeils zu befördern. 
Gejtern fuhren die Kabelziige no) 
ziemlich langſam um die neue Schleife, 
da die Greifwagenführer noch nicht 


genz mit den werjchiedenen Drahtfeils | 


Umſchaltungen vertraut find. Sobald 
das der Fall ift, wird diegahrgeihmwin- 
digkeit gejteigert werden, bis die Züge 
die Schnelligkeit von 73 Meilen per 
Stunde erreicht haben. 


Ein neuer Gefangperein. 


Unter dem Namen „Lafe View 


Lyra“ ift im nördlichen Stabttheil ein | 


aemifchter Chor gegründet morben, 
melcher bereit eine anfehnliche Anzahl 
bon Damen und Herren zu feinen Mit- 
gliedern zählt. Die Beamten des neuen 
Vereins, der unter den Deutichthum 
in Zafe View großen Anklang findet, 
find: Präfident, Karl Rofenoiw; Bize- 
Präfident, Frau Mahnte; Schamei- 
jter, Frau Herda; Finanz-Sekretär, 


H. Sieverſen; Prot. Sekretär, H. C. 


Ruff; Archivar, Frau Lüttke. Als 
Dirigent wurde Hr. Emil Zott gewon— 
nen. Die Geſangsproben finden jeden 
Freitag Abend in der Lincoln Turn— 
halle ſtatt. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpof, 


— — — — 


Schwer verletzt. 


Der Verſicherungs -Agent W. A. 
Lyons, deſſen Office ſich in dem Hauſe 
Nr. 174 LaSalle Str. befindet, iſt ge— 
ſtern Abend einem bedauerlichen Unfalle 
zum Opfer gefallen. Der Unglückliche 
wollte an der Ecke von Ohio und Wells 
Str. auf einen in Bewegung befindli— 
chen Kabelzug ſpringen, verlor aber ſei— 
nen Halt und ſtürzte ſo heftig zu Bo— 
den, daß ſein rechter Arm zwiſchen Ell— 
bogen und Schulter einen doppelten 
Bruch davontrug. Ein Ambulanzwa— 
gen ſchaffte den Verletzten nach der Chi— 
cago Poliklinik an der OſtChicago Abe., 
wo ihm alle nur mögliche ärztliche Hilfe 
zu Theil wurde. Herr Lyons wohnt 
Nr. 302 Erie Str. 


PINKHAM’S 
VEGETABLE 
COMPOUND 


eilt alle 
Unregelmäßigteit, 


unterdrückte oder ſchmerzhafte Menſtruation 
Magenihwäce, Unverdaulichkeit, Anjchmel- 
lung, Fluß, nervöſe Niedergeſchlagenheit, 
Kor ſchmerz. allgemene Sawahe Nieren: 
leiden bei beiden Geſchlechtern. Es vertreibt 
Rückenſchmerzen, Mattigkeit, 
ãußerſte Abſpannung, Apathie, das Gefühl 
der Gleichgiltigfeit, Aufgeregtheit, Rear 
feit, Neroofität, Schlaflofigkeit, Ylähjucht, 
Melancholie oder Mißmuth. Diejes jind 
fichere Anzeichen von weibliher Schwäche, 
irgend einer Störung des Uterus, oder 
Gebärmutterleiden, 


Sede Frau, ob verheirathet oder Iebig, 
follte „Romans Beauty, Beril, Duty“, be- 
figen und lejen, ein illujtrirtes Bnd von 30 
Seiten, welches wichtige Auskunft enthält, 
die jede Frau von jich felbft fennen follte. 
Wir verfenden es Ffojtenfrei am jeden Lejer 
diejer Zeitung, 

Alle Apotheker verkaufen ed. Cchreibt vertrauensvoll 
Lydia E. Pinkham Med. Co., Lynn, Mass. 4 


a me 
Eydia E. Bintham’s Keberpillen, 25 Gent#, 


fih ein | 


Fefte und Bergnügungen. 


Süpdfeite Turngemeinde 
Zum Belten ihres beliebten Turn 
lehrers, Herrn Oscar Meinebrod, hielt 

| die Südfeite Turngemeinde am Samö?- 
ı tag ein Schauturnen fämmtlicher Klaf- 
fen ab, welches den zahlreichen Gäften 
hohe Befriedigung gemährte. Knaben 
| und Mädchen, Aktive und Altersriege 
erwieſen ſich als gleich qut gefchult und 

ı führten ihre Uebungen fo geichiet und 
| elegant aus, daß e8 eine SFreude war, 
| ihnen zuzufchauen. Außerdem lieferte 
| da8 Irol’jche Orxchefter eine vortreff- 
liche Tanzmufik, jodaß das Proaramm 
| in feiner Beziehung etwas zu wünjchen 
| übrig ließ. Das Felt jhloß mit einem 


| flotten Ball. WS Arrangements-Ko- | 


| mite fungirten die Herren P. Mühl— 

| mann, U. Glafen, U. Zuber, Um. 7. 
Kaecde, B. Moed jr, John Schmidt 
und Ludwig Goll. 


Turnverein VBormwärt3,. 

Vergangenen Samftag hatten die 
Mitglieder der Damen=Seltion des 
Zurnvereind „Vorwärts“ in ihrer an 
an der W. 12. Gtr. gelegenen Halle ei- 
nen großen Ball veranitaltet, deflen 
Reinerträgniß für die Anfchaffung ei- 
ner neuen Bereindfahne beitimmt war. 
Wie bei allen Unternehmungen under 
gnügungen, die von diefem rührigen 
| Derein veranftaltet werben, war aud) 
ber borgeftrige Ball in jeder Hinficht 
ein Erfolg. Die geräumige Turnhalle 
war dicht von tanzluftigen Pärchen be- 
bölfert, die nach dem Takte luftiger 
MWalzer-, Rheinländer- und Bolfa-Wie- 
lodien bis zum anbrechenden Morgen 
in fröhlichiter Weife im Saale umber- 
wirbelten. Nach dem regen Befuche zu 
urtheilen, wird der Fond für die An- 
Ihaffung einer neuen Vereinsfahne um 
eine anjehnliche Summe bereichert wer- 
den fünnen, 

National Turnverein. 

Am vergangenen Samftag hatte der 
National-Turnperein in der an der 
Blue J3land Moe. gelegenen Wpollo- 
Halle ein Schauturnen nebit Ball ver- 
anftaltet, zu dem fich zahlreiche Freunde 
des ftrebfamen Vereins eingefunden 
hatten. Die Leiftungen der Turner 
garde, melde in vem Schauturnen voll- 
auf Gelegenheit hatte, verblüffende Be- 
weile ihres Könnens zu zeigen, müflen 
im Ganzen als jehr befriedigend bezeich- 
net werden. Der Tanz hielt die tanz= 
iuftige Jugend in fröhlichjtem Beilam- 
menfein bi$ zum frühen Morgen auf 
dem ITanzboderverfammelt. Das Ur- 
tungement de3 gelungenen Unterneh- 
meins befand fich in bewährten Händen. 

K. &e L. of H. 

In der Columbia Halle an der State 
Str., hielt die Lady Harrifon Loge Nr. 
1382, 8. & 8. of H., am Samitag 
einen Calico-Bal ab, bei melchem es 
äußerjt gemüthlich zuging. Die Gäfte 
hatten fich fehr zahlreich eingefunden 
und amüfirten fi nach »Herzenzluft. 
Das Arrangements = Komite beitand 
aus folgenden Damen und Herren: 
Margarethe Keftner, Kate Lanafavel, 
Martha Magerftadt, August Soldner, 
Ernit Fabri und verftand e3 ganz bor= 
trefflich, für Alles zu forgen, was zum 
erfolgreichen Verlauf eines Feſtes ge— 
hört. Der Sonntag war Jon aanz 
bedeutend vorgerüdt, al3 die lebten 
Baare fih auf den Heimmeg begaben. 


Konzertabend der Balatfa 








Academy. 

In der Kimball Halle, Nr. 248 - 
253 Wabaſh Avbe., veranſtaltet Herr 
Chriſtian F. Balatka, Leiter der be— 
kannten ſeinen Namen tragenden Hoch— 
ſchule fürMuſik, heute den fünftenKon— 
zertabend, der ungemein intereſſant zu 
werden verſpricht. Herr Balatka wird 
u. A. die berühmte „Pollacca Brillian— 
te“ von Weber in der Liszt'ſchen Bear— 
beitung, ferner Schulhoffs „Souvenir 
de Kiew“, und Sonate Nr. 2, Opus 
27 von Beethoven ſpielen. Unterſtützt 
wird der Konzertgeber heute Abend von 
Frl. Lizzie Rinderer, die mehrere Lie— 
der von Bohm und Schumann ſingen 
wird. 

Arion Männerchor. 

Die Lincoln = Turnhalle 
hörte geitern WUbend dem „Arion— 
Männerchor“ und deffen Freun— 
den, melde zu Dem bon diefem 
Berein veranitalteten Konzert und Ball 
in großer Zahl erfchienen waren. Dies 
ließ fi auch nicht ander erwarten, 
denn der Arion-Männerhor zählt zu 
den populäriten Vereinen von Lafe 
View. Das von dem bewährten Diri- 
genten John Beuel zufammengeitellte 
Programm mar ganz darnad) angethan, 
die zahlreichen Befucher in eine echte 
Feititimmung zu verfegen, jodaß eine 
jede Nummer defjelben mit großemBei- 


ge⸗ 


Programm. Zum Schluß gelangte das 

fomifhe Singfpiel „Am Vorabende 
des Stiftungsfeftes des Gefangpereim 
| „Blajebalg“ von Ernft Simon ut? 
| führung, bei welcher Gelegenheit Herr 
IR. Heun als „Dirigent“, Herr Emil 
Dicks al „Ruftitus“, Herr BaulWen- 
' zel als „Wirth“, Herr Math. Bisdorf 
' als „Frl. Wupptich“, Herr JohnBrahm 
als „Pfiffig“ und Herr Fri Braun 
ı al3 „Schnurrig“ ihre Rollen recht wa= 
| der zur Geltung brachten. Der Chor 
| wirkte ebenfall3 hierbei mit und bildete 
| diefe Nummer, unftreitig den Glanz- 
| punft des Abends. Die Arrangements 
| de3 Yeite8 waren von den aus den 
| Herren Frit Braun, Henry — 
| und Louis Müller beitehenden Komite * 
mit großer Umficht und viel Gejchid 
getroffen worden. 


Das deutihe Haus. 


Durch den deutichen Konful ift im 
Namen feiner Regierung der Süd- 
PVarfbehörde das deutfcheYaus auf dem 
Weltausftellungsplag als Gefchent an- 
geboten worden, unter der Bedingung, 
daß e5 an feinem gegenwärtigen Plate 
verbleibt und jelbitverftändlich die et- 
ma daran nöthig werdenden Reparas 
turen ausgeführt werden. 

Das prächtige Baumwerf, welches die 
deutiche Regierung $200,000 gefoftet 
bat, wird aljo erhalten werden, falls- 
die Parkbehörde das Gejchent nicht 
ausjchlägt, was übrigens faum anzu= 
nehmen ijt. Präfivent Donnersderger 
hat bereits erklärt, daß er für feine Per- 
Ton die Annahme de3 Gejchentes be— 
fürmortet und der Meinung iit, daß 
| die Mehrzahl der Kommiljäre ihm 
beiftimmen wird. | 

Das Gebäude würde ohne Zweifel 
auch in ſpäteren Zeiten eine Zierde des 
Parks fein, und feine Erhaltung wür: 
de nur wenig Koften verurfachen, d 
jein Bau von vornherein auf die Dauer’ 
berechnet war, 


* Frau Chriftine Johnfon, 35 Jahre 
alt, und Nr. 3353 Norftomn Str, 
wohnhaft, wurde geftern an der 35.Sir. 
und Urcher Ave. von einem Einjpänner 
überfahren und erlitt einen Iebenäge- 
fährlichen Schädelbruch. Der Kutſcher 
hieb auf ſein Pferd ein und entkam. 


— ——— nein u . — — 


— — 


Froſtgeſchüttelt — Gluüthdurchſtrömt. 


erlie 
ſcheinen 


Spitem abla 
reibt den F 
ab, 


N mr e Arznei, 
onderr dh) ein Geſchmack wills 
ommenes Sordial. N zum Rhemmastismus wird 
adurh wirkjam befämpir, 

— — — — 


Heiraths-Lieenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offles 
des County-Clerks ausgeitellt: 
du: q 7 » 

va Zudomsfi, 21,18 
it, 23, 21. ' 
delin, 29, 3% ° 
od, 97, 2. 
enthal, 31, 3. 
Sfoglund, 30, 7. 

ı Willen, 41, © 

7 23 


ur 
James No 
William Drak 
William Holtz, Emme 
Martin Hejil. Julia 3 


jor 

Wakefield, Chara 

n, Hattie Mite 
J e, Nina Cole, 24, B. 

George Ruffel, Mary_Kittel, 32, 98. 

Hugh Martin, Anna Conmayhun, 25, 31. 

Sex 
Todesfälle. 

Nahftcehend veröffentlichen wir die Lifte der Deutien, 
Über deren Tod dem Gejundheitsamie zivijcen geſtet a 
und heute Mittag Meldung zuging: 

Glijabeth led, 58 Wells Str., 
N , oa 1) En 
37 E 


Ato B. 


„u Is 
Ludwig 
Louiſe Esge 
Frau Chriſt M 
Bernhard Bär, W 
Jr ſer, 959 Is 
14. 
82 Mohawt 
PETER 
u — 
Erlaubniũſcheine 
ſtag wie folgt ausgeſtellt: Nick Buck, 
ment, 8140 Otto Eir,, 
3 mit Bujement, 
E 9. 


mi ajemer 
D. Armour, 

it Baſement u 
83,0000 S. W 


fall aufgenommen wurde. Nachdem 
das Drchefter dad Konzert mit dem 
Bartholdi-Marfch von Eontero und der 


m. 


Duperture zur Dper „Martha“ von 
Slotom eröffnet hatte, trug der Män- 
nerhor das herrliche Lied „OD Wald, 
mie ewig Jchön Bift du“ im trefflicher 
Weile vor. Hierauf folgte der Germa— 
nia-Damendhor, welcher unter Leitung 
feines befannten Dirigenten Emil Zott 
den „Gruß an Maria“ von Smep in | 
einer Weife zum Vortrag brachte, Die 
den jungen Damen alle Ehre madjie. 
xm Laufe des Abends Tangen diefelben 
no da GSennerlied von Sprüngler 
und ernteten für ihren gediegenen Vor⸗ 
trag reichen Beifall. Das Duett der 
Frau M. U. Beuel und des Hern PH. 
Befeler, welche Abts „Weib ih Dich in 
meiner Nähe“ hierzu gewählt hatten, 
gefiel jo ehr, daß die beiden Vortra⸗ 
genden noch ein Duett aus „Martha 
als Zugabe geben mußten. Der Män- 
nerchor zeichnete fich noch durch die ge- 
lungene Wiedergabe des „Nachtliedes 
der Krieger“ von Silcher und des bril- 
lanten jchmedifchen Liedes „Dlaf Try 
gbafon“ von Grieg aus. Bei dem Ieh- 
teren Liede wurde der „Arion“ in recht 
fräftigen Weile durch die Mitwirkung 
des „Groß Park Liederfranz“ unter- 
fügt. Herr Ber fang da3 darin 
vorkommende Bariton-Solo, Herr M. 
Hauffen bot duch jein meifterhaft por- 
getragene3 Biolin-Solo eine angeneff- 
meAbwehälung in dem reichhaltigen 


I: 
| i 
} 


Sajement, 173 4. Str. 
Brick-Wohnhaus mit Baſement 
John Chochol, Zitö 
W. T 


Dit öck. 
Ave. 8000; 


13 mit Zaden umd Bajement, 209 a 
lor 85000; Welje Zarien, Zitöd. Brid: FI 
Rıjentent, 138 Barclay Str., $6000; Anton 

töd. Brid-Wohnun und 
>2— ®W. Divifion S ins 
ger, Zſtöck. B Fb Baſement, 129 Racine 
Ave, 3000; Parmal 3,, WMöd. Brid-Anbau 
mit Bajement, 39B3—5 Drerel Pivd., HMO: Dr. 8. 
G. Grospenor, Möd. Brid-Wohnhaus mit Bajeınent, 
938 Kemore Str., $7000, 


Maritberidt. 

Chicago, den 21. April 1896 
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Schwindelgeld, ftatt Zollreform, 


Nachdem der Demagoge Hill feine 


mar oe ee | Yirter“, als geftern oder vorgeltern. Dat 


mofratifche Tarifbill gehalten hatte, 
waren die Republifaner jo fiegesgemiß, 
daß fie ihre Verichleppungspolitif ein- 


| danken nicht immer laut 
manchmal ftelt man fich fogar ganz | 





ftelen und die Abjtimmung möglichit | 


Schnell herbeiführen wollten. Sie fchei- 


nen jich aber mieder ander3 beionnen | 
zu haben, denn ihr Führer Aldrich hat | 
bereits die jpöttifche Bemerkung fallen | 


Iajien, Daß die „Generaldebatte” am | 
ai B — verachtet. 


Dienſtag ſchließen und — am Mittwoch 
wieder beginnen wird. 
vorläufig weiter geſchwätzt werden, und 


ſollte, ſo wird Quay ſtets bereit ſein, 


eine Fortſetzung ſeiner vor drei Wochen 
fort wieder erneuern, wenn es ihm Vor⸗ 
theil verſpräche. 
ner zukünftigen Kaiſerin würde Ruß-— 
land nicht die geringſte Rückſicht neh- 
mit, daß er den Senat durch lange Si- men, wenn es ſich ſtart genug wähnte, 
hungen ermüden wird. Selbſtverſtänd- ſeine Pläne zu verwirklichen. 
für die 


begonnenen Rede zu liefern. Der de— 
mokratiſche Senator Harris, der dem 
langſamen Voorhees die Zügel aus der 
Hand genommen hat, „droht“ jetzt da— 


lich hat aber dieſe Drohung 
Dauerſchwätzer auf beiden Seiten keine 
Schrecken, denn ſie brauchen ja einander 
nicht zuzuhören und haben durchaus 
nicht den Ehrgeiz, vor vollen Bänken 
zu ſchwadroniren. Dagegen iſt zur 
Schließung der „Debatte“ die Zuſtim— 
mung einer Mehrheit erforderlich, und 
die iſt eben nicht aufzutreiben. Das 
Ende iſt ſomit nicht abzuſehen. 

Als im vorigen Sommer die Min— 
derheit des Senates ſich Wochen lang 
der Abſtimmung über die Silberbill 
widerſetzte, wurden die demokratiſchen 
Führer auf die Nothwendigkeit auf— 
merkſam gemacht, die Geſchäftsord— 
naung des Senates zu ändern. Es wur— 


über welche die Demokraten damals ei— 
nig zu ſein ſchienen, nie gelöſt werden 


könne, wenn es den republikaniſchen 


Senatoren freiſtände, bis an's Ende 
aller Tage zu reden. Trotzdem ließen 
ſie alles beim alten. Selbſt wenn es 
jetzt keine Verräther in der demokrati— 
ſchen Partei gäbe, könnten die Republi— 
kaner die Abſtimmung über die Zoll— 
bill bis zum nächſten Herbſt verſchlep— 
pen. Die Uneinigkeit unter den Demo— 
kraten gibt ihnen aber vollends Gele— 


genheit, die vom ganzen Lande gefor- 
derte Entſcheidung auf die lange Bank 
zu ſchieben. Mit Hilfe der MeKinley-⸗ 
haben. 
vom Sekretär der Fabrikantenverbin- 


Demokraten werden die Republikaner 


jeden Antrag ſchlagen können, der den 
Schluß der Debatte auf einen beſtimm- 
Sie werden darauf | 


ten Tag feitfegt. 
hinarbeiten, daß immer mehr „Broteit- 


heere" nach Wafhington fommen, und | i e ‚wert 
| wird, aber da dürfte für gewöhnliche | 
Menſchen, die nicht Rechtskundige ſind, 


die Demokraten von Tag zu Tag lä— 
cherlicher werden. Der Präfident fieht 
diefe Gefahr und hat in einem für die 
Deffentlichteit bejtimmten Schreiben 
die demofratifche Partei nochmals da- 
ran erinnert, daß fie nur unter dem 
Banner der Zollteform gefiegt hat und 
deshalb an demfelben feithalten jollte, 
aber feine Mahnungen werden natür- 


ih von Hill, Smith, Gorman, Brice | 
und den anderen Verräthern nur ver= | 


fpottet werben. 
Da die Tarifreform im Senate zum 


&3 wird alfo | 





| ruffifchen Charakters, 


r — f die ſich für immer ſchloſſen.“ 2 
de ihnen geſagt, daß auch die Zollfrage, Norte Sprach) am Sonntag Nachmittag 


EStilfftand gefommen ift, fo ift e3 fein | 


Wunder, daß die bisher mühfam zu- 
rüdgedrängten Kipper und Wipper in 
der demofratifchen Partei fich vorwärts 
zu- drängen beginnen, 
berihwindler Bland hat fogar jchon 


| derbliche 


Der Ober-Sil- | 


eine fürmliche Kriegserflärung gegen | 


den Präfidenten und den 


ganzen | 


„Dtten“ erlaffen und will offenbar die | 


MWährungsverjchlehterung zum „Iſſue“ 
für die nächite Wahl machen. Gelingt 
ihm dies, jo wird die Demofratie im 
Meften und Süten von den Populiiten 
verſchlungen werden, die ja auch in er- 
fter Reihe für „billiges“ Geld eintreten. 
Wenn die fogenannten fonjervativen 
Demokraten nicht qanz blind find, jo 
müffen fie doch fehen, daß fie einigen 
beihütten Monopoliften zuliebe nicht 
nur über die demokratische Partei, jon= 
dern über das ganze Land die größten 
Gefahren heraufbefhmwören. 


Das große Greigniß;. 


inwiefern die Verlobung des ruffi- 
Then Ihronfolgers mit einer heffiichen 
Prinzefjin ein „Ereigniß von der größ- 
ten Bedeutung“ genannt zu werden ber= 
bient, ijt dem unbetheiligten Zufchauer 
nicht ganz klar. Gelbjt wenn die Braut 
tem Haufe Hohenzollern angehörte, To 
wäre damit noch feine neue Friedend= 
Lürgihaft geihaffen. Daß aber gar 
die Ruffen nur deshalb von ihrem 
Deutichenhaffe zurüdfommen merden, 
weil ihre, zufünftige KRaiferin aus einer 
der zahlreichen kleinen Füritenfamilien 
Deutfchlands hervorgeht, ift vollends 
ein Unfinn. &2 find fchon jehr viele 
deutfche Bringeffinnen an ruffiiche Wü- 
theriche verfauft worden, und in den 
Romanoff3 fließt wahricheinlich mehr 
deutfches Blut, als jlavifches oder tar- 
tarifches. Dennoch bleiben fie in jeder 
Hinficht echte Ruflen. 

E3 ift möglich, daß der fanatifche 
Dberpfaff der orthodoren griechiichen 
Kirche die Verbindung des Zarewitich 
mit einer rechtgläubigen Prinzeffin fla- 
vifchen Stammes lieber gejehen hätte, 
aber daß fein Wunjch nicht erfüllt mor- 
ten ift, fann nod lange nicht als eine 
„Rienerlage de3 Panjlavismus“ gelten. 
Rebterer ift ebenjo unausrottbar mie 


t 


Verlängerung der Arbeitszeit | 
aus nicht, denn fie mwilfen jehr wohl, 


| 
| 


mi. 


ber franzöfifche Chaupinismuß, weil er, 
tie diefer, der nationalen Eitelfeit und 
Celbftüberhebung entipringt. Diejeni- 
gen Ruffen, die überhaupt etmas den» 
fen, find fejt davon überzeugt, dep alle 
GSlavenvölter unter ruffifchem Szepter 
bereinigt fein jollten, und daß Das 
Irante Europa nur durch die underdor- 


benen ruſſiſchen Schnapsſäufer wieder- 


bergejtellt merden farn. Aus Klug- 
heitsrückſichten ſpricht man dieſe Ge— 
aus, und 


Er wird nicht einmal durch 
Handelsverträge erſchüttert, geſchweige 
denn durch die Heirath eines kränklichen 


jungen Mannes mit einer jungen Dame 


aus Heſſen. ar 
Die Frangofen find heute nicht „ifo= 


der Champagnerraufeh der ruffiich- 


ı franzöfifhen DBerbrüderungäfefte nicht 
| einig anhalten würde, mar borauszu= 


fehen. Ebenjo mußten alle Kenner de3 
daß Rußland 
das „Bündniß“ mit Frankreich immer 
nur al3 Irumpffarte gegen den Drei- 
bund auszufpielen gedachte und m 
Wahrheit die dritte Republik gründlich 
Die Dummheit der franzd- 
fiihen Schußzöllner, welche auf das 
Getreide des „Freundes“ einen Prohi- 


: en ' Eitivzoll Iegten, gab Letterem nur den 
wenn e3 je an einem „Redner“ fehlen | 


längft erwünjchten Vorwand, das ganz 


' einfeitige „Verhältniß” vollftändig aufs 


zulöfen. Er würde aber dasjelbe fo- 


Auf die Gefühle fei- 


E3 ift jehr bezeichnend, daß der Ko- 
burger, der fich gegen den Willen des 
Zaren auf das bulgarifche Ihrönchen 


ı gelebt hat, zu dem jchönen Yamilien= 


| fefte nicht zugelajlen murde. An feine 
| „Anerfinnung“ durd) Alerander ift aljo 
nach wie vor nicht zu denfen, was mit | 


anderen Morten heißt, daß Rußland 


feine Abfichten auf Bulgarien und den 


aanzen Baltan feingswegs aufgegeben 


| bat. Aus der Ahrüftung Europas wird 


aljo vorläufig nichts werden. 
Frauen: und Kinderarbeit. 


Die glänzenden Perlen am Halfe 


n= 


unjexer fürftlich gefleideten Damen | 
find die Ihränen der Armen und ihre | 


Türtifen find die blauen Kinderaugen, 
Diele 


Heny D. Lloyd vor einer Verſamm⸗ 
lung, die von der „Frauen Allianz“ ein— 
berufen worden war, und in welcher die 


Freunde des Geſetzes, das die Frauen⸗ 


Und Kinderarbeit auf acht Stunden be⸗ 
ſchränkt, einerſeits, und eine Anzahl | 
| Fabrifanten, welche den Wiverruf Des | 
Gefehes anitreben, andrerjeits, über | 
| die Frage debattiren follten. m ber 
elften Stunde hatten die Fabritanten 

| fich die Sache noch einmal überlegt und | 
| waren nicht erfegienen. Das ilt zu ber 
dauern, denn e3 wäre interefjant gemes | 
fen zu erfahren, welche Gründe bie 
Herren gegen das Gefeg porzubringen | 


in einem Schreiben, melches 


dung einlief, murde allerpings mitge- 


theili, daß die Frage von den Anmäl- | 
| ten der Fabrifanten por Gericht in ber | 


ausgiebigften Weife beleuchtet werben 


rcenig dabei herausfommen. 


Es foll entjchieden werden, ob ein 


Gefeß verfaffungsmäßig tft, welches 
Frauen und Kinder gegen die übermä- 


bige Ausbeutung ihrer Arbeitäfraft zu | 
Das wird auch mit | 
geicheben, | 


ſchützen verſucht. 
der größten Gründlichkeit ge 
dadurch wird aber noch lange nicht ent— 
ſchieden werden, 


Die Fabrikanten, welche das „ver— 
Geſetz“ widerrufen haben 
wollen, handeln ganz ſelbſtlos in der 
Sache. Sie wollen durch längere Ar— 
beitszeit den armen Leuten nur Gele— 
genheit geben, mehr zu verdienen, da— 
mit fie „beifer leben, fich beffer tleiden 
und angenehmer mohnen“ 
Xhrer jeibft wegen münchen fie eine 
durch⸗ 


daß jede Verringerung der Arbeitszeit 


nur gute Folgen für die Induſtrie hat- 
te. In derſelben Weiſe, wie ſich nach 
verringerke, 


nicht | 


und nach die Arbeitäzeit db 
wurden die Verdienjte größer, 1 
nur die Verdienfte der Arbeiter, jon- 


dern auch die der Arbeitgeber, und ge= | 


tade in denjenigen Ländern, Die bei der 


türzeften Arbeitszeit den höchften Ar= : 


beitslohn zahlen, find alle Snduftrien | 


am höchften entwidelt. Wenn die Fa— 
brifanten das alles nicht willen, To 
jollten fie e& lernen. && follte ihnen 
beigebracht werden, und ihrem Gefchrei 
bon Bejchränfung der perfönlichenfzrei- 
heit, u.j.w. jollte jo wenig Gehör ge- 
Ichentt werden, wie der Lehrer Die 
Protefte des Schülers gegen eine zu- 
aetheilte Leition beachtet. Wie diefem 
die Arbeit, jo wird dem Fabrifanten 
im Anfange die Durchführung des be- 
terffenden Fabrifgefeges unangenehm 
fein, ja vielleiht feinen WBerdienft 
jchmälern, in der Zufunft aber* wird 
fie auh ihm nur Nuten bringen. 
Man kann ein überzeugungstreuer 
Demokrat fein und die „Freiheit des 
Einzelnen“ al3 da® erjte Erforderniß 
auf jein Banner gejchrieben haben, und 
dabei doc eine ftaatliche Requlirung 
der Arbeitäzeit für Frauen und fin- 
der gut heißen. Denn diejenigen, die 
ſich ſelbſt nicht ſchützen können, follten 
von der Geſellſchaft geſchützt werden. 

Sollte das Staats-Obergericht das 
betreffendeGeſetz für verfaſſungswidrig 
erklären, ſo müſſen dieſelben Beſtim— 
mungen in eine andere Form gebracht 
werden, die das Fegefeuer advokato— 
riſcher Prüfung beſtehen kann, oder 
aber die Konſtitution muß dahin ab— 
geändert werden, daß es möglich wird, 
diejenigen zu ſchützen, die zu ſchwach 
find, & jelbft zu thum, 


den „nationalen“ | 


ob das Geieh dem | 
| „Resäte“ entfpricht, und dem Gemeine | 
wohle dienlich iſt. 


können. 


Abendpoſt⸗, Thi 


Rübenzuder, 


Die Zuderrübe, die in der deutichen 
und franzöſtſchen —S——— 
ſchon ſeit langen Jahren eine wichtige 


Rolle jpielt, hat hier in den Ver, Staa- 


| ten .erjt in den legten Jahren die Be- | \ | 
| adhtung gefunden, die fie in fo xei Ben | Aeußerungen in Frantreid) fanden. Sp | 


Mae verdient. 

Erft in dem Yahre 1887 taucht fie 
als beachtenswerther Faktor im ameri- 
fanifchen Aderbau auf, und zwar wur- 
ı den in dem genannten Jahre 600,0 


| trag unferer Rübenfelder (20,000Uder 
in 1893) verarbeiteten, jchon 43,648,- 
ı 797 Pfund Zuder her. a 
| großer Fortichritt, und dod ift Diele 
Zuderrübenfultur noch verihmindend 
| Hein, wenn man bedentt, welch” unge= 
| heure Zudermengen 
| verbraucht werden und melche Maſſe 
von Rohzucker alljährlich hier einge— 
führt werden muß. Verſchwindend un— 
bedeutend iſt auch noch die Rüben— 
kultut im Vergleich zu der deutſchen, 
deren Ertrag für das mit dem 31. Juli 
d. J. endende Zuckerjahr von dem 
„Reichsanzeiger“ auf 104 Millionen 
Tonnen Rüben geſchätzt wird. Rechnet 
man etwa 11 Tonnen Rüben 





Tonne Rohzucker, ſo würde ſich der 
Zuckerertrag der deutſchen Rübenkul- 


tur für das laufende Jahr auf etwa 


950,000 Tonnen ſtellen, gegen etwa 
20,000 Tonnen als Ertrag der ameri⸗ 


fanifchen. 


‚Sntereffant find in Verbindung bier= 
mit die Zahlen für den Rübenbau und | 


find in dem nordifchen Reiche noch fehr 


gab es in Schweden eine Zuderfabtit, 


| felder in 1472 Ipnnen Rohzuder um- 
wandelte. Im Jahre 1892 aber war 
die Zahl der Fabrifen auf 8 geitiegen, 
und ihr PBroduft beitand in 30,781 
ı Tonnen Rohzuder. $m erjten Berichts- 
ı jahre verbrauchte Die 
ı Schwedens etwa 36,000 Tonnen raffi- 


gleich 90 T. Feinzuder), und im Jahre 
1892 war der Zuderverbraucdh auf na= 
hezu 58,000 Tonnen geftiegen. Nimmt 
man für die nächiten Jahre eine gleich- 
mäßige Steigerung des Verbrauchs an, 
jo ergibt fih für 1896 ein Verbaud) 
bon 64,000 Tonnen Feinzuder für 
Schmeden. Den jeht beitehenden 10 
Ichmwedifchen Fabriken werden im Laufe 
des Nahres noch 4 weitere hinzugefügt 





mit den fchon beitehenden nach ſorg— 
faltigen Berechnungen im Jahre 1896 


Tonnen Feinzuder produziren. Von 
1896 an wird alfo Schweden nicht nur 
feinen ganzen Zuderbedarf jelbjt de- 
den, jondern auch noch aus fchmwedi- 
Then Rüben gemonnenen Zuder erpor= 
tiren fönnen. 
Sn keinem Land ift der Zuderver- 
ı brauch pro Kopf größer, als hier in 
den Ver. Staaten, und man greift 
mohl nicht zu ho, menn man ans 
nimmt, daß in diefem Kahre unferland 
1,500,000 Tonnen Feinzuder verbraus 
chen wird. Diefe Zudermenge muß, 
menn das Wohmaterial hier pro- 
duzirt werden fol, fat ausjchließ- 
ih bie Runfel-e oder Zuderrübe 
liefern, da, infolge der bejchränt- 
ten flimatifchen Zone, in der Das Zus 
derrohr gedeiht, deifen Ertrag auf et= 
ma nur 1 Million Pfund (500 Ton 
ı nen) jährlich veranschlagt werden fann; 
1,500,000 Ionnen Zuder verbrauchen 
ı wir jährlich, und unfere Zuderrüben- 
und Zuderrohrfelder liefern nur genug 
Rohmaterial zur Heritelung von hödh- 
itend 21,000 Tonnen Zuger, Aller üb- 
rige Rohzuder muß importirt werden. 
Der Farmer, der Zucerrüben p’lanz= 
te, erhielt durdfchnittlih $4.50 für 
die Tonne Rüben, und derDurdlchnitt- 
| ertrag der Rübenfelder war, nach dem 
| Gefammtproduft der von diefen ge= 
| fpeiften Zuderfabriten zu urtheilen, et- 
wa 11 Tonnen pro Ader. Der Rüben: 
bau würde alfo demnach eine Jahr:3= 
einnahme bon etwa $50 pro Ader ft- 
&ern. Der Rübenbau iſt nicht ſchwie— 
rig, erfordert keine beſonders ſchwere 
oder anhaltende Arbeit und macht keine 
koſtſpieligen Maſchinen nöthig. Die Rü— 
ben gedeihen auf jedem halbwegs gu— 





voller als Mais — in einer Qualität, 
die ihre Verarbeitung auf Zucker ge— 
winnbringend macht. Der Zuckerrüben— 
bau bietet bei unſerem jetzigen Zucker— 
verbrauch ſehr lohnenden Verdienſt für 
die Bearbeitung von anderthalb Mil— 
lionen Acker Land, die jetzt dem Wei— 


zenbau gewidmet ſind, end die Anfor- 


derungen werden ſtetig größer. Weizen 


ſere Speicher ſind vollgepfropft, und 
weder hier noch in Europa iſt eine 
Nachfrage darnach. Trotzdem fährt im 
großen Ganzen der amerikaniſche Far— 
mer fort Weizen zu ſäen und fremde 
Länder müſſen auch künftig für unſern 
| Bedarf an Robzuder jorgen. 


Deutihland und Frankreich. 


! 
in der Sprache der franzöfifchen 
| Preſſe Deutſchland gegenüber hat ſich 
in der letzten Zeit eine bemerkenswerthe 
| Aenderung vollzogen. Die Tonart ift 
| eine weitaus mildere gemorben; 
Aldernheiten, die gehäfligen Erfindun- 
gen über Deutjchland, die bis bor nicht 
gar zu langer Zeit einen breiten Raum 


in den Spalten eines großen Theile: | 


der hiefigen Zeitungen einnahmen, wer- 
den von Tag zu Tag feltener, wohinge- 
gen die Korrefpondenzen, die uns eini- 
germaßen gerecht zu werben trachten, 
häufiger zu finden find. Das Parifer 
Blatt, Mattin“ brachte unlängit einCa- 
privi-Interpiew, dad mit feiner fühlen 
ruhigen Spradje bor wenigen Monaten 
noch unmöglich gemejen fein würde. Ei- 
nen deutfchen Staatsmann, der nicht 
blödfinniges Zeug redet, gab eö biäher 
im Repertoire der Barifer Zeitungsre- 
dafteure nidt. Schon aus diejem 
Grunde ift der „Matin“-Artitel be 
achtenswerth, wenn er auch feitdem 


' ben gewonnen. Im Jahre 1883 ſtell- 
ten die ſieben Fabriken, welche denEr- 


Das tft ein | 


alljährlich hier | 


auf 1| 


| die Zuderinduftrie Schwedens. Beide | 


jung, haben aber auch dort gewaltige | der man fi) auf Alles aefaht machen 


ichritts a u > RD | z ! 
Hortichritte gemacht. Im Sahre 1882 | muß, jelöft darauf, folhe Hhpothefen 


die ben Ertrag der jchmediichen Rüben= | 


Bevölkerung | 


nirten Zuder (100 Ionnen Robzuder, | 





werden, und diefe werden zujammen 


| nommen. haben; heute theilen 


ten Boden — fie find nicht anfprudh3= | 


ilt im UÜberfluß in allen Märkten. Un= | 


u ih 
— 


von der „Norbd. Allgem. Ztg.“ als er- 
dichtet erflärt wurde. Meiter aber 
intereſſirt das Pſeudo-Interview, in 
dem ſich Caprivi angeblich über die Ab— 
rüſtungsfrage ausließ, durch die große 
Beachtung, die eben dieſe angeblichen 


hat ſich „Eclair“, ein weitverbreitetes 


Pariſer Morgenblatt, daran gemacht, 


verſchiedene Stimmen über die franzö— 
ſiſche Auffaſſung der angeblich Capri— 
vi'ſchen Aeußerungen zu ſammeln. Die 


freundlich zu den Nachbarn, aber der Pfund Zuder aus hiergewachſenen Rie ee een 
| Glaube, an die ıufftiche Sendung iit 
tief gemurzelt bei 
Ruſſen. 


Antworten gewährt kein ſchlechtes Bild 
von dem Seelenzuſtand der breiteren 


auszugsweiſe hier Platz finden mag. 
Ein nicht genannt ſein wollender Se— 





nator T 
meinung mit folgenden Worten zuſam— 
men: „Abrüſtung? ... Abrüſtung .. 
Das heißt, Aufgabe der zähe gehegten 
Hoffnungen, Auslöſchung der Vergan— 
genheit! Verlangt die öoͤffentliche Mei— 
nung in Frankreich eine derartige Lö— 
jung? Nein! Sehen Sie, nicht die 
gegenwärtige Generation wird abrü- 
Iten. Sie hat noch zu viel Erinnerun= 
gen; vielleicht wird man in Zufunft 
vergeſſen. Aber wer wagt für die Zu- 
funft bindende Erklärungen zu geben? 
ı Was klar zu Tage liegt, ift der tiefe 
Wunſch nach Frieden, der Europa be- 
| Der Krieg wird außerdem fo 
ı Ichredlich fein, daß Niemand die Ver: 
ı antwortlichfeit übernehmen wird. Sa, 
ohne Elfaß-Lothringen.....“ 
| General Jung, einer der beftigiten 
| Kriegstreiber in Frankreich, jet Des 


ſeelt. 





die Ausſicht, den Frieden nicht geſtört 
zu ſehen, ihn jetzt weniger erſtaune, als 
früher: Wir leben jetzt in einer Zeit, in 


in die Parlamente getragen zu ſehen.“ 
Auch Emile Zola hat ſeine Anſicht 


iſt wünſchenswerth; 


aber Frankreich die Initiative ergrei— 
fen? Ich bin kein Diplomat und kann 
daher nur eine vage Meinung haben, 
die ich nicht zu äußern wagen würde. 
Dagegen glaube ich aber beiſpielsweiſe 
feſt daran, daß der Krieg immer un— 
wahrſcheinlicher wird. Als ich mich we- 
gen des „Debacle“ mit militärifchen 
Hragen beichäftigte, mar ich viel pelfi- 
miltifcher; heute glaube ich, daß jedes 
Sahr Auffchub eine Vergrößerung der 
Triedenzaugfichten bedeutet, Bei den 
Regierenden jcheint das Gefühl ihrer 
Verantwortlichteit von Tag zu Tag zu 
machfen. Man muß glauben, daß Nie- 
mand wagen wird, die Snitiative zum 
Krieg zu ergreifen, und wenn er aus— 
bricht, daß er dann aus der Xogif der 
Ihatfachen erwachjen wird.“ 

Der Akademiker Paffy, der frangd- 
ſiſche Vorkämpfer der Friedensliga, iſt 
naturgemäß voller Zuverſicht: „Es iſt 
ſchon dreiundzwanzig Jahre her, daß 
ich und einige Kollegen den Kampf für 
internationale Schiedsgerichte unter— 
ſchon 
Viele unſere Anſichten. Morgen wer— 
den vielleicht die Regierungen ſelbſt ſie 
glücklicher Weiſe annehmen, und dann 
fommt die Abrüftung ganz von felbit.“ 

3um Schluß fei die — mindeftens 
etmas fühne — Anficht eines „Diplo- 
maten“ erwähnt, der Dejterreich gern 
bom Dreibund abgetrennt und zum 
Smeibund zugezogen jehen möchte, two- 
duch Franfreih und Rußland ftarf 
genug mürden, um die Abrüftung zu 
„erzwingen“. Das ift natürlich heller 
Blödfinn. Der Grundton: die Rath- 
famfeit einer Wbrüjtung, ift aber auch 
in diefer Yeußerung derjelbe. 

Wir erleben jet alfo da3 fonder-: 
bare Schaufpiel, daß im Frühling, in 
der Jahreszeit, in der feit Jahren das 
Kriegsgejpenit lebhafter an die Wand 
gemalt zu werden pflegt, liebliche Frie- 
denstlänge vom Geinejtrand über den 
Rhein hinüberfchallen. Auch Hierfür 
fann eine Yeußerung aus dem Pjeudo- 
Interview des Reichskanzlers den 
Schlüſſel liefern: die letztiährige deut— 
ſche Heeresverſtärkung um des Frie— 
dens willen. Die Verſtärkung der 
deutſchen Friedenspräſenzſtärke hat in 
Frankreich weit tiefer gewirkt, als nach 
den ſpärlichen Mittheilungen über ſie 
in der franzöſiſchen Preſſe angenom— 
men werden ſollte. Nirgends wüthet 
die „Zahlenwuth“ heftiger als inFrank— 
reich. „Jedem deutſchen Manne, je— 
dem Gewehrlauf, jeder Klinge müſſen 
wir einen Mann, einen Gewehrlauf, ei— 
ne Klinge gegenüberſtellen“ iſt das 
Glaubensbekenntniß der franzöſiſchen 
Kammerſtrategen, die aus Anlaß der 
deutſchen Militärvorlage zu ihrem 
Schrecken wieder daran erinnert worden 
ſind, daß eine Bevölkerung von 39Mil-— 
lionen nicht ſo viel Menſchenmaterial 
dem Kriegsgott in die Arme werfen 
kann, als eine ſolche von 49 Millionen. 

Inſofern hat das deutſche Militärge⸗ 
ſetz zweifellos zur Beförderung derFrie— 





die 


densliebe in Frankreich beigetragen. In 
kurzer Zeit werden alsdann die Arbei— 
ten für die Pariſer Weltausſtellung 
1900 beginnen; man ſpricht davon, der 
Millionenſtadt ein großes Stadtbahn— 
netz bis zu ihrer Eröffnung zu ſchaffen. 
Hat man einmal mit dem „Buddeln“ 
begonnen, ſo wird man hier noch fried— 
fertiger werden, aus Angit, Deutich- 
| land möchte Paris den Triumph nicht 
gönnen. Und dann find eg ſchließlich 
dreißig Jahre ber, dak man Eljah- 
| Lothringen verloren hat... . Rache 
 foll zwar falt genoffen werden, jagt der 
Volksmund, aber dreißig Jahre lang 
wartet man fhließlich doch nicht. 
Lokalbericht. 
Temperaturſtand in Chicago. 


Geſtern Abend um 6 Uhr 42 Grad 
Mitternacht 41 Grad, —* Morgen 
um 6 Ahr 44 Grad, und Heute Mittag 
ebenfalls 44 Grad über Null. 


— 


In Großdale ſoll ein neues Schul⸗ 
haus zum Werthe von 
he $10,000 gebaut 


Schichten Franfreiche, weshalb Einiges | 


putirter von Dunferque, erflärte, daß | 


ı zum Beiten gegeben: „Mit den Rüftun- 

| gen einzuhalten, | 
ı dieß zu erklären, heißt eine jchon banal | 
ı gewordeneWahrheit wiederholen. Kann 


| 





090, Montag, den 23. Mpeil 100. 


Der Mann mit dem Fugelfeften 
Sirnihädel. 


Herr W. 3. Ryan fpazierte geftern 
Vormittag, gemüthlih eine Zigarre 
tauchend, durch den Holzhof der „“Beih: 
tig Lumber Company" an Michigan 
Str., als ihm der Privatwächter Hans 
Schulg plöglich entgegentrat und ihn 
aufforderte, das Rauchen einzuftellen 
oder den Hof zu verlaffen. Ryan moll- 


te aber meber das Eine noch das Un= 
dere thun. Die folge davon war, daß 
Schulg in die Office zurüdeili® und | 


jeinen Revolver holte. 

Als Ryan, der inzmwilchen meiter ge- 
gangen ivar, der zweiten Aufforderung 
wiederum nicht Folge leijtete, feuerte 


| ter Wächter auf 150 Fuß Entfernung. 


faßt die Durchſchnitts- 


drehte. 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


Die Kugel traf Ryan an die Stirn, 
prallte aber linf3 ab, da diefer ſich um— 
Der Getroffene fiei zur Erde 
nieder. Im Wlerianer-Hofpital, mo= 
bin ihn die Polizijten Beder und Fryer 
im Ambulangwagen brachten, jtellte 
fich; heraus, daß Ryan nur eine leichte 
Streifivunde dapongetragen hatte. Der 
Mann jolte zur Ausftelung nah San 
Francisco oder Antwerpen geichidt, 


ift, als ein Dome’fcher fuaelfefter Tuch: 
panzer einen fugelfejten Hirnfchädel. 


— — — — — 


Unruhen inShermerville befürchtet. 


Die Beſitzer der Ziegeleien in Scher— 
merville haben ſich heute Vormittag an 
den Hilfsſheriff Henrh Stephens um 


Hilfe gewandt. Herr W. H. Alſip, von 


der Alſip'ſchen Ziegelei, erſchien in der 
Office des genannten Beamten und 


| erjuchte darum, daß fofort 25 Manu 





zum Schuße der Arbeiter 
würden, da bie Striter ungefähr 300 
Mann jtark unterwegs feien, um die an 


| der Arbeit befindlichen Leute mit Ge- 


twalt zum Aufhören zu bringen. Etwa 
150 Mann trafen auch bereit3 bor 
Mittag ein, eröffneten aber die Feind— 


feligfeiten nicht. fondern warteten aus | 


genjcheinlich auf Verftärfung. HerrStes 
phens hat eine Abtheilung Beamte zum 
Schute der bedrohten Ziegeleien abge— 
ſandt. se 


Kurz wad Reit. 


* Indem Haufe Nr.761 Noble Str., 
Eigenthum von Stanley Schmwarkfopf, 
richtete gejtern Nachmittag ein Feuer 
einen Schaden von ungefähr $1000 an. 

* Der Schuhladen von Julius Rus 
fted, Nr. 277 Daden Ave., wurde ge— 
ftern Abend durch Feuer um etwa $150 
beſchädigt. 

* Ellis Brooks, der langjährige Di— 
rigent von „Brooks Band“ in New 
York, iſt zum Kapellmeiſter des hieſi— 
gen zweiten Regiment3 ernannt mwor= 
den. 

* Die Söjährıge Yyrau Peters, eine 
Wittwe, hat fich aejtern Abend in ih- 
zer Wohnung, Nr. 3943 Dearborn 
Str., aus Verzweiflung über ihre Mit- 
tellofigfeit vergiftet. Sie hinterläßt 
drei Kinder in dürftigen Verhältniffen. 


* Rauch-Inſpektor Adams hat durd) | 


das gerichtliche Vorgehen gegen 40 Ue- 


bertreter der jtädtifchen Rauchverord⸗ 
in | 


nung bis jegt jo viel bemwirft, daß 
26 Fallen von den betreffenden Ber- 


Hagten Abhilfe gegen den Rauchunfug | 
zum Theil | 


verfprochen und diefelbe 
auch Tchon herbeigeführt wurde. 

* Die Chicago Ddd TFelloms Alfo- 
ciation“ wird am nächften Donnerftag 


Abend den 26. April, im Waffenfaale | 
des zmeiten Regiment? an Michigan | 


Ave. das eit des 75jährigen Beite- 
bens des Ordens durch eine mufifa- 
lifcheliterarifche Ubendunterhaltung be- 
geben, wobei au) der „Sennefelder 
Liederfranz“ mitwirken wird. 


* Harry Campbell, 
junge, welcher die A. P. A.-Wifche 


verfauft, wurde gejtern Abend an ber | 
Ede von Clark Str. und, Chicago Abe. | 


bon einem gemillen James McShane 
thätlich angegriffen, weil er das oben- 
genannte Geheimbündler-Blatt durch 


lautes Schreien angepriefen hatte. Po= | 


fizift Bod fam hinzu und nahm Me- 
Shane in Haft. 


„Union Livery Eo.*, Nr. 335 N. Clart 


Str., ift geftern Abend im Wlerianer= | 


I berftorbenen Gatten, Fr 


Hofpital, wahricheinlih an den Fol- 
gen eines ‚Selbjtmordverjuches, 
Itorben. 
Freitag Nachmittag in feinem über 
dem Leihftall gelegenen Zimmer be- 
mußtlo3 aufgefunden. Die Gashähne 
in dem Leßteren waren voll aufgedreht. 


* Mit ganz verbundenem Kopfe und 


blutbefledten Kleidern erfchien heute | 


‚Corner Grocer 


ter Yofter. Bet einer Schlägerei, in die | 


der Arbeiter John Kerrigan vor Rich- 


er geitern Abend mit der farbigen Me- 


gäre Emma Bell an Süd Clarf Str. | 


gerathen war, hat er nicht weniger als 
22 Schnittivunden erhalten. Richterfyo- 
fter überiies das gefährliche Frauen- 
zimmer unter $500 Bürgidaft dem 
Kriminalgeridt. 


* Die vor Kürzem gegründete „SI- 
linois regiſtered Drug Clerk Aſſtn.“ 
hielt geſtern in Horans Halle, Ecke der 
Halſted und Harriſon Str. ihre zweite 
Verſammlung ab. Es wurde eine 
Konſtitution angenommen und folgen— 
de Beamte gewählt: Präſident, Fred 
Rudwick; 1. Vize-Präſident, E. R. 
Bond; 2. Vize-Präſident, W. A.Stuck— 
lick; 3. Vize-Präſident, J. Platt; Se— 
kretär, F. A. Lemke, und Schatzmeiſter 
W. F. Winters. 


* Der Schankkellner Albert Reka, 


welcher in der Wirthſchaft ſeines Va— 


ters, Nr. 4501 Aſhland Avbe. beſchäf⸗— 
tigt iſt, machte geſtern Nachmittag den 
Verſuch, ſich aus dieſem irdiſchen Jam— 
merthal in ein beſſeres Jenſeits zu be— 
fördern. Er benutzte den Zeitpunkt, 
als er allein im Lokal war, um ſich 
zwei Meſſerſtiche in die Bruſt zu ver— 
ſetzen. Wie es heißt, bildet dieſer 
Selbſtmordverſuch den Abſchluß einer 
längeren Sauftour, wie ſie Reka von 
Zeit zu Zeit zu unternehmen liebt. Sei⸗ 
ne Verletzungen ſind übrigens unbe— 
denklicher Nalud 


abgejendet | 





ein Zeitungs= | 


ges | 
Man hatte ihn am vorigen | 





Berlangt 53,343,759. 


Samuel WB. Allerton hat im Bun: 
desbezirfägeriht zu Siour Fall, ©. 
D., ein Progekiverfahren gegen bie 
„Homeftate Nr. 2 Mining Co.” um 

| ie Erlangung der niedlihen Summe 
ı von 83,343,750 eingeleitet. Der Ans 
' fpruch auf diefe Summe wurde von 
| Sames X. Sullivan von Chicago an 
ı den Kläger. übertragen. 

Sm Zahre 1878 kaufte Sullivan ei— 
nen Antheil an der Homejtafe Nr. 2 
ı Mine von William Ottenger, einer der 
ı Entdeder der bejagten Goldmine, Er 

bezahlte $10,000 in Baargeld und ver- 
pflichtete fich, den Reit von $40,000 in 
einer bejtimmten Zeit zu entrichten. |n= 


zwifchen wurde Sullivans Kauf bon | 


den andern Eigenthümern rüdgängig 
gemacht und fein AUntheil dur irgend 
eine Machination an andere Aktionäre 
übertragen. Biel Geld wurde dann 
durch gerichtliche Klagen ausgegeben, 
bis Sullivan jchließlih durh Mangel 
on Geld nicht mehr im Stande mar, 
ı den Fall in den Gerichten meiter zu 
verfolgen. Daher die Uebertragung deß 


ı Anfpruches an Ullerton. 
und als Wundermensch auögeftellt mwer= | 
den. Er hat nämlich, was mehr werth | 


— — — — 


Das kommt davon. 


Der Deutſche Ernſt Weſtermann, der 
erſt vor wenigen Tagen hier ankam 
wollte geſtern Chicago von der „Schat— 
tenſeite“ kennen lernen. Und ſein 
Wunſch ſollte raſcher in Erfüllung ge— 

hen, als ihm ſelbſt lieb war. Nachdem 
er verſchiedene Wirthſchaften an S. 
State Str. beſucht hatte, machte er die 
Bekanntſchaft einer ſchwarzen Venus— 
prieſterin, mit dem proſaiſchen Namen 
Lottie Carter. Die Bekanntſchaft ſollte 
ihm theuer zu ſtehen kommen. Denn 
wie ſich heute bei der Verhandlung ſei— 
nes Falles im Polizeigericht der Harri— 


ſon Str.⸗Station ergab, hat ihn Lottie 


um ſeine ganze aus $19 beftehende 
Baarfchaft „erleichtert“. Richter Foster 
überwie3 die des Diebitahls Angeflag- 
te unter $300 Bürgichaft dem Krimi— 
nalgeriht. Weflermahn: will jegt mie- 


ı ter den Wanderjtab ergreifen und fo 
ı fchnell ala möglich den Staub Chicagos 


bon feinen Füßen jhütteln. — Das 
icmmt dabon. 





Mi 


” N u N 
Mr. Robert Barber 
Canton, Ohio, 


Rheumatismus 


Konnte nur mit Hilfe eines Stockes 
gehen, 


Bis Hoods Sarſaparilla ihn kurirte. 


„Seit 15 Jahren litt ich an Rheumatismus, ganz be⸗ 
ſonders in den Füßen. Bor ungeiähr einem Jahre 
war ich faſt nicht im Stande überhaupt zu gehen. 
Durch das Leſen von Zeugniſſen in den Zeitungen 
wurde ich veranlaßt Hoods Sarſaparilla zu verſu—⸗ 


oe d Sarfa- 


parilla 


sen. Nachdem ich drei Flafıhen verbraucht, war ich 
im Stande ohne einen Stod zu gehen. I hielt 
mid treu an die Medizin und wurde 

ſchnell beſſer. 

Ich habe ein Dutzend Flaſchen gebraucht und kann jetzt 
ohne Beſchwerden gehen und meine Arbeit in der 
Uhren » Fabrik verrichten.“ Nobert Barbe * 
133 Proſpect Ave, Canton, Ohio. 6 


Hoods Pillen turiren Leberleiden, @elbiu 
Biliofitat, Migräue und Verſtopfung. 2c. * 


Geftorben: Tochter von David und Helena 


Novock, 163 Sheffield Ave. Beoräbniß Dienſtag, 12 


Uhr, in Bartlings Kirche, Ede Garfield Ave, um 


| Fremont Str, nah Goncordia, 


* Fred Schwab, ein Angeitellter der | 


⁊ 

Dankſagung. 
Allen Freunden und Belkannten, welche meinen 

Weis zur letzten Ruhe 

begleitet haben, ſowie d in Vaſtor Jahn für 
ſeine im Trauerhauſe abgehaltene Leichenrede meinen 
beiten Dank: ebenſo dem Garfield Turnverein, Deut 
Badiſchen Sänger-Verein und Der Gdelweiß-Loge 
Ro. 16, 8 2. 05 9. für Die zahlreiche Ber 
theiligung. Anne? . 


CHICACO OPERA HOUSE, 
Deutſches Theater. 
Sie kommt! Wer? 
Adolf Philipps Original 


Geſellſchaft, 
am Sonntag, den 6. Mai 94. 


E150 Aufführungen im New Yorker Germania- 
Theater. 


23apbiw 


Schöne; große Eollen, 


für Heimftätten, troden, central und hod) gelegen, zu 
dem geringen Preis von 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatlichen oder jährlihen Abzahlungen in dem 
blühenden Städten 


DESPLAINES, 


Chicagos beſte Geſchäftsvorſtadt. blos 40 Winuten 
Fahrt vom Depot. Deutſche und engliſche Schulen, 
Kirchen. Wolle“⸗ und Bapiermühlen, Fabrıfen, ufw. 
Neflektirende Näufer fünnen fich jeden Tag vor 1 Uhr 
freie Yahr-Billette holen bei 2Dapbiw 


EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 12, 
Deutscher Berkäufer: Carl F. Kerner. 


Die neue Serie des 
6. Ward Bau: und Leih » Bereins. 


Die R. Serie WUltier liegt jegt zur Zeichnung auf. 
Zehlungen beginnen Donnerftag, Den 3. Mai 1894. 
Berjanmlungen finden ftatt jeden Donnerftag’ Abend, 
37 ©. Salited Str. Geid zu verleihen zu 6 biß 
8 Prozeit netto. Keine Prämien. 

Bapio Der Setretän 


ee engen ee 
Schbammenfichule, 53 3. Kinzie St. 

Anmeldungen für den am 10. Mai beginnenden 
Kurjus zur GErlernung der Hebammenkunſt werden 
jegt entgegengenommen. Näheres beim Sefreiär 
dajelbit. — Wöchnerinnen werden unentgeltlih auf: 
16ap ma 


a; 
ni; 


genommen. 


Augen: und Ohrensfrantheiten eine 
a Srealität. Brillen und Augengläier 
» und fünftiche Augen augepat durch Augen- 

arzt. Unterjuhung free. Dr. Sidne 
Walker, 210% Glart Str., Ed: Adams. Sur 
über Santas-jFe Tidet-Dffice. Zap. mın!, bw 


| derzie 


Wabash Ave. und Adams Str. 


Ausilaller für Alles! 


Bargains in dem 
Haus⸗Ausſtattungs⸗ 
Departement! 


bc 


Reguläcer Preis 106. 
Yapanefiicher feueries 
fter „Waterdrop"s 
Thee · Topf. 


ER — — —— — ne 


Ice Cream 
Freezers 


Regulärer Preis 
82.00, 


Bißque Finifh, 
decorirte Gentral 
Draft Tiihlampe 

„Lift Fount“, 


Hafofin:Nfen. 


Extra breite Stahleinfafs 

fung und Doppel » Bren- 

ner ar Stufe Böllige 
Garantıe. 


— 
Dekorirte engliſche ſeine Porzellan Dinner ⸗Sets don 
100 Stücken, blau und braun. 


Der Minnten Kaffee-Topf—die groß) Anziehungzfeaft 
im Aderbau- Gebäude während der Ausftelung, 


eine 
Waſſer⸗ 
Kühler. 


Gefüttert und 
efüllt, nickelplat⸗ 
irter Hahn. 
ſchwere Metall⸗ 
handhaben. — 


| — ift Hübjch 


Quart » Mape mars Rartoffelftampfer, 


und 
kirt in halben Pints — werth das e 
(idweres Bled). 5 Breifes. 


Hanshaltungs-Dept. 


Defen, 
Blehwaaren, 
Kinderwagen, 
Retrigeratorb, 
Lampen ıc. 36, 


Vorze llauwaaren, 
Soljwaaren, 
Gladwaaren, 
@istiiten, 
Granitwaaren. 


REVELL’S 


Wabash Ave. 
g und Adams Site 
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Wergnügunas⸗Weaweiſer. 


— 


Albdambro—The Power of the Breb. 
Chicago Opera Hou je—Hermann. 
Chart SteTheater— The Joy Leaf. 
Columbia—Lemß. 

Empire Futima.‘ 

Grand Dpera Houfe-N Miltwhite Flag. 
HDHapmarlet Theater—A Summer Blizzard. 
Hooleys Theater—E. ©. Willerd. 

Me Biders Thbeater—Darkät Ruifia. 
Shiller Theater Mürie Waindright. 


en 
Sberft Wieland. 


Aus Basel, 4. April, wird gejchrie- 
ben: Durd) den Tod deg OberjtenHein- 
tih Wieland verliert die jchmeizerifche 
Armee einen ihrer verdientejten Yüh- 
ter. Er war noch einer derjenigen 
fehmeizerifchen Dffiziere, meldhe im 
fremden Dienjten im Feuer jtanden. Er 
nahm 1860 und 1861 an den Kämpfen 
in Neapel Theil, jomwie an den Gefechten 
pon Balermo, am Volturno und in 
Ocöta; er wurde verwundet, fonnte 
aber, bald geheilt, bi$ zu der am 13, 
Februar 1861 erfolgten Kapitulation 
im Heere aktiv verbleiben und heimge- 
fehrt, ftieg er rafch von Stufe zu Stufe, 
bis er am 16, Oftober 1891 den höch- 
ften militärifchen Rang erhielt, den Die 
Schweiz in Friedenszeiten zu vergeben 
hat; er wurde zum Kommandanten des 
IV. Armeeforp3 ernannt. Nach dem 
Tode des Generals Herzog galt er für 
einen Kriegsfall als defjen Nachfolger. 
Oberſt Wieland hatte drei Brüder, 
welche alle höhere militärifche Würden 
befleideten, aber ihm im Tode voraus—⸗ 
gingen. Sein Vater, Oberjt 9. Wie- 
land-Landerer, wurde am 3. Auguft 
1833 im KRampfe zwifchen Bajeljtabt 
und Bafelland getödtet. Der BVerftor- 
bene gehörte auch zur Suite des Deut- 
ichen Kaifers, als diefer am 1. Mai 
vorigen Jahrez die Schmeig befuchte. 
Er gehörte in Folge feines Ichlichten 
MWefjens und vermöge feiner reihen und 
gründlichen Kenninifie zu Den popu— 
lärften Truppenführern der Schweiz 
und jtand in hohem Anfehen. 


Franzöfiihe Weine. 


Aus Paris wird gejchrieben: Anges 
fichtS der vom Finanzminifter Burbeau 
porgefchlagenen Aenderung der Ges 
tränfefteuern jei erwähnt, daß dieſe im 
Jahre 1893 462, 638, 0357 Fr. einbrach⸗ 
den, wovon 272,649,785 Ft. auf Ul- 
fohol, 146,943,550 auf Wein, 6,711,= 
441 auf Kunftwein (vins alcoolises), 
216,450 auf Rofinenmwein, 15,943,953 
auf Apfel- und Birnwein, 23,973,355 
auf Bier entfallen. Der Altohol trägt 
alfo jchon fait zwei Drittel der Steuer, 
er foll aber noch 72 Millionen tragen, 
um welche die übrigen Getränfe entla- 
itet werben follen. Die Altoholiteuer 
joll von 156 auf 190 Fr. für das Hef- 
toliter erhöht werben, ma3 ber ohne- 
dies fchon übergroßen, die Gejundheit 
gefährdenden Verfälfehung desBrannt- 
meins nur Vorfchub leiten dürfte. Der 
Kunftwein trägt eine mindere Steuer 
und entzieht fich ihr dabei zum guten 
Theil. Die auf ihn entfallende Gteuer- 
ziffer deutet daher auf Herftellung von 
pier bis fünf Millionen Hektoliter. Im 
Sabre 1892, vor der Zollerhöhung, 
murden riefige Vorräthe Wein einge- 
führt, befonder3 aus Spanien. Troß 
der Sollerhöhung und troßdem daß 54 
Mil. Hetkoliter, 20 Mill. über den 
Durchfchnitt, geherbitet wurden, betrug 
1893 die Weineinfuhr doch 5,893,331 
Heftoliter, wonon 3,600,000 aus Spas 
nien. Denn bort, wie in Stalien, ift 
der Wein immer noch billiger al3 in 
Hranfreih. So erklärt e3 ich, ma= 
zum bie franzöfifchen Winzer jo bitter 
über Mangel an Abfat Klagen. Die 
Händler haben großeVorräthe an frem= 
dem und und Kunftmwein, mit denen fie 
ben Markt beherrfchen. Berichtete doch 
fürzlich ein Fachmann, der die noth- 
leidenden Weinbaugegenden des Sü— 
dens beſuchte, daß er in den dortigen 
Städten niemals denſelben Wein ge— 
funden habe, den er auf dem Lande ge— 
koſtet hatte. Ueberall ſetzte man ihm 
ein Gemiſch von Kunſt-, ſpaniſchem 
und vielleicht auch etwas einheimiſchem 
Wein vor. 


— Immer der Reihe nach. — Gaſt: 
Iſt der Eigenthümer der Reſtauration 
hier? — Kellner: Ja, mein Herr. — 
Gaſt: Dann bringen Sie ihm dies 
Steak zurück und ſagen Sie ihm, er 
ſolle darauf herumtreten, damit es 
weich wird. — Kellner: Da werden Sie 
ſich kurze Zeit gedulden müſſen. Zwei 
andere Herren haben vor Ihnen beſtellt! 


Verkaufsfieten der AbendpoN. 


Borftädte. 


Urliügton Heights: Louis Yahnte. 
Auburn Bart: Eoward Gteinhaujer. 
Auftin: Emil Frafe. 

AUdondale: George Hobel. 
Bomwmanspille: 3. ®B. Zimmer, 
Blue Island: Wm. Eidam. 
Ealvdarp: Paul Krank. , 
Central Park: E. J. Horber 
Colehour: F. R. Müller. 
Crawford: John Long. 

Eragin: Ernft Fride. - 
Daupbin Bart: €. F. Butenbaugh. 
Desplainmes: Peter Denner, 
Elmburit: Julius Malen. 
Englewood Heights: U €. Kur. 
Evanfton: Kohn Witt. 
GrandGrojsjing: Dscar Landolf 
Hammord, Ind: B. Eicher. 
Hawthorne: C. Fegmehet. 
Hardey: H. R. Maſon. 

Hermoſa: R. Bradſhaw. 
Hinsdale!? Geo. Prouty. 

Setving PBart:9 W. Bulle 
Zefiferion: Wm. Bernhard, 
Renfington: Frig Högel 

La Grange: Jacob Meyer. 
Lombard: J. B. Weibleg, 

2pyons: Lorenz Mitd. 
Mapmwood: Mar Wurf. 
Mendata: Ehüs & Denifog 
Raperville: W. Blale 
DetPBart: Win. Weeie. 
DatBart:M. Ratner. 
Balatine: Beutler Bro, 
BartEGide: Chad. Ga. 
BartRidge: Hans Samer. 
Bullman: Paul U. Hermes. 
Bullman: X. PB. Strubjader. 
Rapvensmwood: U. M. Sum 
Riverdale: 2. Lenk. 

"Mofe Hill: W. 9. Termwilliger. 
Soutb Evanjton: John Bruter. 
Soutb Ehicago: Frant Milbrath, 
Streator: $. E. Minen 
SoutbEnglemwosP2:’2. W. Yohnfom. 
Summerdb — James. 
Turnet: F. C. Reltnor. 
Wafbington Heights: John Rihards, 
Winfield: Fehrmann & Eon. 
Wilmette U Ma. 
VBoodlamn:&X. Geierid,. 
Wheaton: M. E. Jones. 
Dadenpdort, Aa.: Wım. Gebe , 


Souutagsbeilage der Abendpofl. 


Aelſet die 


Pr 


„Im Kafernenhof. 


„Stil geftanden! — Richt Eu! — 
Augen gerade aus! Das Gemehr über, 
Gewehr ab, Gewehr über, Gemehr ab, 
Gewehr über, Gewehr ab! Na, bet 
ieh id nu fchon, heite jeht’3 mal mie- 
der nich eher, bi3 Xhr Butter und 
Schmalz jhwitt. — Laden Se man 
nicht, Einjähriger auf’m linten Flü- 
gel, jondern leegn Se fi auch in's 
Zeuch, drücken Se Ihre Aluminium— 
Kniefcheiben feit dunch, denn Sie ha- 
ben ooch feen reifen jelernt. Gie 
Ichmeißen lich die Flinte oo ſchwach— 
matiih auf Ihre Schulter, al3 wenn 
Se fi fürchten, ’nen blauen Fled zu 
friegen. Ausgefchnitten jehn Se man 
doch nicht nach'n Hofball. Faſſen Se 
man immer rinn in's kalte Eiſen, det 
gibt Murr in de Knochen. Alſo weiter! 
Das Gewehr über — Gewehr ab. Det 
jing wieder nicht. Na Kinder, det kann 
id Euch jagen, macht mich nicht erft 
falfch, fonft laß id Euch ftehen, bis 
Euch der Mond mit jraue Haare fieht.” 

So ſprach der Sergeant und nad) 
Verlauf einer halben Stunde Hlappten 

| die Griffe zu feiner und des verfammel- 
* Kriegsvolks Zufriedenheit. 


—ñ — 


Anzeigen⸗Annahmeſlellen. 


Nordſeite: 


Max Schmeliug, Apotheker, 388 Wells Str. 


SagieBharmarh, 115 Elybourn A ve, Ede Lar- 
rabee Str. i 
€. Weber, Apothefer,445 N. ElarkStr., EdeDivifion. 


NR... Sanfe, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave. 

gen. Zameling, Apotheker, 506 Well3 Str, Ede 
ıller. 

SHerm. Shimpffy, Newzjtore. 282 DO. NorthApe. 

R. Hutter, Apotheker, Center Ave. und Ordard. 


6.5. Glah, Apotheker, 891 Haljted Str., nahe 
Gentre. und Larrıbee u. Divifioun Str. 
5. 8. Ahlborn, Apotheker, Ede Wells u. Divdie 


ſion Str. 
Henry Heinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 


Ede Hudion Ave. 

6. 5. Bajeler, Apothefer, 557 Sedgwid Str. und 
445 North Ave. 

6. 8. O1lds, Apothefer, Clark u. Eentre Str. 


Senn Goet, Apotheker, Clark Str. u. North Ave, 
Dr. E. F. Richter, Apothefer, 146 Fullerton Ave. 
E. Zante, Apothefer, Ede Well und Ohıo Str. 

F 6. Kurz, Avothefer, 285 Rujh Str. 


6. = u Apotheker, Haljted Str. und 
orth Ave. 
Lincoln Bharmacy, Apotheke, Lincoln und Fuls 
lerton Ave. 
6: B. Boald), Apotheter, Ede Elybourn und Ful: 
lerton Ave. 
Gujit. Wendt, 69 Eugenie Str. 


E. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 
Abelle Apotheke, North Ave. und Wieland Str. 
U.M. Reis, 311 E. Nortü Ave. 


AM. Marten: & Go., Apotheker, IIN. State Str., 
und Osgood und Centre Sır. 
rn Bros,, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 
Weſtſeite:? 
F. 
Ave. Ecke Diviſion Str. 
E. Woltersdorf, Apotheter, 171 Blue Island Ave. 
Heury Schröder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave., 
Ede Chicago Ave. 
North Aves. 
Otto 3. Sartwig, Apothefer, 1570 Milwautee Ave., 
Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Rudolph Stangonr, Apotheter, 841 W. Divifion 
J——— 675 W. Lake Str., Ede Wood 
raße. 
E. V. Klinkowſtröm, Apotheler, 477 W. Diviſion 
A. Nafziger, Apotheker, Ecke W. Diviſion und 
Behrens, Apotheker, 800 und 802 S. Halſted 
3 Str. Ecke Canalport Ave. 
3 18. Str. 
Dar Scidenreid, Apotheker, 890W. 21. Str., Ede 
Emil Fiidyel, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19. 
Straße. 
3 J Batiteie, Apothefer, Milwaufee u. Genter 
des. 
3. 8. Xelowsty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
©. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Z3land Av. 
%. ©. Link, Apotheter, 21. und Paulina Str. 
Noble Str. 
6. F. Elsner, Apotheker, 1061-1063 Milwaufee Av. 
2. Mühlhan, Apotheker, North u. Weftern Aves. 
&. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. PaulinaSt. 
de. 
A. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 
Holziuger & Go., Apotheker, 204 W. Madijon 
M.Get, Apotheter, Edle Adams und Sangamon Str. 
R.B. Bacelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 
dolph Str. 
M. Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 
E. F. Melich, 748 W. Chicago Ave, 
Südfeite: 
Otto 
Ave. 
6. Kampıman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str, 
3. RR. Forbrid), Apotheter, 629 31. Str. 
8. 8. Sibben, Avothefer, 420 3. Str. 
Avde., Eıe 31. Str. 
S. ®. Giiford, Apotheker, 258 31. Str, Ede 
"2 made, Apothefer, Ede Wentworth Ave, und 
4 <lr 
2904 Ardher Ave., 


6. Ripte, Apothefer, 80 Webjter Ave. 
3. Lichtenberger, Apothefer, 833 Milwaukee 
DB. Bavra, 620 Center Ave., Eike 19. Str. 
Otto ©. Haller, Apotheker, Ede Milwaufee und 
Ede Weitern Ave. 
Etr., Ede Walhtenatw Ave. 
2aı 
Wood Eir. 
€. 
Schimet, Apotheter, 547 Blue Jsland Ave, 
HoYyne Ave. 
R. Feuiſch, Apatheker, Ecke 12. Str. und Ogden 
ive. 
%. 3. Berger, Apothefer, 1486 Milwaufee Ave. 
5. Wrede, Apothefer, 363 W. Chicago Ave., Ede 
R. Zojenhans, Apotheker, Alhland u. North Ave, 
— Wood & Goal Eo., 917 Blue J3land 
e 
Str., Ede Green. 
Krembs & Co., Apotheker, Haljted und Raıı= 
Bm, Scyleizer, Halfted und Harrifon Str. 
Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Arder 
28. 8. Forinihe, Apotheker, 3100 State Str. 
Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Michigan Ave. 
Julius Gunradi, Apotheker, 


Ede Deering Str. . 
F. Masquelet, Apotheker, Nordoſt⸗Ecke 85. und 
Halſted Str. 
Louis Jungt, Apotheker, 5100 Ajhland Ave. 
U. F. Nettering, Apotheker, 26. und Halited St. 
©. 2 Kreyßler, Apotheker, 2614 Cottage Grove 


e. 
U. B. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 


IM. Farnsworth & Go., Apothefer, 43. und 
Wentworth Ave. 
Boulevard Bharmach, 5400 ©. Halfted Str. 


Geo. Lenz & Go., Apotheker. 2901 Wallvce Str. 
Ballace St. Pharmach, 32. und Wallace Str. 

Robert Siesling, 6409 ©. May Str. 

Chas. Gunradi, Apotheker, 3815 Archer Ave. 

6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. u. Ardher Ave. 
Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Halfted Str. 
6. A. Handtmann, 564 ©. Halited Str. 

6. Zuramsty, Apotheker, 48. und Loomis Str. 
Fred. Neubert, 36. und Halfted Str. 


2ate Biew: 


Geo. Huber, Apothefer, 723 Sheffield Ave. 

H. M. Dodt, 861 Lincoln Ave 

Chas. Sir, Apotheker, 303 Belmont Ave, 
Beder Bros., Apotheker, 1152 Lincoln Ave. 

3. Balentin, 123IN. Ajhland Ave. 

NR. 2. Brown, Apotheker. 1985 N. Ajhland Ave. 
Ding Sanig Apotheker, Lincoln und Seminary 


e. 
Bm. PBerlau, Apotheker, Roscoe und Sheffield Av. 
M.Z. Gerdes, Glark und Belmont Ave. 
3. x. Abt, Apotheker, 722 Lincoln Ave. 
U. Gorges, Belmont und Lincoln Ave, 


Kleine Anzeigen. 


BDerlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Einige intelligente, emergifche befähigte 
Deutiche zur Vertretung eines alten, zuberläffigen 
Banthaujes, um Peflen Geichäfte zu bejorgen und 
Anleiben zu plaeiren, in der Stadt und den Bor: 
fädten. Xeute mit Beßanntichaft vorgezogen. 
Ausgezeichnete Gelegenheit für ehrliche Deutfche. 


Suter PVerdienft. Sprecht vor: 
Conway Banking Haus, 


1. Flur, Unity«Gebäude, Chicago. Badın 


Berlangt: Gute Agenten und Ganvaffers tönnen jes 
dem. Tag leicht $5 verdienen, wenn fie unjere See 
eftiönsimittel verlaufen. Nur Sc Kapital nöthig. 
8 Dearborn Str., Zimmer 3, mdimi 
_Perlangt: Guter Tapezierer. 439 Thomas Etr. 

Hojenjchneider; auch Müdchen. 
mdi 


Verlangt: Ein guter 
75 N. Seavitt Str, 

Berlangt: Ein junger Mann als z 
lopn. 3 R. Glarf Str. > 


Berlangt: Ein junger Schubmader, 1814 Wells 


Str. 


ante Be A ee Eee 
Verlangt: Ein Brunnenbobrer bei @ en . 

aufragen bei J. Baumbach, 3 Veaton An. — 
Berlangt;, Ein ju — — 

ein Bird iu befongen. 400 3 da: Omen und 


—— 


* PETER RT ———— 4 a ar 


„Abendpoit“, Chicago, Montag, den 23. April 1894, 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: Ein Verkäufer für einen neuen Barber- 
pole-Xudicator; Mit Gehalt und Kommiffion. Aor. 
Philadelphia Novelty Supply Co., 32 N. 4. Str., 
Philadelphia, Ba. andi 


" Reriangt: Eriter Klafle Carriage-Trimmer. 1458 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Bufhelman in Färberei. 385 ®. His 
cago Ave. 


Berlangt: Gute Spinglers. 8. 19. Str. 


Verlangt: Painter oder Leute, die etwas vom Pains 
ten veriteben. Zu erfragen: 704 Wells Str. 


— —— Buverläjfige Agenten für erſter Klaſſe 
Cripple CTreek Gold Miningg Attien. Adreſſirt: De— 
lany & Delany, Mining Brokers, Colorado Springs, 
Colo. modimi 


Verlangt: Ein Nunge im Wlter von 15 Nabren, 
der ih in der Lirhographie auszubilden mwünjct. 
Nachzujragen durch Eltern bei der „Continental zith. 
Go.“, 142 Monroe Str., oder bei E. DO. Thiel, 746 
Glifton Ave. 

Verlangt: Nunger anftändiger Mann für as 
foonarbeit. Frank und Waller Str. 


Berlangt: Ein Aumge, 16-18 Jahre alt, in 
Butcher-Shop. 10 W. 12. Str. 


— Sediger Schuhmacher. 2227 N. Aihland 
de. 


Berlangt: Sofort, ein guter Schuhmacher für neue 
Arbeit, ftetige Arbeit. 725 Clybourn Wve, 


Verlangt: Ein Mann mit gutem Pferd und 
Buggy um zu kollektiren, Lohn 82 per Tag und 
Commiſſion. Nachzufragen zwiſchen 7 und 9 Uhr 
Morgens. 47 NR. Sangamon Str. 


5 Verlangt: Ein Junde im Paint-Geſchäft; muß ein 
Prerd beiorgen fünnen., 6543 Halſted Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, ein Pferd zu_beior: 
gen und im Hauje fih nüslic zu machen. Nachzu— 
fragen: 40 4. Str., Ede Stewart Ave. 


Berlangt: Ein ordentlicher Junge von 16 Jahren 
für ein Liquor-Gefhäjt; muß bei jeinen Eltern mob: 
nen. 322 Rhode Island Upe. moi 


— Berfangt: Sofort, gute Rodihneider. Globe Tai: 
loring &o., 416 €. North Ave. 


— — — — a ——— 

Verlangt: Guter Blackſmith mit 8200 zur Ueber⸗ 
nahme des Geſchaftes. 611 Canal Str., nahe 12. 
Str. momi 


Berlangt: Ein ftarker Junge für Pantrp- Arbeit. 
Reftaurant, ON. Clark Str. 
436 


Verlangt: Gin Schneider an Coſtum-Arbeit. 
W. Chicago Ave. 


Berlangt: Sofort, ein guter junger Butcdher. 1745 
N. Halfted Str. 

Berlangt: Ein Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 725 
Larrabee Str. 

Verlangt: Guter Butcher, welder einen Meat Mar- 
fet eröffnen und betreiben will, hinter einem Grocery- 
Store. Gute Lage, günftige Bedingungen. 9. 10, 
Abendpoſt. 


Berlangt: Buchb inder, kürzlich eingewandett, Flint 
an Kleifterarbeit. „Ihe Chicago Traveling Bag Eo., 
357 Franklin Str. 

Berlangt: Bainters. 8. Burt & Son, 32 NR. 
Aſhland Ave. modi 

Verlanot: Ein Junge für leichte Office-Arbeit. 31 
€. Rundolph Str., 3. Flur. 

Verlangt: Ein junger Mann von 47 bis 19 Jah: 
ten im Saloon zu arbeiten. 114 Genter Str, 


Ein Junge, 15-16 Jahre, 





Berlangt: 273 ©. 


North Ave. 


Berlangt: Organijatoren mit guten Referenzen um 
gegen Salair oder Kommijfion einen mwohlbelunnten 
und etablirten „iraternal Benefit“-Orden mit gut 
angelegter NRejerve zu vertreten. Zahlt, 5 bis $25 per 
Woche im Falle von Krankheit oder Unfall und $100 
bis $500 Benefit. Wegen Einzelheiten «dreifive man: 
Br. 9. Lander, Supreme-Sekretär, 7 Manfur 
Blod, Indianapolis, Ind. fſamo 


Verlangt: Ein Wiener Bäcker, der alle Sorten Rolls 
und Brod ſelbſtändig zu backen verſteht. Nur ſoiche, 
welche erſter Klaſſe Referenzen haben, wollen ſich mei⸗ 
den. Offerten: S. 20, Abendpoſt. fimo 


Verlangt: Medizin Peodler. DB. Seebad, Peru, 
Ills. 14ap10t 


DVerlangt: Chrenhafte, intelligente und durhaus 
tüchtige Vertreter für Spar: und Leihgejellihaft. Vor- 
aujprechen im deuten Departement, 909 Aihland 
Blod, zwiichen 9 und 10 Uhr Vorm. 10ap, Im 





(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Verlangt; Mann oder Frau, um Blumen zu bers 
kaufen. 1291 N. Weſtern Ave., hinten. 





Verlangt: Ein ſtetiger junger Mann, um in einer 
Laundry im Waſchraum zu helfen, ſowie auch eine 
gute Waſchfrau. 6307 Sheridan Ave., nahe G. Str., 
Hyde Park. 


Verlangt: Zwei Abbügler an guten Shopröcken, ſte⸗ 
tige Arbeit, zwei Maſchinenmädchen für auswendige 
Drfhen, Dampfkraft. 27 Cleveland Ave. mdi 


BVBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriicn. 


Verlangt: Nette jaubere Kellnerinnen im PBicz 
toria Tunnel, 340 State Str. 13aplıv 


— Preßmadchen, Färberei. 385 W. Chicago 
de. 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen als Forelady an Da⸗ 
men-Anzügen; auch Mädchen an Weſten. Manhattan 
Novelty Mfg Co., 364 S. Halſted Str. 


Berl angt & Tüchtige  Mafhinen-Näherin. m. 
Wajhington Str., 4. Flur. ap, imo3misir 


Verlangt: Dreffers und Handmädden an Röden.— 
Rees Str., mahe Suron. 


Berlangt: Maſchi nenmãdchen an Wrappers, infide 
umd outjide. 553 Didjon Str. 

PVerlangt: Sitddeutjches Mädchen mit guter Eing= 
ſtimme, wenn audh nicht ausgebildet. 446 Lincoln 
Ude. mDdi 


 Perbangt :Gine perfekte Näherin auf Kinderwäſche. 
308%. Franklin \ 

Berlangt: Gin Mädchen zum YWrapper-Nähen. 178 
Elybourn Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen, welches Erfahrung bat, 
als Verkäuferin in einer Bäderei. 91 GC. Chicago 
Ave. mobi 

Berlangt: Eine gute Kleivermadherin. 441 ©. Een: 
ter Abe. 

Berlangt: Tüchtige Taillen- und Rod-Arbeiterinnen 
fowie Mädchen, das SHleidermahen gründlid zu er= 
lernen. 13 3. Str. 


Verlangt: Gin Majhinenmäpdhen an Knieheien. 
34 Clybourn Ave. 


Oaus arveit. 


Verlangt: Ein kleines Mädchen für zweite Arbeit. 
555 La Salle Ave. 


Verlangt: Ein braves deutjches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 1469 Wellington Uve., 1. Flat. 


Verlangt: Gute Köchin. 1 ©. Madifon Str., 
Bajement. 


Verlangt: Ein Mäbhen für Hausarbeit, 485 %. 
Str., oberes Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für 
Glarf Str. 


Refteuvant. 45 N. 


Berlangt: Ein deutjch-fatholifhes Mädchen 
allgemeine Hausarbeit. 200 4. Place. 


Verlangt: Ein Mädchen, frifch eingewandert, 
Hausarbeit. Bäderei, 3402 Arher Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4740 fh: 
land Wpe., Store. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlie Qausars 
beit. 212 W. 12: Str. 

Verlangt: Ein Mäpchen für allgemeine Kuusarbeit. 
Lohn $4.50. Muß erfter KRlafle fein. 3827 Cottage 
Grove Ave. Nadgyufragen im Store. 


Berlangt: Eine ältere ge, für Haushalt bei zwei 
alten Leuten. 42 N. aulina Str. 

Berlangt: Gute deutiche, Haushälterin bei einer 
Wittwe mit Hindern, friih eingewanderte — 
en. wenn moödglich Norddeutſche. Nachzufragen 608 
W. A. Str. mdi 

Verlangt: Fin Mädchen für Küchen⸗ und Haus: 
arbeit. 787 ©. Halited Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie. 2140 Archer Ave., 
2. Stod, nah 6 heute Abend. 

Verlangt: Ein gutes Hausmäddhen für allgemeine 
Arbeit; Empfehlüngen verlangt. Nahzufragen 453 
Bu le Ade . 

Verlangt: Yunges deutihes Mädchen, in Hausat⸗ 
beit BEN muß zu Saufe jchlafen. 139 Gort: 

tr. 


land : 
Eine Hräftige Perfon zur. Pflege eines 


“ Berlangt: { 
Kranken und im Haushalt zu helfen. 95 Hill * 


2. Stod. 
VBerangt: Gute Mädden in 


Boardinghänfern für Stadt umd 
belieben porzufjprechen. Duste, 448 


Küchenarbeit im 


für 


für 


ivatfamilie und 
and. Sereiceiten 
Milwautee Ave. 

2lapim 


EEE ——— — — 

Mädchen finden gute Stellen bei bobemXohn. Mrs. 
Eifelt, is State Str. - Friid — — 
gleich untergebraht. Stellen frei. mli 


; , Mädchen für allgemeine und 

—— ee fofortige gute Stellungen in 
tivatfamilien, Hotels, Reftaurants und nu. 

bäufern dur das erfte deutjhe Vermittlung Initis 
tut, 605 R. Glart Str. Sonntags offen bis 12 


Ubr. Yaplın 

: Ei A weilles Madchen; muß waſchen 
2 —— Empfehlungen verlangt, Sprecht 
dor um 7 Uhr Abends. 624 Waihington fod. bmw 


: in und Mädchen für allgemeine 
—— Sir Befen Pläge auf der Süpdjeite bei 
bodem Lohn. Mrs. Kuhn, 3927 Brairie Une. W;Im 


ngt: Sofort Köchinnen, Mädden für Haus: 
2 Rn Arbeit, Kindermädcen und einge: 
wanderteädchen für die beitenPläge in_den feiniten 
amilien an der Süpfeite bei bobem Lohn. Frau 
Sm 215 32. Etr.. nabe Indiana We. bio 


en. für allgemeine 
Ho 


n_deuties Mädden 


geukacnlt: 181 0. Menbelph Ei. 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter. diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
leine Familie. Guter nr Bars: 677 
Sepgwid Str., 3. Flat. 


Verlangt: Eine ältere, rüftige, arbeitiame Frau für 
leichte Hausarbeit. Keine Kinder, gutes Heim. 4023 
©. Alhland Ave, U. Johnjon. 


Berlangt: Ein gutes Deutfepes Mädchen, weldes fo 
hen, wajchen und bügeln fann. 387 N. Robey Str., 
2. Flur. mdi 
Verlangt: Ein Mädchen im 
Store. 4 Saftings Str. 


Verlangt: Deutjhes Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 601 W. Superior Str. 

Verlangt: _Mäpchen, für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Selm. 235 ITomnjend Str., Ede Elm. 


Verlangt: Ein Näpchen von 15—16 Jahren zur 
Stüße der Hausfrau. 293 Hudjon Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Kleine Familie. 104 N. Halfted Str., 3. Flat. 

Berlangt: Ein zweites Mädchen für die Küche. 120 
Wells Str. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3350 LVernon Ave. 


Verlangt: 100 Mädden für Privatfamilien, Herr- 
— werden gut bedient. Mrs. Peters, 422 Lar— 
vabee Str. 


Verlangt? Ein Madchen für allgemeine Sausarz 
beit in Eleiner Yamilie. Muß zu Dauje jchlafen. 53 
Kiorimont Str., Buttfammer. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen, welches fohen, 
mwaihen und bügeln kann. 3003 S. Halſted (Str, 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
541 Lincoln Ave. 


“ Berlangt: Eine ältliche, aleinftehende, anftändige 
Frau, in der Haushaltung zu heljen; nur jolde mit 
beiten Empfehlungen braudyen vorzujprehen. 203 
Lincoln Ave., 1. lat. 
Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. 187 S. 
Halitw Str. Scholls. Baplw 
Verlangt: Gutes deutiches Waiter-Mädchen, jowie 


Mädchen oder rau für Küchenarbeit. 33 und Woh- 
nung. 44 Wells Str., Reftaurant. 


Berlangt: LundeKödin. 476 S. State Str. 


für Hausarbeit 























Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. '&. Woolf, 402 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ge- 
mwöhnliche Hausarbeit; eines, das etwas dom Kochen 
veriteht. 739 W. Indiana Str, mdi 


“ Berlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
165 Genter 'Str. 


Berlamgt: Gutes dentihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen, bi 5 Uhr Abends: 594 
Milwaukee Ave; zu irgend ner anderen Zeit: 15 
Med Str. 


‚ Derlangt: Ein Mädden für Koden und gewöhne 
liche Hausarbeit in Seiner Familie. Mrs. 3. Rau, 
3318 Foreft Ave. . 


ee ne Mer anne 
Verlangt: Ein gutes Waitermädchen für Reftau- 
rant. 70 €. Randolph Etr. 


Verlangt: Ein alleinftehender, gut fituirter Ge 
fhäftsmann in den mittleren Jahren fucht eine or: 
Ddentlihe Perjon als Hausbälterin. Alles Nähere: 4 
Cobroot Place, an der N. Weitern Ave. 

Verlangt: Dienftag, für befte Pläge der Norpfeite, 
5 Mädchen für allgemeine Arbeit. Guter Lohn. 606 
N. Clark Sir. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 565 ©. Morgan Str. 


— Verlangt: Eine Lundfödin. 14 €. Madijon Str., 
Bajement. mdi 


Verlangt: 100 Mädchen. 587 Zarrabee Str. —mo 
Verlangt: Dienftmädden. 181 W.Madijon St. jmo 

















Berlangt: Zehn deutiche Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. T5W. Madijon Str. Mıs. Iron. —di 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
45 Seminary pe. 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein guter Kupferfhmied fucht Arbeit als 
Tinner oder Plumber; wenn erforderlich, fann er fih 
mit einigen hundert Dollars an eimem Gejchäft be= 
theiligen. Briefe erbeten: 2 28, Abendpofl. Waplw 


Gejuht: Ein eriter Klaffe Wiener MWurftmacher 
fuht Stelle. Briefe erbeten unter 2 15, —— 
mo 





Geſucht: Ein Ingenieur wünſcht einen ſtetigen 
Platz; iſt ſelbſtändig im Repariren und Steamfit— 
ting; beſte, Empfehlungen. 3742 Wentworth Ave. 
vorn, 1. Flat. imdi 


Gefuht: Ein junger Mann, mwelder der, engliichen 
und deutichen Sprache mächtig ift und mit Pferden 
umgeben und gut fahren kann, fucht irgend einen®es 
ihäftswagen zu treiben. 27 Duffold Str. 


Geſucht: Junger Rodmacher fucht Arbeit auf Co— 
ftumvarbeit. Adreſſe: F 46, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger ſtarker Mann ſucht Stellung 
als Bier-Peddler (Brauerei). Caution wenn ge— 
wünſcht. H. 11, Abendpoſt. 


Stellungen ſuchen;? Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein junges Mädchen wünſcht eine Stelle 
in eimer Office; ſpricht deutſch und engliſch. Offer— 
ten unter S 50, Abendpoſt. Adi 
Guht: Gute Lunh:Köhin mit beiten Referenzen 
ſucht ſtetigen Platz. Nachzufragen: 55 W. Erie Str., 
Hinterhaus. imo 


Gejuht: Wäjhe wird in’s Haus genommen und 
gut bejorgt. 23 Dayton Str., Sinterhaus. modi 


Geſucht: Cine Kleivermaderin jucht Arbeit in und 
außer Dem Haufe. Worefle: 607 W. 14. Str. 


Geſucht: Eine junge Wittwe mit einem Kinde juht 
Stelle bei einem Wittiver. 134 Newton Str., nahe 
Divifion. 

Gejuht: Junge Frau fucht Arbeit zum Schruppen. 
Adreffe brieflih: 213 N. Carpenter Str. 5. Bolze. 


Geſucht; Junge Frau ſucht Waſch— und Schrupp⸗ 
Pläge. 164 Mohawt Str., hinten. 

Gejuht: Wäjhe und Puspläge 19 Blod Etr., 
born, oben. 

Gejuht: Anftändiges, alleinftändiges Mädchen von 
gutem Aeußern, Ende zwanziger Jahre, wünjct Stel: 
fung zum Mai als Haushälterin, wo die Frau fehlt. 
Stadt oder Yand. Aodreffen erbeten bis Mittwodh: 9. 
4, Abendpoft. 

Gejudht: Eine Frau jucht Waihpläke und fyami- 
lienwäſche in's Haus zu nehmen. 15 Shid Place. 


Geſucht: Eine deutiche Frau jucht Pläge für Wa: 
fhen und Bügeln; Wälche wird Ins Haus genommen. 
3241 Parnell ve. 











Geſucht: Junge Frau mwünjht Mäfhe in und aus 
Ber dem Haufe; jo au zum Reinigen. 801 RN. Pau: 
lina Str. 

Gejuht: Junges Mädchen, welches aut kochen Fann, 
wünſcht Stehe für allgemeine Hausarbeit. 801 N. 
Paulina Str. 


Geihäftstheilhaber. 
(Ungzeigen unter Diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt: Möchte mich mit 300 Dollars an 
einem guten, reellen Geichäft beteiligen. 9. 1, Abdp. 


mit ungefähr 


Sunger Mann, ä 
47) 


Partner verlangt: I 
Nadhjufragen: 


$1500, im Drydoods-Geſchäft. 
Ahland Ave. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rorthweſtern Dental In— 
firmarp, 510 Chicago Opera Hou e. 
Zähne gezogen ohne Schmerzen. 25 
Et. Abends offen bis 8. Mibli 


Verzogen. Dr. €. M. Landis Office verlegt nah 
Ripkes_Pharmacy, 80 Weiter Ae., Ede Southport 
Ave. Spreditunden: 11—12 Vormittags und 7—8 
Abends. VNapfrmomilm 


Privatheim für Damen während und nach der Ent: 
bindung. Rath und Hilfe in allen Frauenangelegen⸗ 
heiten. MıS. Beder, Dr. der Gehurtähalfe, 512 Noble 
Str., nahe Milwaukee Une, WTapim 


Srauentrantpeite olgreich behandelt 
geläprige_ CMahrung. Ir. Kdfe Aimmer %, 113 
Wams Str., Ede von Clark, Spreditunden von 1 
bis 4. Sonntags von ] bis 2, Ainbw 


—A Frauentrantheiten, 
360 €. North Ave. Mitfiherem Erfolge, ohne Ope⸗ 
ration Werden alle rauenkrankheiten, Unregelmä- 
Bigkeiten u. j. w. nach der meueften Methode beban- 
delt. Yapim 


Im deutihen mediziniichen HPollegium, 512 Noble 
Str., an Milmaufee Ave, wa Frauen, meld: 
Wöchnerinnen aufwarten und Kebeammen werden 
wollen, angenommen, 9-Bapi 
— ——— 

Verlangt: Damen welche Wö i = 

j k nerinnen aufivar- 

Bin ALETTE ST man EETacn RE 
be vo ; 

Str. Bouelvard. ® Sntbimnuggsenfnlt, era 


Gegen Rheumatismus, nerpö ; ’ 
Man ö nifche Leiden 
gebraude Giektrizität. Se ee de. Eon: 
ww, 3 WR. Str. 79951 

Privat-Saniteriuin 19 M i 

Al .. Monroe Str, für 
Kamen vor Umd Mind der Gntbindung, umte 
Eat —— —* Aerzten und üerztinnen der 
fprehen Si =i? an irgend einer Krankheit, jo 
en Die dor oder dreiben Sie Wir jenden Ad: 
nen. einen Katalog frei ing us Paplım 


Geſchlechts⸗ 
Krankheiten fi 
Ehlers, 112 


Rn Aue 
, i6: a 
18 Str, nabe Obio. ee — 


Unterri 
ES ng Didier Kuba —* das Wort.) 
Unterricht im Englifcen —— —— 
nd en, 
6 Stunden wöentlih, $ zu, zen 5 


ührung, witong u; “ 
ER EB 
ago hr. Bean Wilmaufee Wor., üde ühl- 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Zu Berfaufen : Candy⸗, 


Ehvawafler- Zigarren: und Notion-Store, 
Ude. 


und Ciscream=Parlor. 317 Wentworth 
jmodi 


Zu verkaufen: Spottbillig, ein guter Meat Mar: 
EEE 2lapim 
gu verfaufen: Ein gangbarer Ed-Saloon. billige 
Miethe, gute Leaje. 59 Elybourn Ave. mi 
Miethe, gute Lea Be BE. 5 
Yu verkaufen: Billig, wegen Abreiſe gutgehender 
Ü en: ı r ’ 3 
Saloon an R. Halfted Str., mit Haus und Lot. Nü- 
beres: 16 Wed Str. - 


Yu verlaufen: Blumen-Store. 134 GE. Chicago Ave. 


2lapim 
IR verfaufen:  Sigarren:, Bäderei: umd ba 
Store. No. 155 W. 13. Str. 


Zu verkaufen: Milcgeicäft. 
Abendpoft. 


ref: RW 13, 
Adreſſe 

fen: ebende Wälcherei, billig. 373 
Pi N — ̃apdidoſamomift 
Zu verkaufen: Eine gut 
Pierd und Wagen; gutes 


Lake Str. 


eingericht:te Bäderei mit 
Siore-⸗Geſchäft. 1006 W. 
fſamo 
fen: it guter Pri— 
Zu verkaufen; Flaſche mi Dr 
vatfundicart, Maſchinerie, BB — 
5013 S. Carpenter Str. Taplıv 
Zu de ion: Gd-Sa - 1 faß; muß vers 
Zu verfaufen: Cd-Salvon; alter 3 5; uf 
un werden wegen Zodesfalls. 3: —— 
Southport Ave. 
Zu vertaufen: Gutes Delitateſſen- und Grocery⸗ Ge⸗ 
‚oh alter Stau, mit großem Vorratd; Pierd und 
Magen; nur 3400. Miethe $20. Adrefien: 3 3 


Abendpoft. VLTEERTEE REES ROSE 
— Sortanren: Vollftändiges Neftaurant. Ginrich: 
Zu verfaufen: Vollitändiges Weltaurant, TS 
tung faft neu, fjehr billig. 225 WB. Divifion Str. 
— Terlanien: Billig, vollftändige Grocery:_ und 
u verlaufen: Billig, Do! ( k 
her Giur-hrung, mit Seaje; alter und guter Platz. 
veſte Gegend auf Weſtſeite. Keine Fonturteuz, Ei⸗ 
genthümer geht in neues Haus am 1. Mai. 326 Wood 
Ste., nahe Chicago Ude. 
an verfaufen: Gin Bü iz fectionery⸗ 
Zu verkaufen: Ein_Bädereiz, Confecti )°, 
tionz, Zigarren und Tabak-Store. 545 MW. 13. 


Flaichenbiergeichäft 
Sin Pierde und 


No: 
Str. 
Zu faufen gefucht: 2= big 4-Rannen-MilheRoute, 
ohne Einrichtung, nördlich don Divifion Str. oder 
Lofe View. Näheres 579 Perry Str. 


u verkaufen: Delitateffen- und Lunch-Route mit 
Pfjerd und Wagen; endliſch nicht mötbig. 70 W. 
Dipiſion Str. 2 £ — 
Zu verkaufen: Gut gehender Eck-Saloon. Wade 
Str. und Elfton Ave. BIENEN mdi 
Zu verkaufen: Sehr guter Saloon; nachweislich ren⸗ 
tables Geſchäſt; nur für thätige veutjhe Yeute geeig⸗ 
net. Lange unabhängige Leaje. Näheres Otto Berndt, 
TITM. Halited Str. Bee 
Mu fofort. verfauft werden: Einzeln oder zufam= 
men, mein Grocerp=Store, jchöne Einrichtung, großer 
Borratb, gutes Pferd und Top:Wagen. 245 Sepgivid 
Etr., nahe E. Dipifion Str. Be . 
Zu verfaufen: Gutzahlendes Reſtaurant, ſehr bil— 
fig. Briefe erbeten: H. 2, Abendpoſt. 
—— — — — — 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 GentS das Wort.) 
Zu dermiethen: Moderne Brid-zlat3 und Bath. — 
Sied, 1110 Lincoln Ave. nt Naplıv 
Zu vermietben: 4-Fimmerzilats. $10. Dffen. — 
572 und 574 Wells Str. a 263, bio 
Zu vermietheun: Store mit Barn. 795 ®. DO. Str. 
lTaplıv 


EEE — 
Zu vermiethen: Flats, W und 04 Burling Str., 
mabe Center, eines von 6 Zimmern, daS andere 4 


Zimmer. Schrader Bros., 8 Wujhington Str. —di 


Zu dermiethen: Neues, modernes Flat, 822. 114 
Eugenie Str. modini 

Zu vermiethen: 6 Zimmer. 1121 Soutbport Ave. 
nahe Addijon. 18aplıv 
— — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Mann kann Logis befommen; gutes Heim. 213 
N. Carpenter Str., unten, mabe Milwautee Ave. 


Zu vermiethen: Frontzimmer, 12 Clybourn Ave., 
1. Flat. a E 

Berlangt: Noomers und Boarders. Gaithaus „Stadt 
Regensburg“. 146 Elybouen Ave. 

Gine Frau fuht zwei Boarders. 101 North Abe., 
oben. E 

Zu vermiethen: Zwei Bettzimmer, wenn gewün ſcht 
Koſt. 132 Haſting Str. 

Verlangt: Roomers, 
Waldo Place, unten. 

Ein kinderloſes Ehepaar wünſcht ein Kind 
Pflege zu nehmen, reelle Behandlung zugeſichert. K. 
S., 1605 N. Centre Ave. 


mit oder ohne Board. 25 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Board gejucht: Eine amerifaniihe Dame, Witte, 
mit einem Pinde von 8 Jahren, wünſcht Board in 
einer deutſchen Familie, um die deutſche Sprache ſpre— 
chen zu lernen; nur Privatfamilien, welche auf Der 
Nordieite oder in Lake View wohnen, wollen antiwor= 
ten. Kinder fein Sinderniß. Woreffen: 3. 29, Afend-— 
poft. jmdi 





Möbel, Sausgeräthe 2. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, werde 
ich Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die Halfte 
des Preijes möbliren, alg Euch irgend jonftivo bes 
rechnet wiirde; oder wenn Jhr ein großes Haus aus— 
ftarren wollt, werde ih Cud jo behandeln, daB es 
Euch leid thun wird, nicht rüber jchon zu mir ges 
lommen zu jein. Sch habe Upright:Pianos und Cr: 
gein, die ich zu weniger, alS zum halben Preije ver: 
kaufen will. Schneider dies gefälligitt aus und geyt 
nah 127 Well Str, nahe Ontario, oder 3710 S. 
Etate Str. bio 


u verfaufen: Billig, wegen Abreiie, Möbel, Teps 
pie, KRodgeihirr u. }. w., ein Jahr gebraucht. Gute 
Gelegenheit. 245 S. Park Ave. mdi 

Zu verfaufen: Schöne Haussinrihtung für einen 
dritten Theil Des Werthes. 446 Lincoln Ave, mdi 


Zu verfaufen: Nußbaumholz-Saloon-Tiſche und 
Wiener Stühle; ſehr billig. 46 Lincoln Ave. mdi 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 3 junge Wferde, für Erpreß oder 
Carriage. 18 W. Nandolph Str. 


gu verfaufen: Starkes Team mit Arbeit. 
Waſhtenaw Ave. 


HIN, 


Zu verfaufen: Billig, Ein frommes, jhönes, leichtes 
Buray- Pferd mit jhönem Harnek und ihönem Bugay 
wegen Ubreije nad Deutichland. Vormittags, 
MWebiter Ave. 

Muß verkaufen: Zwei Pferde, zwei Eiel, Geidirr 
zen. 1013 NR. Weitern Ave., nahe Milwaus 
ce Ave. 


Muß verkaufen: Muß verkaufen: 2 Bierde, Pond, | 


Geihirr, Vuggy, Erprebtwagen. 1032 Miimaufee Ant. 


Zu verfaufen: Drei Hanjom:Gabs und Coupe. 2152 
Archer Ave. mdi 


Muß verkaufen: Spottbillig, einige gute verdedte 
und o"fene Wagen; auch zwei gute Buggy: oder De: 
lwery-⸗Pferde, Gejchirre, fomwie eine beinahe neue 
Top-Cart, Abreije halber. 272 Biffel Str. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Wiener Damenſchneider-Akademie, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 
Schule für Kleidermahen, Schnittzeihnen und Zus 
fhneiden. Gründficher Unterriht in allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nach dem anerfannt ausgezeich- 
neten Wiener Epiten. 
Der Eintrittim die Shu tan 
eit ftattfinden, un während 
Unterridt3 fönnen Die Damen 
eigenen Kleideranfertigen. 
Der Unterriht wird im bdeutjcher, englijder oder 
franzöfiicher Sprache gegeben. 
Gbenfali3 werden menfleider auf Beftellung 


le 
d 


in 


eleganter Weiſe und zu mäßigen Preiſen angefertigt. 


Schnittzeihnen wird mit Hilfe des ‚Wiener Zu— 
ſchneide-⸗Apparates“ gelehrt, 
wendbarkeit, durch Ertbeilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verjcdhiedeniten europäiichen 
Ausstellungen gewürdigt, wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, melches die voll- 
ftändige Anleitung zum Gebraude desjelben enthält, 
wird au nad auswärts berjandt. 

Unjere Drudihrift: „Die Runf, fih zu 
?leiden“, wird im umjerer Office Boftenfrei aus: 
gefolgt oder per Poit zugeiandt. 


Wiener Damenihneidber-Atademte, 
163 State Str., Norboft-Ede Monroe., 
Zimmer 76, 77, 78 und 79. 2Imzbi 


Dankjagung: Für_die Auszahlung der Eterbegelver 
dem Unabhängigen Orden der Rothmänner, Calumet- 
Stamm Nr. 110. Leopoldine Pie. mdmi 

Gute Gelegenbeit für einen praftiiden Upholiterer, 


felbjtändig zu werden. Nahzufragen: 570 Wells Str. 
im Store. Baplw 


— — ———— — ————⏑ ——⏑ o — — — — — 
Nach Columbia, Wisconſin, geiucht umgebend Thril- 
nehmer eines Bahnwagens. Adrefle: 138 Orhard St., 


Flat 6. 

Warnung: Da meine Frau mid böswilliger Weije 
verlaffen hat, jo warne ich Jeden, ihr irgend etwas 
zu borgen, da ich für keine Zahung aufkomme. Ju⸗ 
lius Peters, 19 Mora Ave., Late View. ſmdi 

Cöhne, Noten, Warde Saloongz, Grocerp-, Rent 
Bills und jchlechte Schulden aller Art jotort follektizt. 
Gonftabler immer an Sand, die Arbeit zu thun, "6 
und 78 Fifth Woe., Zimmer 8. Ofen Sonntags bis 
11 Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. Taplım 

Plüjh-Cloat3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Halfted Str. 16jebw 
Alle Arten Saararbeiten fertigt R. Cramer, Damen: 
Friejeur und Perrüdenmacher. 384 Norib Ave. 19jalj 

Arbeitslohn wird prompt und gratis coleftirt. 212 
Milwaufee Ave. Offen Sonntaos. Aocli 
— — — — — U7 — — 
— 

Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents daS Wort.) 


Geumden: Kuh, in Rr. 1872 R. Aland Use; 
Wentifisirt fie und bezuplt Koſten 





—Dd0 | 


142 | 


nijie| 
I 


defien vorzüglihe Berz | 


Grundeigenthum und HSänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Worr.) 
Me ns 


Zu verfaufen: 
—— iges Brid-Haus, modern und 
nen, Racine Ave., nahe Garfield. 
Lot und Mödiges Frame-Haus, modern und 
new, Roscoe, nahe Halſted, jehr billig. . . 
Lor nun Möd. Framehaus mit Brid-Bafement, 
moderne Einricht., Barter, nabe Belmont, . 
Gute Geihäftsede, theilmeiie bebaut, Zot 31 bei 
125,.Cheriield Aue. und George St., Bargaitt, 
Nordoft:Ede Perry: und School, Gejcäftsede, 
a ee a 
Eiüpdojt-Ede Racine We. und School, Geidhäfts- 
Ge a —— 
Lot 8 bei 125, und Zitödiges Brid:Haus, Se: 
minary Übe., nahe Garfield Ave, . . . 
Lot 35 bei 125, und zwei 2jtödige Framehäujer, 
Burling, nabe Norib Ave. . . » ... 
Lot W}_bei 133, und zwei 2jtödige Framehäus 
jer, Droard, nabe Gentree. -. -. .».. .. 
Rot 82 bei 18, Ede Clark und Balmoral Ane., 
_ unbebaut; REN TE 
Habe Bargains in allen Theilen der Nordjeite und 
Laufe Biew. — Dffice offen Abends und —n 
aplw 
Auguſt Thorpe, 160 E. North Ave. 


Ein Heim billig zu erwerben und ſein eigener Hert 
zu ſein. Dieſe Gelegenheit wird Euch geboten bei 
der Wisconſin Valley Land Company von Wauſau—. 
Marathon Co., Wisconfin, indem ſie 65,000 Acker 
gutes Hartholz-Farmland zum Verkauf von $ bis 
$3 per Uder zu langjährigen Zahlungsfriften ans 
bietet. Geht und jeht die Agenten, welche jtet3 be= 
Auskunft über Das Land zu geben. 

ı alle verſchiedenen Proben von 
DIE 


Vormittags. 


teit find, qute 
Auch haben Diej 
Hol3 und Getre amen, und e3 bezahlt fc, 
Gegend anzujehen, ehe man anderswo fauft. Yard 
karten frei gegeben oder verfamdt mad irgend eine 
Adrefie. Office im zweiten Stod, 6 Lincoln Apr, 
Chicago=Dffice offen von 2 bis 5 Uhr Nachmittags 
und bon 7 bi3 9 Ihr Abends. Referenz: MWeg:n Der 
Ehrlichkeit und Wufrichtigfeit befragt Cuh in der 
3. 9. Kochlr um 3. 9. 


State Bank zu Chicago. | 
baplim 


Johannes, Agenten. 


gu verkaufen: Eine lange Reihe von jhönem Nord: 
feite-, Late View: 
verbeflert und unv 
Geſchäftszwecke. Gin: 
auf leichte monatliche 
heiten wendet Eud an: 


gentbum, 


Ihn: 


und Ravensw 


Abzahlungen. edgen Einzel— 
Aap, ſmmiſ 
E. W. Huncke, 

152 E. North Ave. und 300 Clybourn Ave. 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Eigenthum in 

der NRähe des Douglas Park, duch Kaijer & Co., 428 
S. California Ave. ſmdi 
oder 
Sohn Sie 


18aplw 


Zu verkauden: Eine gute Farm, nicht ſandig; 
zu vertauſchen gegen Chicago-Property. 
mering, Necedah, Wise 





Familien für eine Kolonie 
Sehr günſtige Be: 
modi 


Verlangt: Noch 
in fruchtbarer, get 
Dingungen. ST M 
ıt gebaute Cottage in Groß 


Zu verkaufen: 
dD. 1, Abendp. 


Rarf, billig. 


erbeten unter: 

Zu verfaufen: 5 Ader, 46 Kotten, 74 Meilen nor- 
weitlih vom Courtbaus, 
Ader. Lotten bringen 
ſchnell. Areſſe: 


Zu verkaufen: ein aut 
Briehaus, aute_ Gegend, zum 
x. 3, Wbendpoit. 


3u verkaufen: Bargain, zweiftödiges vier Familiins 
ii Wlod3 vonstra: 
ih. Soll für 
Nachzufragen 


bei Cragin, 850 per 
Brauche Geld 
mdi 


von 
4, 


I. 
Abendpoft. 

gebaute ZIſtöckiges 
Offerten: 
mdi 


S. 
Billig, 


Vermiethen. 


Haus an gepflaſterter Straße, 
ßenbahn, vermiethet für 830 
*3100. Baar 81000, 


843 W. North Ave, 


verfauft werden. 


m mit 6- Zimmer 
Keller und autom 
d beeren, Al— 
t Frame⸗ 
Erdbee⸗ 

Schulz & 

mdi 


Zu verkaufen: 50-Acker-Fruchtfar 
Framehaus, kleiner Frame-Barn, 
Brunnen, Erdbeeren, Brombee 
les in Frucht. 
haus, 16 bei 84, Pfirſi 
ren und anderen Kl r 
Pirley, St. Joſeph, Mich. 

Zu verkaufen: Ich muß bis 1. Mai $100 baben. 
Beſitze eine ſchöne Baulot, mich 3800 koſtet und 
welche ich dieſe Woche für 500 v ufen will. 8109 
baar, Reſt in leichten Abzahlr die Jeder 


er⸗ 
ihwingen fann. Wodrejfirt: X. 42, Abendpofl. —mo 


Geld 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Doujehold Loan Ajjociationm, 
(inforporirt), 
85 Deazborn Str, Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Zale View. 


Geld auf Möbel. 


Keine Wegirapme, keine Oeffentlichkeit oder Verzd— 
gerung. Da wir unter allen Gejellichajten in ven 
Der. Staaten da3 größte Kapital bejigen, jo „Können 
wir Euch niedrigere Naren und längere Zeit gewwabren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellichaft 
ift organifirt und macht Gejchäfte nad dem Baugejells 
ihajtsplane. Darlehen gegen leichte wüchentliche oder 
mönazlihe Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt Gure 
Möbel-Quittungen mit Eud. 


63 wird deutjch geiprochen. 
HSorfebold Loan Ajfociatiom, 
& TDearborn Str, Zimmer 304. A 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Xale View. 
Gegründet 1854. 


Weun Ihr Geldz 
auf Wöbel, Bian 

Ku 

re 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3u 
den niedrigiten Naten. Prompte Bedienung.ohne Dei: 
fentlichkeit und mit dem Vorredht, daB Guer Gigen» 
thum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Go, 


Incorporirt. 


94 Waſhington Str— erſter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


oder: 351 G. Straße, Engelewood. 

oder: 9215 Commercial Ave., Zimmer 1, 

Blod, Siüd-Chicago. 
Geld zu ve 
auf Möbel, Pianos, P 
Kleine Au 
t von $20 bis $100 um 
Wir nehmen Ihnen die Möb 
die AUnieipe machen, fondern la 
Beltz. 


Wir haben 
4 


Columbia 
l4apoım 


nicht weg, wenn wir 
ſen dieſelben in Ihrem 


das 
eGeſchäft 
adt 


größte deutj 

in der 

Ale guten ehrlichen Deucid) ı 

Ihr Geld borgen wollt. rt werdet es zu Eurem 

Vortheil finden, bei mir vorzujprechen, ebe Ihr auz 

| derweitig hingeht. Die ficherite und zuverläjfigfte Be- 
' bamdlung zugefigert. 

b 9 augelid ne 


19ınali 18 La Saılle Str., Zimmer 1. 


ı Welt Chicago Loan Company — 
Warum nah der Eüpjeite geben, wenn Sie Gelb 
in Zimmer 201, 18 7 W. Madijon Str., N.:W.- 
Gde Halited Sr., ebenjo billig uf gleich leichte 
Bedingungen erhalten kön ? WeſtChicago Loan 
"Company borgt Ahnen irgen ıe, die Sie 
wünjchen, groß oder Mein tungs= Möbel, 
| Bianos, Verde, Wagen, C agerhausſcheine, 
Waaren, oder irgend eine Sicherheit. Weit 
Chicago Loan Company, Zi %1, 18 7 
Madiion Sir, N.:M.:Ede Halfted Str. Msli 
Zu verleihen: 350,000 Dot aufGrundeigenthum. 
5 Prozent Zinjen. R. h, M La Salle Sır., 
Zimmer 8. 3ap, ſmodo, Im 


kommt zu uns, wenn 


„or 





Weile, 5 
Deutiches Pfand» und Leib-Geichäft, 
Ne. 4 S. Halfted Str. 
Das reelite Gefchäft der Weftieite, Gelder auf Uhs 


ren, Jumelen und andere Werthiahen zu leiben. 


2ınz,3m 
Borgt Geld h 
confidentiel von der WA. 9. Baldwin Loan 
GC o., in Reträgen von $10 bis $10,000. 
Office: Merbant3 Building, 


Gingang 153 Waibington Str. Mini} 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 
Piano, wegen A 
2. Flur. (Auch S 


Zund, Parlor Grand⸗ 
738 Milwaukee Aver, 
jmo 


Verkaufsflefen der Abendpoſt. 


Nord ſeite. 


K. U. Beder, 28 Burling Str. 
Frau Roja Basler, 211 Center Ste, 
Gar! Lippmann, 186 Center Str. 
Henry Heinemann, 249 Center Str. 
M. Hermann, 161 N. Clark Str. 
Frau Annie Lindemann, 421 R. Clark Sig) 
3: 9. Garber, 57T R. Clark Str, 
©. Becher, 5904 N. Elart Str. 
J. B. Hand, 87 N. Elart Str. 
Louis Vos, 76 Elpbourn Ave. 
G. C. Putmann, 249 Elybourn We, 
Joe Weiß, 38 Clpbourn Avbe. 
H. Grube, 372 Clybourn Ave. 
John Dobler, 408 Clybourn Ave. 
Zanders Newsſtote, 757 Clybourn Ave. 
C. Kidd, 197 E. Diviſion Str. 
Grau K. Miligan, 25 &. Divifion Ste, 
8. I. Renner, 256 €. Divifion Str. 
MW. Tidlund, 382 €. Divifion Str. 
E. Anderſon, 317 €. Divifion Str. 
©. €. Nelion, 34 €. Divifion Str. 
©. B. Daigger, 345 €. Divifion Str. 5 
Robert E. Burke, 349 €. DVivifion Str. z 
N Webſter 116 Eugenie Str, Ede R. Bart ie 
Joſeph Thul, 785 N. Halſted Str, 
Robert Drege, 149 Illinois Str, 
O. Weber, 195 Larrabee Str. 
F. Ren, 404 Larrabe 
J. Verhaag, 491 Larrabe 
L. Berger, 577 Larrabee Str. 
J. H. Quinlan, 69 Larrabee Str. 
2. Heß, 603 Larrabe 
Liljeblad &K Magnuſe 
G. Schroeder & Co., 3ER. Ma < 
dranf Kekler, ZEN, 5 —— * 
8. Echimpfli, 232 €. bh Ave. 
&. 9. Bender, 322 €. North Ave, 
A. Ziehm, 389 E. North Ave. 
F. M. Dittus, 262 Sedgawick 
J. Stein, 204 Sedgwick Str 
Frau Strumpf, 361 Sedawid Str, 
W. F. Meisler, 587 Sedowick Str. 
H. M. Vornow, 137 Sheffield Ade 
Frau Ferian, 90 Wells 
John Beck, 141 Wells Str. 
E. Wocking, 190 Wells Str. 
Frau Janjon, 76 Wells Str. 
W. U. Bujbnell, 280 Wells Ste, 
DB M. Currie, 306 Wells Str, 
Frau Giefe, 344 Wells Str. 
8. Siller, 369 Wells Str. 
9. Saller, 33 Wells Str, 
L. Schulteis, 525 Wells Str. 
3. Turnbull. 545 Wells Str. 
. W. Smeet, 707 Wells Str. 


Str. 


Nordweſtſeite. 


» Beterfon, 402 N. Alblond Aue, 
de, 412 R. Aſhland Ave. 

Tannefield, 42 N. Ajbland pe, 
5. M. Lewiton, MT Augufta Str. 
Frau %. T. Albert, 259 W. Chicago Uns 
V. Sonneberg, 343 W. Chicago Ave, 
A. Triffelt, 376 W. Chicago Ave. 
Ehas. Stein, 418 W. Chicago Ave, 
E. T. Dittderner, 4 MW. Divifion She, 
3. Levy, 116 W. DVivifion Str. 
VB. C. Hedegard, SW. Divifion Ste, 
S. Luedtke, 284 W. Diviſion Str, 
J. Matſon, 518 W. Divifion Str. 
Joſeph Miller, 72 W. Diviſion Str. 
M. C. Chriftenſen, 220 W. Indiana Ste, 
C. N. P. Netſon, 335 W. Indiana Str. 
John Kifſack, 431 W. Indiana Str. 
Vietor Lundquiſt, 447 W. Indiana Ste. 
F. C. Brower, 455 W. Indiana Str. 
P. Ahderſon, 600 W. Indiana Str. 
Henry Steinohrt K Sohn, 148 Milwaukee Unn. 
P. J. Heinrichs, 165 Milwaukee Ave. 
Sophus Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 
James Cullen, 309 Milwaukee Ave. 
M. R. Ackermann, 3604 Milwaukee Ave. 
Severinghaus K Beilfuß, 48 Milwaukee Amn, 
Phil. S. Levy, 499 Milwaukee Ude, 
F. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 
M. Limber, 893 Milwaukee Ave. 
9. Kemper, 1019 Milwaufee Ave, 
Emilia Strude, 1050 Milwaufee Ang. 
A. Ivahim, 1151 Milwaufee Uve. 
Frau 2. Andre, 1134 Milmaufee Ave. 
9. Jakobs, 1563 Milwaufee Upe. 
M. Donald, 1684 Milwaufee Ude, 
VB. Can, 39 Noble Str. 
C. Schaper, 765 W. North Une, 
GE. Hanjon, 759 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, 223 Sangamon Gig, 
C. Glißmann, 26 RN. Baulina Str, 


Südfeite, 


I. Van Derflice, 91 €. Adams Stg 
9. Hoffmann, 2040 Archer Ape. 
—— Jueger, 2143 Archer Ave. 
A. Peterjon, 2414 Cottage Grove Ane, 
News Store, 2733 Cottage Grove Ava, 
I. Dayle, 3705 Cottage Grove Une. 
News Store, 3706 Eottage Grove Ang, 
Grant E. Cable, 414 Dearborn Str, 
E. Tramws, 104 E. Harriion Str. 
8. Kallen, 2517 S. Halited Str. 
MW. M. Meiftner, 3113 S. Halfted Sta, 
W.Stodwell, 3240 S. Halited Str, 
343 ©. Halited Str. 
t. 3519 ©. Halited Str, 
nidt, 3697 5. Halited Str, 
; einitod, 3645 S. Halited Stg, 
G. Kaß, 2628 ©. Park Une. 
W. M w, 486 S. State Str. 
Frau Frankien, 1714 S. State Ehe 
A. Gaibin, 1730 State Str. 
Str. 
i StateSte, 


StateStr. 


‘ 
>. 


(N 


{ State Ste, 
1754 Union Ave. 
2254 Wentworth Ang, 
itworth Ave. 
rth Ave. 
zentworth Ave. 
Wentworth Une 


8060 
M_° 


404 


Südweftfeite, 


a. 3. Fuller, 39 Alue I3lard Ave, 
9. Watterfu 2 Que Asland Ave, 
— Chre 76 Blue Island Ave. 
Schwager, 178 Blue Island Ave. 
F. L. Harris, 198 Blue Island Ave. 
210 Blue Island Avbe. 
006 Blue Island Abe. 
John Veters, 533 Blue Island Ave. 
Henry Mueller, 38 Canalport Ave. 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 
Frau T. Bogen, News Store, 65 Canalport ug 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Avbe. 
Ebert, 162 Canalport Abv⸗ 
303 California Ave. 
ado Ave. 


Frau J. 
H. Reinhold 
J. Faber, 1266 
Vresbyterian Hoſpital, Ecke Congreß m. Wed 
T. Dettenthaler, 12 S. Desplaines Str, 

H. Leimberger, 53 Fulton Str. 

J. Enghauge, 45 S. Halſted Str, 

.Roſenbach, .212 S. Halited St 

>. Halited Str. 
324 S. Halited Ste. 
. Salfted Str. 
Rojentbal, 354 ©. Halfted Gig 

3. Senfind, 426 Halfted Str, 
—— Merie, 569 Salned Str. 
Frau Nidels, 666 S. Halfted tr. 
John Neumann, 706 S. Halfted Ste, 
Aidor Smisfy, 776 ©. Halfted Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Harrifon Ste, 
— Weſhatts, 166 W. Harriſon Gig, 
845 Hinman Str. 


5 
©. 





gu verfausen: Ein jbünes Upright Piano, billig. 
1083 Milwaufee Ave. 
Nur $100 baar für ein ſchönes Fiiher Upright 
Piano, Umzugs halber, bei ug. Groß, 686 Wells 
Str. * 
Zu verfaufen: Up Piano, ehr billig, für Baar: 
geb. SW. Divifion Str. 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik 2 Cents dus Wort.) 





Zu verfaufen: $4 Pfawjen gut erhaltenen Billard: 
tijch, wegen Mangel an Raum. 31 €. Chicago Ave. 
modi 


Grocery⸗ 








Muß zu irgend einem Preis verkaufen: € 
Eintihtugg, | 1 ‚ Shelves, Eisjichrant, Kaffee: 
mible, Colbebälter, WBlatjorme- Waage, Kaffees und 
Thee⸗Kannen, Schaukaſten, PBatentlampen; aud gu= 
tes Werd und Wagen. 272 Biffel Str. 

Zu verlaufen: Eine größere Duantität gut einge= 
madtes Sauerkraut. Nadzufragen: 1 €. Bladyamt 


Str., nahe Elybourn de. jmo 
* — — 


Größte Erfindung der Zeit. Territorial- und 
County⸗Rechte für gerade patentirte Luftdruck-Waſch⸗ 
majhhine; billig zu verfaujfen. 495 N. Glarf Str., 
Stunden: 9-1 hr. 13apim 

Zu verfaufen: Bollitändige Apotbefer-Finrichtung, 
mit oder ohne Fountain.. 543 S. Halfted Str. 18alm 


u verfaufen: Aldh-Bores, billig. 349 Larraber 
lTapiw 


Str. 
Ale Sorten Showeajes. Repagatu: 


Zu verfaufen: S * — 
ten ausgeführt. 110 Sigel Str., nahe Wells Sitr., 
Tap—2lin 


Herwig. 

Näbmafhinen: Singer, Wheeler & Wiljon, Dome: 
ftic, Standard, Wbite, Willoor & Gifis, Nem Hoıne, 
Crown, $ bis 25; garantirt volltommen und komme 
plet. Zimmer 27, Owens Electric Bivda., State und 
Wan Str. Offen Sonntag? von 9.30 bi 12.30. bio 
‚Alte und neue Sıloon:, Store: und Dffice-Ein: 
rihtungen, Wall:Cajes, Schaufäften, Ladentijche, 
Eheluing und Grocery:Bin:, Eisſchränke. WO €, 
North Abe. Union Store Firture Co. Darii 


$20 taufen gute,neue „Higb-Arın“-Nähmaichine mit 
fünf Schubladen; fünf JabreGarantie. Dameftie $25, 
New Home 825, Singer $10, MWoeeler & Wiljön $10, 
Glöridge_$15, MWbite $15. Domeftic Office, 216 S. 
Salited Sir. Wbends oviien. 2 


Thomſon 
Frau C. E. Perrv, 193 W. Lake Ste. 
John Schnigler, 33 W. Lafe Stz, 
—— Hcaly, 81 W. Late Str. 
. Munger, 31 W. Lale Ste, 
enjor Lale Str. 
on, 753 W. Yale Ste, 
Re Mueller, 739 W. Lafe Str. 
Ffranf Billa, 314 W. Lake Str. 
d. 2. Gansden, 117 W. Madifon ig, 
GE. PB. Damm, 210 W. Madifon Str. 
Dajb, 516 W. Madijon Str. 
Frau %. Greenderg, 12 S. Pauline Ste 
M. E. Altwortb, 5 W. Randolph Str, 
£. B. Ballin, 3 W. NRandolph Str. 
Freu F. Miller, 19 W, VBanduren Ste, 
low 2ros., 213 W. Vanduren Giga 
, 31 W. VanBuren Str. 
2. F. Connell, 313 W. Banuren Stz. 
Joe Linden, 295 W. 12. Str, 
drau Theo. Echolzen, 301 W. 12. >: % 
—— Lrummer, BMW. 2. Str. . 
—— G&oldnet, 59 W. 2. Str, 
J. Lafiahn, 151 W. 18. Str, 
News Etore, 14 W. 18. Str, 
W. S. Sachſe, I W. 21. Str 
9. Stofibaas, 72 W. 21. Etr, 
— Wagner, 9183 W. 21. Str. 


676 W. 


Cake Biew. 


Aug. Ihle, 845 Belmont Ave. 
Vontus Lindkraus, 168 Lincoln An 
W. Pearſon, 217 8 n Abe. 
. 9. Moore, 442 Lincoln AU, 

. R. Day, 549 oln Une. 

. Wagner, 597 Linioln Abe. 

. Zimmer, 599 Lincoln be. 

. 9. Qudewig, 759 Lincoln Arch 
. Umbrid, 780 Lincoln Une. 
Neubaus, 49 Lincoln Une. 

. Zindfraus, 921 Lincoln Une. 
Hemmer, 1039 Lincoln An. 

. €. Stephan, 1150 Lincoln Are. 
Emma Dies, 1406 Wrigptwood Un 


wsaeganmma 


wm 


— 


sAdendpor‘‘, tägfie Auflage 39,0006 





— 


dl ß J\ 


für, Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, MA. D., 
111 80. Oxford St., Brookl;n, N.Y. 


Official Publication, 
of the SPRING- 


ANNUAL STATEMENT GH: 5EF38- 


SURANCE COMPANY of Philadelphia, in the 
State of Pennsylvania, on the 31st day of Decem- 
ber, 1893: made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. | 


Amount of Capital Stock paid upin full $ 400,000.00 
ASSETS, 
Value of Real Estate owned 
REN een ans 
Loans on Bonds and Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks..... 
State, City, County and other Bon 
Bank Stocks..... - 
Other Corporation Stocks 
l.oans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and acerued.........+ +++: 
Premiums in course of collection and 
transmission 
Bills Receigönle, taken for 
and Inland risks.......-- 
Rents due and accerued 
o other assets. .... ++» as 
jnadmitted assets. .... ++ ++. +$19,00.0 0 —— 
IRRE ATBEIB. 0,2045 0 ae 61,232,355.83 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid 
Gross claims for Losses, 
ıpon which no action has 
N 
Losses resisted by the Com- 
pany 
Total gross amount of. 
claims for Losses...... 
Deduct Reinsurance 
and Salvage claims 
thereon . 
Net amount of unpaid Losses.......... 3 
Amount of unearned Premiums on all 
Outstanding SEREB.. u 20.5040000 > 
Due for Commissions and Brokerage... 
Aınount unclaimable by the insured on 
— Fire Insurance policies, 
eing 90 and 95 per cent of the pre- 
miums or deposit received 
All other liabilities 
Val 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
BE are 
Interest and dividends received during 
Besen nenne — 
Rents received during the year 
Amount received from allother sources 1,205.08 
$ 426,611.08 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year $ 269,016.68 
Dividends paid during the year........ 32,000.00 
Commissions and Salaries paid during 
92,338.03 
16,770.53 


the year 
Taxes paid during the year 
Amount of all other expenditures 25,636.31 
Total Expenditures.............. $ 435,761,55 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 
J—— 
Total Premiums received during the 
year in Illinois. ..........»--.0.......8  82,215.35 
Total Losses incurred during the year—— B 
22,003.80 


by the 
— $ 300,800.00 
280,350.00 
393,795.00 | 
192,087.50 | 
21,125.00 
10,500.00 | 
28,700.00 
43,508.86 
7,416.63 


42,395.58 
506.58 


896.88 
273.80 


Fire, Marine 


27,149.28 
5,152.84 
$40,711.08 


259,875.10 
1,977.20 


EEE 8 
Total amount of Risks outstanding... .861,490,448.30 


Subscribed and afiirmed to before me this 19th 
day of January, 189, H. F. REARDoN, 
[Seal.] Notary Public. 

CHARLES ROBERTS, Vice-President, 
8 CLARENCE E. PORTER, Secretary. 


Official Publication. 
of the T. 


ANNUAL STATEMENT © zu&xch 


STANDARDMARINEINSURANCE COMPANY 
of Liverpool, in the Kingdom of Great Britain, on 
the 31st day of December, 1893: made to the In- 
surance Superintendent of Illinois, pursuanttolaw: 
CAPITAL. 
Deposit Capital in New York, as re- 
quired by the laws of Illinois 
ASSETS. 
State, City, County and other Bonds... 
Cash on hand and in Bank......... .... 
Premiums in course of collection and 
EEE a seen Pagani 
Bills Receivable, taken for Fire, Marine 
BRRTRIREETIBKB. >00 0er 
All other assets 
Unadmitted Assets........... ..$6 
N ———— 
LIABILITIES. 
Total gross amount of 
claims for Losses....$ 55,448.94 
Deduct Reinsurance & 
Salvage claims there- 


S. 


201,000.00 
41,028.89 


19,042.00 
11,483.42 


Net amount of unpaid Lo 
Amount of unearned Premiums on all 
ontsianding TIBkER..cunnnuconäe sinn 
All otker liabilities 
Total Liabilities 


14,191.74 


27.933.55 
888,750.82 | 


Premiums received during the year, in | 
SE ann BOZUD 
Interest and dividends received during 
BEE en ee ee nein | 
Amount received from all other sources 680.18 | 
Total Income 8 193,28. | 
EXPENDITURES. | 
Losses paid during the year..... ......8 117,256.94 | 
Commissions and Salaries paid during | 
the year 12,7%. 
Taxes paid during the year ............ 2,950.% 
Amount of all other expenditures...... 3,1778 
Total Expenditures... ..........d 138,182.00 
NISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
BEIWBAR =... 52 onen sun eat re UD 
Total Premiums received during the= - 
EL VO RE 
Total Losses incurred during the year—— 
N s 2 


w 


6.023.86 | 


Total amount of Risks outstanding....& 


Subscribed and sworn to before me this 26th day 
of January, 189. E.S. MAnEE, Notary Public, 
[Seal.] Richmond Co., Certificate filed N. Y. Co, 
9 J. D. BARRETT, Attorney. 


Official Publication, 
of the FIRST 


ANNUAL STATEMENT (u: Fırs 


FIRE INSURANCE COMPANY of Worcester, in 
the State of Massachusetts, on ihe 31st day of De- 
cember, 1893: made to the Insuranee Superiuten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law: 
. CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid upin 
....8 200,000.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by tbe 
Company 8 
Loans on Bonds and Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks 
RE TE son. 
Other Corporation StockS........ 
Loans on Collateral Security. 
Cash on hand and in Bank... 
Interest due and accrued 
Premiums in course of collection and 
transmission 
Rents due änd accrued 
a EEE 
Unadmitted assets 
Total Assets 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid 820,606.94 
Gross claimsfor Losses, upon 
which no action has been 
9,875.00 
Total gıoss amount of————_. 
claims for Losses 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims thereon... 1,878.91 
Net amount of unpaid Losses ......... 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 


28,603.03 
101,419 11 
5,640.09 
Total Liabilities. ........0.......8 195,062.28 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
J — — ee! $ 161,557.76 
— aud dividends received during 
nase Shoe seien nase 1 ‚02 
Rents received during the year = 
Amount received from allother sources 3,600.00 
Total Income $ 178,051.78 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year $ 116,116.80 
Dividends paid during the year........ 8,000. 
Commissions and Salaries paid during 
the year 
Taxes paid during the year. 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures........-++r...... 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during tbe year in 
Illinois . 81,762,412.00 
Total Premiums received during he — 
year in Dlinois..........ö-uuu.. vun.. 22,059.60 
Total Losses incurred during the year — 
EEE ärgern nd 12.231.565 
Total amount of Risk outstanding....$15,151,491.00 
Subscribed and sworn to before me this 30ch day 
of January, 189. CHARLES L. REDDING, 
[Seal] Justice of the Peace. 
CHas. B. Prartt, President. 
Geo. A. PARK, Secretary. 


| United States Stocks 


> ı Taxes paid during the year 


| Less iiabilities secured by special de- 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


Official Publication, 
of the U. S. 


ANNUAL STATEMENT Sf, 1:0: 5; 


RELIANCE MARINE INSURANCE COMPANY. 
(Limited), of Liverpool, in the Kingdom of Great 
Britain and Ireland, on the 31st day of December, 
1893: made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuant to law: 

CAPITAL. 


| Deposit Capital iu New York, as re- 


quired by the laws of Illinois 
ASSETS. 
and Bonds. ......$ 
State, City, County and other Bonds... 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums in course of collection and 
transmission 
Bills Receivable, taken for Fire, Marine 
end Inland FIRKB. „u u0000a 00000. 
All other assets.... .. 
Unadmitted assets. .... 
Total assets 


56,250.00 
281.000.00 


j LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 


Losses resisted by the Com- 
pany 4,925.00 
Total gross amount of ——— 
claims for Losses........ $17,286.95 
Deduct Reinsurance and 
Salvaze claims thereon-.. 287.86 
Net amount of unpaid Losses..........$ 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risK8...... neun aceaeeeee 
Due for Commissions and Brokerage.. 1,966:07 
All other liabilitien. ..........ccneocues. 4,351.34 
Total Liabilities. .... „ur... $ 44,139,86 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
U. EN SEE ——— 
Interest and dividends received during 
the year... E 10,839.71 
Amount received from all other sources 883.56 
Total income $ 164,198.91 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
the year 


16,979,09 
20,843.36 


27,168.85 
5,014.80 
Amount of all other expenditures 12.536.31 
Total expenditures ..............$ 127,270.59 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
N EEE $ 
Total Premiums received during the =-—— 
year in Illinois $ £ 
Total Losses incurred during the year ——— 
in Illinois gs 223255 
Tota] amount of Risks outstanding.....$ 88 


Subscribed and sworn to before me this 2d day 
of February, 1894. JOHN A. HILLERY, 
* A Commissioner for the State of Illinois, 
[Seal.] in New York. 
HENRY DESPARD, Attorney. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT „{\C 1x: 
BRANCHSUN 
INSURANCE OFFICE of London, in the King- 
dom of Great Britain, on the 31st day of December, 
1895: made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuant to law: 
Amountof Deposit Capital in New York 
as required by the laws of Illinois...$ 200,000.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
Loans on Bonds and Mortgages....... 
United States Stocks and Bonds. “> 
Railroad Bonds and Stocks............ 
Other Corporation Stocks .......... 2... 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Premium in course of collection and 
transmission 
All other assets 2,832.91 
Total Assets... oesssn anne nenn 92, 449,543. 16 
Less special deposits to secure liabili- 
ties in Obio and Oregon 168,375.00 
RED een een en nnd han ned $2,281,168. 16 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid $175,082.83 
Gross claims for losses, upon 
which no action has been 
VRKEN ‚2550400205 0050 AED 
Losses resisted by the Com- 
pany 
Total gross amount of —— 
claims for Losses........3352,006.03 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims thereon.. 17,793.45 
Net amount of unpaid losses...........$ 334,212.58 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding Fisk8......... 2ren euer. 1,530,962.34 
Due for Salaries and other agency ex- 
penses. 
Alliotber 1abIBiiles „As 0c0nau anne nn. 
Total Liabilities 


486,000.00 
566,010.00 
604,125.00 
111,375.00 


833.33 
35.003.75 


$1,901,012.00 


129,886.70 


posits 23 50.10 
$1,771,125.30 


Balance 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Cash... unwsn sender ssennsuennes nn BLOBLORBIG 
Interest and dividends received during 
the vear 93,542.60 
Amountreceived from all other sources 8,685.65 
DE ERDE nase aa $2,083,836.40 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year............$1,589,307.93 
Commissions and Salaries paid during 
ibe VERE ...no0sununs uns Bene 
Taxes paid during the year. 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures............. 3% 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
inois** **** 8*1 
Total Premium received during 
year in Illinois. ......--- 8* — 
Total Losses incurred during the year — ⸗ 
in Dilinoie. 2 MORD 
Total amount-of Risks outstanding. .$291,045, 149.00 
Subser’bed and sworn to before me this I7th day 
of January, 1894. JOHN A. HILLERY, 


10 A Com. for the State of Illineis in New York, 
[Seal.] J. J. GuıLE, Manager. 


Official Publication. 
of the FIRE- 


ANNVAL STATEMENT 


SURANCE CIMPANY of Chicago, in the State of 
lllinois, on the 31st day of December, 1893: made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in full$ 250,000,00 
ASSETS. ‘ 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
Loans on Bonds and Mortgages 135, 
Bank Stocks $ 50.00 
Other Corporation Stocks.... 49,173.18 
$19,673.18 
Deduct from Market value... 12,341.65 
Loans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank. . . ---- 
Premiums in course of collection and 
transmission ae 16,132.83 
Unadmitted assets........ ..817,0. ———— 
Total Assets $ 397,273.36 
. LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid. .......8 6,885.68 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
been taken 
Losses resisted by the Com- 


0.00 


37,331.53 
67,916.71 
13,742.29 


5,090.00 


— —— 
otal gross amount of ⸗ — 
claims for Losses % 27,232.94 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims thereon.. 1,403.90 
Net amount of unpaid Losses s 3,829.04 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding rieks.... ......... .. ER 63. 422. 288 
Due for Commissions and Brokerage .. 
All otherliabilities 


Total Liabilities 


Premiums received during the year, in 
ER in $ 111,910. 
Interest and dividends received during 
the year ..uuon sennnnnenessnsunnenen ___10,265.68 
BA 
» _ EXPENDITURES. 
Losses paid during the year ..........$ 88,850.95 
Dividends paid during the year 24.091.092 
Commissions and Salaries paid 
the year ..uunenuunennn res 5.089,51 
Taxes paid during the year 4.181.20 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Minois...... “sous... sun 00 un 000. .:.83,143,219.00 
Total Premiums received during the —— 
year in Illinois - 8 47.180 
Total Losses incurred during the year _—— ) 
in Hlinois $ 27.986.48 


Total amount of Risks outstanding... 8 — 


Subscribed and sworn to before me this I7th day 
of January, 1894. GEORGE F. Harpıng, JR., 
[Seal.) Notary Public, 

Geo. F. Hırvıng, President, : 
A. C. CoLLıns, Secretary, 
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Genie der That. 


Don Ernfi Remin, 


(Fortfegung.) 

€3 war ihr nicht lieb, ihn jebt fo oft 
mit dem Ontel Heinrich Grat Er 
zu laffen, denn der alte Graaf mar 
ein trübfeliger Gejelihafter. Sie Hatte 
eö nicht gedulvet, daß er wieder nad) 
Berlin oder irgenbmwohin in die Frem? 
de itberfiedele; und da er ſich gedrückt 
fühlte, ohne Entgelt bei ihnen ſo eine 
mondenlange Gaſtfreundſchaft anzu⸗ 
nehmen, hatte ſie ſich entſchloſſen ſich 
von ihm einen Zuſchuß zu ihremWirth⸗ 
ſchaftsgelde gewähren zu laſſen. Da 
ſie dieſe Summen weder brauchte, noch 
gern nahm, ſo verwendete ſie ſie für 
ihre Dorfarmen, unter andrem auch 
zur Errichtung einer Nähſchule, deren 
Leitung ſie der Frau des Lehrers über— 
trug. Dank hatte fie wenig davon, be= 
gehrte ihn aber auch nicht. 

Heinrich Graaf war ein dürres, al- 
tes Männchen getworben, fränfelte 
leicht und jchien feine Lebenztraft, auf 
die er bordem jo ftolz gemeien, völlig 
eingebüßt zu haben — menn Wita ihn 
anfah, ging ihr ein Stich durch’3 Herz 
— fie fühlte: Noch ein Schlag und der 
Greiz ging ein. 

Sie pflegte ihn, mie die andern — 
aber e3 ‚jchlug ihm nicht an.“ 

Auch Breyings Verhältniffe hatten 
ſich verändert. 

Leonhard Graf Breying war nicht 
lange mehr Redakteur geblieben, nacdh- 
dem er jein Weib heimgeführt. 

Wenn er — in ihren Flitterwochen 
— be3 Morgen: von Haus fortging, 
machte er daraus eimen Abihied — 
blieb Annie dann allein, fo jeufzte fie 
über die läftige Pflicht, die ihn röthig- 
te, auf lange Stunden von ihr fern 
zu bleiben. Kam er mwieber, jo war fein 
Gelicht finfter und erregt. — „Gemit 


‚Hat er fchweren Uerger mit feinem Ver— 


leger gehabt,” dachte -die junge Frau. 
Yragte fie aber nach dem Grunde feiner 
Mibitimmung, To befam fie die viel- 
jagende Antwort: „DO nichts, Liebehen, 
denfen mir nicht daran — ich bin ja 
jegt wieder daheim bei Dir!” ind 
mieber zürnte fie im Stillen ver unfeli- 
gen Redaftionsthätigfeit. 

„Kannit Du denm diefe Gtellung 
nicht aufgeben, Leo?“ begann fie ein- 
mal. „Du gehörft mir ja nur für einen 
Bruchtheil des Tages und felbit dann 
bift Du verjtimmt.“ 

„Leider nein, Kind” — war diellnt- 
wort, „wir fünnen ohne diefe Zubuße 
nicht Teben.“ 

Annie überlegte. — „Sa, wenn Pa— 
pa ung beffer jtellte! So ijt’3 faum ein 
halbes Gfüd!” war der Schluß ihrer 
Meisheit, 

Annie warb flüger und flarer mit 

jedem Tag — nur ihren Gatten durdh= 
Ihaute fie noch nicht. Und was Breying 
an Liebe befaß, gab er ihr au. Doch 
vermißte fie und darbte ein wenig. Sie 
mußte noch nücht, daß ein „Genie Der 
That“ ein gemüth3armer Mann zu 
fein pflegt — fie meinte, die eigenthiüm- 
liche Kühle feiner Seele jei nicht eine 
feiner Wefenseigenfchaften — ſie ſchob 
die Schuld auf die redaktionellen Aer— 
gerniſſe, die er zu haben ſchien. 
Oft, wenn ſie in dieſer hohen Zeit 
ihres Lebens danach hungerte, von Lei- 
denſchaft, Poeſie, Begeiſterung, die 
von ihm kämen, gefaßt, mit fortgeriſſen 
zu werden zum ſtolzenFluge des Glücks 
— ward ſie mit Erſchrecken gewahr, 
daß er nüchtern blieb, daß ihm die 
Schwingen zu fehlen ſchienen. 

„Nein, nein, es iſt nicht ſeine 
Schuld,“ entſchuldigte ſie ihn dann 
mit heißem Bemühen, „damals als 
er im Garten um mich warb, wie voll 
Gluth und Enthuſiasmus war er da 
— es iſt die unglückſelige Tretmühle, in 
die er ſich um meinetwillen geſpannt 
hat. Und nein, und nein, das darf nicht 
ſo fortgehen, ich will mich nicht um 
mein Glück betrügen laſſen, er ſoll 
dieſe Sklavenketten nicht länger tra— 
gen! Und ich ſelbſt muß handeln, es 
zu ändern, — er iſt zu zart und zu 


vornehm dazu, mit einer Forderung 


vor Papa zu treten — er bricht auch 
mit feinem Verleger wohl nicht, um 
der üblen Nachrede zu entgehen: „Brey— 
ing hat reich geheirathet — da gibt 
er natürlich ſeine Stellung auf!“ 

Sie wußte nicht, daß ſie die Pflanze 
war, der ein vorſichtiger Gärtner für 
jedes Reis, das ſie treiben will, ein 
Stöckchen hinſteckt, an dem ſie ſich nach 
ſeinem Willen aufranke — daß ihre 
Empfindungen und Entſchlüſſe ſich 
ganz nach dem Spalier entwickelten, 
das kluge Berechnung ihr errichtet 
hatte. 

Als ſie ihm von dieſem Entſchluſſe 
ſprach, ſah ſie, wie ſein Auge aufleuch— 
tete. Dieſes Aufleuchten war ſo eigen— 
artig, daß es ihr auffiel, daß ſie ſich 
noch nachher damit beſchäftigte. Sie 
deutete es als dankbare Befriedigung 
— aber es war noch ein andrer Bliß 
darin geweſen, etwas wie ſelbſtgefällige 
Genugthuung und vorſichtiges Spauͤ— 
hen. Wie ein harmloſes, unintereſſir⸗ 
tes Gemüth blickt, hatte ſie vergeſſen, 
denn auch ihren Bruder hatte ſeit 
ihrer Hochzeit nicht wieder geſehen — 
ſo erkannte ſie nicht, daß Breying ihr 
unwillkürlich ſcharf in's Auge geſehen, 
um zu erkennen, ob ſie ſchon ſoweit ſei, 
eigenſüchtige Pläne mit guten Vor— 
wänden und dem Mantel der Nächiten- 
liebe zu verkleiden, oder ob die Be— 
forgnig um ihn wirklich ihr Motiv 
fei. Aber fie war fih Mar, wenn es 
jeldft ein Auffunteln beredinender Ge- 
danfen gemejen, daß fie da mit einer 
Berechnung zu thun habe, die ihrer 
beider WVortheil im Wuge hatte, „mit 
jener überlegenen Klugheit, bie ihrer 
beider Roos bi8 jegt nach ihrem Wun- 
che geftaltet hatte. 

„Kiebchen, das fünnen wir ja nicht!” 
.antiwortete er. „Papa tft jo genrös ge⸗ 
gen uns geweſen 

„Daß Du Dich plagen mußt wie ein 
Stlav,” unterbrach fie ihm bitter, „daß 
unfer befte® Gfüd, daß unfre Sutter: 
zeit murch bamale Sorgen geftört migb! 
Aber reden wir nicht mehr bavon:! 

Khre Sprache und ihr Auftreten 


RE 


— —— — 


waren ganz anders geworden in dieſen 
wenigen Monaten — ſie entwickelte ſich 
raſch. 

Kurze Zeit darauf kam Breying in 
ſolcher Empörung nach Haus, daß er 
ſich diesmal keine Mühe gab, feine 
Stimmung zu verbergen. 

„Diefer Mann ift ein Rüpel,“ er- 
Härte er zähnefnirfchend, „ich mil 
nichts mehr mit ihm zu thun haben — 
ich will lieber Steine klopfen, ala jei- 
nen literarifchen Hausfnecht fpielen — 
Annie, ich Tann nicht mehr — ich weit 
nicht, mas ich thue — aber ich febe fei- 
nen Schritt mehr in dies Bureau!” 

„Was it geichehen, Leo?“ 

„uch, wozu Dich an diefer Demüthi- 
ang teilnehmen laffen — verzeihe mir 
überhaupt, Liebchen, daß ich nicht ver- 
mocht habe, e8 zu unterdrücden!“ 

„Leo, ich bitte Did — bitte Dich 
miederholt, gib die Sache auf. Arbeite 
zu Haus, bleibe hei mir — jorge Dich 
nicht, wie wir ausfommen follen— laß 
mich nur machen!“ 

Breying fehien nicht zu hören, fo 
nahm ihn feine Empörung ein — er 
I&haufpieierte übrigens durdhaus nicht 
völlig, denn feit jeiner Hochzeit war 
ihm der Kamm wieder gefehmollen, mar 
der alte Hochmuth ihm zurüdgefehrt, 
welcher auf dem Grunde jerner Seele 
Ihlummerte — das hatte natürlich zu 
Konflikten geführt, ihm die abhängige 
Stellung verleidet und ihn in derfel- 
ben unmöglich gemadt. 

‚ Obne ihre Bläne ausbrüdlich zu bil- 
ligen, ging er jet darauf ein, und fie 
begannen ein neues Leben. 

Nunmehr ward die Wohnung durch 
ein paar Hofzimmer erweitert, born 
alles zur Repräfentation im größeren 
Stil zugefcehnitten — nunmehr fingen 
fie an, die Eriftenz zu fitgren, die An- 
rie an ihrem Hochzeitstage erträumt, 
Die Eriftenz, um die fie einjt ihre Kou- 
jinen jo beneidet hatte — daS Leben 
cus dem Vollen. 

Mohl arkeitete Breying — aber was 
er jebt jchrieb, war nicht mehr Fabrit- 
arbeit — nad) feiner Meinung mwenig- 
ſtens — fondern Ringen um die hohe 
Palme des Ruhms, wirklicher litera- 
ritcher Bedeutung — er ftrebte nun- 
mehr, ernjt genommen zu werden. 

Und fiehe: E3 aelang ihm! Bei 
Tifh, inter pocula, ift eine literarifche 
Berbindung fo leicht herzuftellen. Die 
Leute, die ihn um feiner Braut willen 
mißachtet, fanden fich wieder bei ihm 
ein, als e3 fich herumfpradh, wie gut 
bei ihnen gegeflen und getrunfen mer- 
de, eine wie liebensmwürdige Wirthin 
Frau Gräfin Annie Breying ſei — 
und eg ift nun einmal einem menfchen- 
freundlichen Manne, der in der rofig- 
ten Nachdinerftimmung ift und auf 
behaglichem Fauteuil verdaut, unmög- 
lich, die Arbeit desjenigen, deffen Wei- 
ne ihm jo trefflich gemundet, Tchlecht 
zu beurtheilern. Bald ftand Breying 
fejt in einer fleinen Koterie, bald war 
er tmieder in bejtändiger Verbindung 


mit der Preffe und zwar diemal mit - 


den bornehmiten Journalen — ſein 
Haus war eben eins der glänzendſten 
und angenehmſten in Berlin, die Gra— 
fenkrone wirkte mit — ſo ein Ma— 
nuſkript mit einem gräflichen Namen 
an der Spitze wirkt ganz anders auf 
den prüfenden Lektor und auf den Le— 
ſer ein, als eins von „HHans Meier“ — 
und, um ihm ſein Recht widerfahren 
zu laſſen, was er jetzt ſchrieb, war 
wirklich auch gehaltvoller, als ſeine frü— 
here Produktion. 

Sein inneres Leben hatte durch die 
Ehe doch eine gewiſſe Förderung er— 
fahren — der neue Glanz, der ſeine 
Perſon umſtrahlte, beflügelte und be— 
rauſchte ſeinen ſpärliche Genius — 
er war als Menſch mit ſeinen Erfol— 
gen gewachſen — das ermangelte nicht 
die Rückwirkung auf ſeine Fähigkeiten: 
„Es iſt doch nicht ganz mehr der M..., 
den er früher ſchrieb,“ ſagten die we— 
nigen Feinde, die er noch beſaß und 
die es ihm noch nicht gelungen war, 
durch Liebenswürdigkeit und Speis 
und Trank zu entwaffnen. Da Ruhm 
nur ein Hauch auf denLippen der Men— 
ge iſt, ſo iſt eben der ein berühmter 
Mann, deſſen Name von allen mit 
Anerkennung genannt wird. 

So ging es den Sommer hindurch. 

Gegen den Schluß der heißen Jah— 
reszeit traten nun Ereigniſſe ein, die 
dem glänzenden Leben Einhalt geboten. 

Erſtens war ein ſo großer Theil 
von Annies Mitgift verbraucht, daß 
derslangjährige Bankier ihres Vaters, 
bei den das Geld angelegt morden, 
dem alten Herrn nach Bergholz einen 
Brief fchrieb, worin er ihm vomStande 
der Dinge Mittheilung machte, 

Die Yolge Davon mar, daß Hein- 
rich Graaf fh aus feiner Lethargie 
aufraffte und feiner Tochter anfün= 
digte, jie habe bei feinen Lebzeiten auf 
eine ‚mefentliche Vergrößerung ihrer 
Mittel nicht zu rechnen, 

Dies jolte von Seiten des alten 


Mannes feine Härte bedeuten — e8 | 


mar ein Auzjluß feines eingewurzelten 
Hanges, um ji herum alle und jeden 
zur Sparjamfeit zu erziehen. 

Annie hingegen faßte es als eine 
Krieggerflärung auf; und als Breying 
das Schreiben las, hatte er jene Em- 
pfindung, die der Nitter des Mittel- 
alters durch Feitfaffen des Speeres und 
der Romdy unfrer Tage durch Feitzie- 
hen der Gurtſchnalle auszudrücken 
pflegt, die Empfindung: „Nun drauf 
= jet gilt's!“ 

weitens traten in Frau Annie 
gehnden Grfteinungen zu Tage, bie 
ihr für die nähften Monate Schonung 
und Zurüdgezogenheit nothimenbig 
 Melche Beränd 

Melde Seranderung hatte Breyings 
junges Weib wiederum a diefen Son 
mermonaten erlebt! Mie mar fie auf- 
geblüht, tie ftrahlend Schön mar fie 
gerorben! Wber au, wie ehr hatte 
jich der Ausdruf ihres Antfikes und 
ihre Auges gewandert! 

Gortſetzung folgt.) 


En Hoffnungsvolexus i 5 — 
rer: Na, wie kommſt Du ui mit Dei: 
ner Frau aus? — Wimann: D, beffer 
als früher. Geftern hat Sie mir ſo— 


nah ge Knopf an meiner Hofe ange: 


= j ® 
„»Abendpoft‘, Chicage,. Montag, den 23. April 1894. 


Unfug mit Briefmarfen. 


Der Vizefönig von Indien hat ji, 
wie die London „Zimmes“ berichten, ge⸗ 
nöthigt zu jehen, ein Rundjchreiben ge- 
gen das Spekuliren mit Briefmarten 


durch die Boitbeamten in den ihm uns | 


terftellten britifchen Kolonien zu erlaſ⸗ 
jen. Die Briefmarkenhändler haben 


ihre Agenten in den verſchiedenen Ko— 
Ionien dahin. angemwiejen, Ueberbrude | 
zu veranlaffen, indenr fie, häufig auf | 


einen Wink der Poftbeamten Hin, den 


Borrath an einem beftimmten Werth | 
zeichen gänzlich auflaufen, dann mehr | 
davon verlangen, worauf der Poitdi= | 
rektor genöthigt ift. andere Marken auf | 


den gewünfchten Werth überdruden zu 
laffen, da bei den großen: Entfernun= 


gen friiher Vorrath nicht rafch bes | 


jorgt werben fan. Gemille Händler 


machen e3 fich infofern bequem, als | 


fie einen Betrag bon einigen Hundert 
Mark an diefen oder jenen Poitoor- 
jteber einfenden mit der Bitte, dafür 
gelegentlich überdrudte Marken oder 
Jonjtige Seltenheiten zu jenden. Die 


| Neger-Republit Liberia an der MWeit- 


fülte von Afrifa, mit einer Million 
Einmohmer, war auferftande, ihren 
Kommiffär bei der Auzftellung in 
Chicago mit Geld zu entichädigen, und 
jandte ihm einen Pad ihrer fchon 


gedruckten Poftwertzeichen, Die fich | 
denn auch verwerthen ließen. Die neun | 


oder zehn Cook-Inſeln im Stillen 
Dean machen ein nicht weniger ein- 


trägliches Geichäft. Die Imfeln bilden | 
einefohlen und Lebensmittelitation für | 
den Schiffsverfehr zwiichen Mittel | 


amerifa und Neufeeland. Die 10:— 
11,000 Einwohner, meift braune Bo- 
Ipnefter, waren unlängft noch Men- 
Thenfreffer; jet Fleiven fie fih ‚nach 
europäilshem Gelhmad, handeln mit 
Neufeeland in Kaffee, Tabat, Baumes 
wolle, Copra und leben in Häufern aus 
Korallenftein mit Schilfvächern. Im 
Sahre 1888 wurden fie auf Wunſch 
unter britiihen Schuß geftellt und vor 
etwa anderthalb Jahren erachteten fie, 


daß ihre Fortjchritte in der. Gelittung | 


den Gebrauch von Briefmarken erfor- 
derten. Won Neufeeland erhielten fie 
einfach gedrudte Werthzeichen, bald 
erichienen die Händler, und die Einge- 
borenen fanden, daß mit den fleinen 
MWerthzeichen mehr zu verdienen jei, 
als mit Kaffee oder Copra..Vor emi- 
gen Monaten dann ließen fie eine neue 
Auflage, diesmal funftfertig, druden, 
und die Händler erichienen noch zahl» 
reicher al3 beim eritenMale. Man tann 
fich denfen, daß auf 100 oder 200 ver- 
faufte MWerthzeichen eins kommt, daß 
im Boftverfehr gebraucht wird. Es 
beißt, daß fie ihre Staatzausgaben mit 
dem Ertrag des Poitmarkengejchäftes 
deden. Yuf den Ionga= und Samoa 
Ssnfeln ift e8 nicht viel ander3 als auf 
den Coof-Infeln zugegangen. Sin Ames 
tifa erfcheint faft Jahr für Xahr eine 
neue Ausgabe von Boftwerthzeichen für 
Nicaragua, San Salvador, Ecuador 
und Honduras; bekanntlich liefern die 
Händler die neuen Marken umfonit, 
und beim Erjcheinen einer neuen Au3= 
gabe; wird die ältere außer Cours ge- 
jegt, während die Platten den Händ- 
lern verbleiben. Auch in ndien mas 
chen mehrere einheimtjche Staaten ein- 
trägliche Gefchäfte: YFaridfot 3. B., ei- 
ner der GSifh3-Ciffutleyg- Staaten im 
Südoſten von FFirozpur, mit etwa 1,- 
150,000 Einwohnern, bat feit 1877 an 
300 verjchiedene Boftwerthzeichen aus— 
gegeben. Berfien ift Tängit in den Rei- 
gen eingetreten. E3 fcheint aber auch, 
daß Frranfreich mitmachen will, denn 
nachdem jahrelang in allen Kolonien | 
eine und Diejelbe Reihe von Werth: | 
zeichen gebraucht wurde, hat fi auf 
einmal das Bedürfniß geltend gemacht, 
jede der 18 Kolonien mit bejonderen 
Merthzeichen zu bedenken. 

| 

! 


— Familienaffaire. — „Aber, Wil- 
fie,“ rief der Vater unmillig aus, „nun 
baft Du dur Deine unborfichtige 
Hantirung der Flinte eine ganze La> 
dung Schrot unnöthig verpuffi!" — 
„Allerdings, Vater,“ jagte Willie, in- 
dem er fich einen gewilfen Körpertbeil | 
eifrig rieb, „es bleibt aber Alles in der 


Familie!“ — 

— Auf indirektem Wege. — Ein 
kleiner Junge tritt in eine Grocerie 
und ſagt zum Grocer: „Miſter, meine 
Mutter ſagt, ich ſoll Sie fragen, ob es 
wirklich einen Zucker-Truſt gibt, wie in 
den Zeitungen ſteht.“ Natürlich 
gibt's das,“ antworiete der Grocer. — 
„Dann ſollten Sie mir mal zweiPfund 
Zucker auf „Truſt“ geben!“ 


Der lindliche Glaube 


in die *2 der ächten Carlsbader 
Duclten hat ſich durch den Erfolg dieſer 
Räffer Ihon jeit Jahrhunderten bewährt, 
Die -Carlebader Wäller -fowie das: ächte 
Carlsbader Sprudel-Salz find Naturprodukte 
und von vorzüglicer Wirkung gegen Hatt- 
leibigfeit, Magenleiden (Dyspcpfta), Magens 
catarıh, Gelbjucht, Harnitein, Leber» umd 
Rierenleiden, Rheumatismus, Zuckerkrauk⸗ 
eit, ꝛ⁊c. 
v Diefe Quellen werben von ber gefammten 
medizinifchen Fakultät empfohlen. Die äch⸗ 
ten Produkte haben die Unterſchrift von 
„Eisner & Mendelſon Co.“, Importäre, 
Rew dork, auf dem Halſe einer jeden Flaſche. 


Dr. A. ROSENBERG 
gt ſich auf 33ãhrige Praxis in der Behandlung ge⸗ 
Ds Krankheiten. Junge Leute, die durch YJugeitds 
fünden und Ausichweitungen qeihwärt find, Damen, 
die an Funktionzftörungen und anderem ‚‚Fraucntrantse 
beiten Gen werden durch nicht angteitende Mittel 
— geheilt. 125 S. Clark Str. Dfifice-Stunden 
11 Vorm., 1-8 und 6—7 Abend2. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aifiitenze Arzt im Berlur.) s 
Spezial-Arzt für Sant: und Geihlchtd:franf: 
heiten. —Office: * State Str., Room 29. Spred- 
kunden: 10-13, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. lupmmı6 


o ’ 


Jurz geſagl. 


Die Bedeut⸗ 
ung des Blu⸗ 
tes für den 
Beſtand des 
menſchlichen 
A Körpers 14} 
a Jedermann 
bekannt. Es 
braucht da⸗ 
ber kaum erſt 
Wverſichert zu 
werden, daß alle Veränderungen des Blu⸗ 
tes Einfluß auf die Geſundbeit haben. 
Jeder ſollte daher ſtets Sorge tragen, 
daß daſſelbe von allen Unreinigkeiten be— 
freit wird, dieſes geſchieht am beſten durch 


Du Auguel Noenigb 
Hamburger Tropfen 
die beſte Medizin gegen 
Umnverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfiweh, Uebelkeit, 
Dyspepſie, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen⸗ und Nierenbeſchwerden, 
Biliöſe Anfälle. 


Ebenſo gegen die Leiden des weiblichen 
Geſchlechts. 


wm —= 


€3 hat ein plößlicher Umschlag | 


in der Witterung jtattgefunden. 
Das Quedfilber it um 3wans 
sig Grad aetallen. Ein Ge- 
ſchäftsmann eilt nah Haufe. 
Er veripürt leiten Schüt: 
telfroſt. Den nächſten Mor— 
gen hat er Fieberanfälle. 
Seine Frau ſagt ihm, er habe 
ſich erkältet. Er hat keine 
Zeit, die 


Warnung zu beherzigen. 


Nach einigen Tagen wird er 
von € 


ven Suiten acylagt. 


Hektiſche Röthe 


. 
71er 


».s 


em Reiz erzeugen: | 
Eine | 


Schwindel, || 


l 
I 
| 


ı Miitmernichen fo ichneil a 
ı zu beten. l 
| alle geheimen SKranfhe.ten der M 
| leiden 


! 


| erzielen. 
ı 1es Landes. 
| Consultationen frei. 
| handelt. — Eprehitunden: Bon 9 Uhr Wtorgeng biß 7 


| 
| 


me —— 


MEDICAL - 
Me INSTITUTE, 
Ha 458 


CHICAGO, 


| 
| nädhite Thür zu 
| Baers Dalle, 


ſchlechtlichen Krankheiten, ſowie deren Folgen 


delt. Schri 
nommenen Falle. 
brieflich. 
du den miedrigften Raten. 
zimmer für beide Geichlechter. 
Wundarzt ſtets auweſend. 


Sevarate Empiangs« 





Abends. Eonniay3 von 10 bis 1 UÜbpr. 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora TurucHealle. 


NEDICAL 


gründlie Heilung aller geheimen, chro— 
nifchen, nervöjen, Haut: und Blutfranks 
heiten der Männer und Trauen. 9m} 
Uur 52 pro Hlonat, 
Medicin und Eleftricität eingerechnet. 
Spredhjtunden: Bon 9 bis9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 





Chroniſche, 
—13 f Nervöſe 
Leiden, 


jowie alle HSaut:, Blut: und Sefhledhtätrants 
| heiten und die jchlimmen Folgen jugendliher Auge 


Ihweiiungen, Nervenihwäde, verlorene Mans 
nesfraft und alle Frauentrantheiten werden era 
—— — etablixten deutſchen Aerzten des 
inois Medical Dispensary behandelt und unter 
rantie für immer fatitt. > . 
Fipkfrisifä 5 ın den meijten fFällen angewandt 
Elektrizität mup werden, um eine völlige Kur au 
Wir haben die größte eleftriiche Batterie dies 
Unier Behandlungspreis it jehr billig.— 
Auswärtige werden brieflich bes 


Uhr Abends: Eonntags von 10 big 12. Adrefje 


Illinois Medical Dispensary, 
183 SS. Clark Str., Chicago, Ill 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21. 


Tie Aerzte diejer Anitalt find e 
takjten und betrachten e3 ! e. ihre leidenden 
ihren Gedrechen 

er Garantie, 
linner, Frauen: 
‚um Meritrsationsjtörungen ohne 
Tperätion, alte ofiene Geisywüre und Wunden, 


Sie heilen 


ı Rusdenfraf; zc., Rufgrat:Berfrummungen, 
ı Söder, Brüde und verwadiene Glieder. 


zeigt fih auf feinen Wangen | 


und das fhhredliihde Be: 
wußtjein erwadhtin ihn, 


I 
| 
I 


Das; er langiam ftirdt an | 


| Berven- u, dronifhe Krankheiten geheilt. 
! Zunge Männer, die an (yo/gen don Jugendjünden 


Auszehrung. 
Menn er beim eriten Schüf: 
telfroſt ſeine Zuflucht genom— 
men hätte zu dem nieverſa— 
genden Heilmittel für 
Huſten, Erkältungen und 


Behandlung, incl. Medizınen, nur 
drei Dollars 


den Monat. — Ehmeidet Diejes aus. — Stuns 
den: 9 Uhr Morgens bis 8UHr Abends: Sonntags 
1U bis 12 Uhr. bw 


7 Ay ANDYK ; 


INSTITUTE 


(Established 1879.) 


96 State St., Chicaro, 





lerden, werden durch &leftrizrtät acheilt. ers 


| pen: Serritiung, Spermatsrrhoca, geheime 


jode Wirt von Zungen: 


leiden, befannt in Der 
ganzen Welt als 


Hules Honeh 


— 


Norehounddt. Bar, 


fein Leben hätte geret: 
tet werden fönnen. Seid 
bei Zeiten auf Eurer Hut und 
erinnert Euch daran, daß dieieg 
unihäßbare Heilmittel 
bei allen QAipothelern zu 
haben iit. 


gt mıt Kopf in zwei 
., Ohne Hunger» 
eınem Lüffsl voll 
ter Wert. Neue 
ſte Methode. 


M 


IL 


4 bis d Abends. Sonntag ganze Tag. 
Sapim Mr. Haus, 957 Perry Str., Zafe Tiew. 


ıra 


Keine Kur, | 
Keinc Zahlung | 


Specialist, 
i Etablirt 1864. 
> 159 ©. Glarf Str Chicago. 


Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Geheim:- Mittel 
Euriren alle Geihlechtö«, Nernen-, Blute, Haute oder 
Kronite Krankyeiten jeder Art jchneil, ficher, billig. 
Männeribwähe, Unvermögen, Bandwurın, ulle uri⸗ 
nären Leiden u. j. tw. werden durch den Gebraud uns 
ferer Mittel immer erfolgreich furirt Sprecdt ber um 
dor oder jhıdt Eure Adreje, und wir jenden Eud Fred 
ustnuft über alle unjere Mittel 


E. A. SCHMITZ, 
Sin 





zu 


LIEFERTE TE IE IE 


Berlarene Manneskraft! 


Beihleitstrantheiten ! 


ren 
olgen ber Jugendfünden? 


nad) einemmewer und einzig fiheren Wer: 
p fahren, obne Berufsftörung, grand 
und Dauernd zu Beilen, zeigt der „„tets 
tungd:- Unter.‘ SMrante, feibft die: 
jenigen welde an veraltete, anigeinend 
unheilbare Fälle von. Geidlechtss 
Tranfheitesslerven, jomte ſolche von gewij⸗ 
ſenloſen Quacſalbern Getauſchie foren ed 
nit verjäumen, das vortrefflihe deutiche € 
Buch zu lejen, durch) Deffen Rathichla 
unzäflige Leibende in Aurger Seit vie 
Gefundheit unbibr Kebendnlüd wieber 
erlangten. Da® Buch, 25. Aufl. 250 Seiten 
mit 40 lejrreichen Fildern, wird gegen Cin⸗ 
fendung von 25 C18, voſtmarten, wohl 
frei verfandt. Aereffire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


No.11 Clinton Place, New York, N.Y. 
h R « 
BI 0 I I Dr ar Ir 


Der “"Röttungs-Anker” ift auch zu baben in Chicaga 
SM, bet Herin. Shimpfty, 282 North Ave 
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Dr. KEAN 


2600 State Str.. Erke 26. Sie | 


Leiden, Schwindel, Gedädhtninihwäde, Abs 
nceigung grgaen Seiellichait, Bericocele, Buths 
Isfigfeit, Ausichlag, haufigcs Uriniren, Mans 
gei au &nergie 2c. Durd) Glettrizität geheilt. 
Männer in mittleren Jahren durdy Gleftrizität 
ihrer früberen Kraft wiedergegeben. KRonfultation 
und Urin-Unterſuchung frei. 81000 Garantıe für 
jeden ın Dehamdtung genommenen Fall. Allg Epradgen 
aeipregen. Fragebogen auf Beriangen. — Epredhituns 
ben: 10 Vorm. bıö 8 Abende. Sonntags 10 bis 12, 
Keuralgia, Baralnfis, Rheumatismus und 
Sraucufraufheiten geheilt. 10jaljunfus 


dauern» 
Geheilt, 4 


Beide Geſchlechter mit größter Geſchicklichleit behan-⸗ 
tliche Garautie in jedem von uns über⸗ 2 
Eonjultation perjönlic oder 73 
Behandlung, eınjhireglich aller Medizin, © 


7 


MILWAUKEE AV, 


Heilt alle geheimen, hronifchen, nervöfen und ges 3 


* 
“1 


Spregitunden von 9 Uhr Morgens bi8 8 = i 
wm 


Deutider Arzt und 7 


A 


DISPENSART, 3 


Deutiche Specialijten für fchnelle und ° 


{ 


H 
a 


Kein Geis bis curiet. I 


Wir veriverien Gie auf 
5000 Patienten, 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschafl, 
e — Financiellẽ Reſerenz: 
TI GLÜBE NATIONAL BANK. 
Schriftliche Brüuͤche aller Art bei beiden 
Geſchlechtern volſtandig zu heilen, ohne Auwenduug 
des Viejlerd ganz gleich, wie alt der Brud tit Unstews 
fuchung frei. IF” Sender um Girculare. 


HE o. EB. MILZLER CO, 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. mal 


Bruhbänder. 
band, non fäntmtiichen deut 
ichen Trofefioren eminfohlen. 
eingeführt in der deutichen 
Arriee, beilt jeden Brud Dos 
fi Ebenio alle ante en 
ter np Apr arate Tür 
menſchuren Körpers. 
in reichhe zu Fabrityreiſen vorräthig 
beim alleinige bruunten. einig 
> { lfariz 6OFifthArve. 
Dr. Koberi Wolieriz, cas ano er. 
EI Aud) Sonntags ofen Li 12 Uhr Mittags. 


traendine 


Brüch heilt! 
Brüche geheilt! 

Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige 
weilches Tag und Nart mit Bequemlichkleit geträgen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Körper⸗ 


bewegung zurückhält und jeden Bruch heilt. Catal 
auf Verlangen frei zugeſandt. Wi 


Improved Eleetrie Truss Co., 


| 822 Broadwar, Cor. 12, Str., New York 


Die beiten und billiaften Bruch» 
bänder tauft man beim Fabri⸗ 
fanten OTTO KALTEICH, Zimmer 
L 133 Clark Str... Ede Dadtjom 


— Odptikus, E. ADAMS STR. 
Geneue Unterfuhung von Augen und Anpaflung —9 
Slaſern für alle Mängel der Sedfraft. Gonjultigt u 
bezüglig) Surer Augen. 
BORSCH, 103 Adams $tr., 
gegenüber Poft-Office. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 

& Augen: und Ohren-Arzf, 

berlt icher alle Mugen: und Ohs 

renleiden nad neuer, jchmerzloe 


fer Methode. — Künitliche Augen und Gläjer verpagk, 


Sprehitunden: 1108 Masonic Temple, 
Don JO bı8 3 Uhr. Wohnung. 642 Lincoln Ave., 
8 3 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Abendi. — Roniultge 
tioır frei. 280414 


Wenn Ihre Zähne nachgeiehen we» 
9 den men, iprechen Sıe zuerit bei 
\ Drs. Goodman & Lauer, 
Zahrärzjte, vor. — Zange etablirt und 


| dırrbaus zuverlärg. Bee u. bitigite Zähne in Chicne 


! Mudijon Str. 


ER 


I 


I Alle Arbeiten garantirt —Seuntagd olfem. 


90. Schnmerzioies Fuller u. Suszıeien zu haldem Preiie, 
Orfire: Dr. Goodman & Lauer, 155 8, 
mas 


Dr. SCHROEDER. 

Anerfannt der beite. zuverläifigfie 
Sehnarjt. 824 Milwaukee Ave. 
j nade Divafion Str. — jene Zübne = 
and aufwärts. Zähne jchnerzlos gezogen. Zähne obme 
Blatter. Gold» und Sılberfültung zum 


v8 


4 


ben IJ 4 





ElSpezial-Korrejpondenz der „Abendpoft“.) 
J Wiener Brief. 


Wien, 8. April 1894. 
Jüngſt trat hier der „ſozialdemokra⸗ 
liſche Parteitag“ zuſammen, der ſich 
> mit allerlei, die Arbeiterfchaft bemegen- 


- LHar jein, daß ein Generalftrife in Des 


R 


- ten geführt. 


Reden 
Strohdreſchen“ anwenden. 
über ſollte ſich unter den nun einmal 


wäre in einem ſolchen Falle geradezu 


* 
208 


ten Fragen, in erfter Linie aber damit 
" befaßte, ob im Falle das allgemeine, 
"gleiche und direkte Wahlrecht von der 


Regierung nicht gemährt werden Jollie, 


der Generalitrite in Szene zu jeßen Jei. 
© Darüber wurde nun tagelang hin= und 
" bergefprochen und lange,lange Debat- 
Menn auf irgend etwas, 
fo darf man auf diefe pro- und contra- 
die Redensart vom „leeren 
Denn dar 


" beitehenden Berbältniffen edermann 


jterreich dermalen das unmöglichite 
Ding von der Welt ift. Die Regierung 


gezwungen, das aftiv dienende Militär 
zur Bewältigung der unumgänglich 


= nöthigen Arbeiten heranzuziehen; aus 


\ 
x 
Pa 


\ 


" ziehen. 
= jeden verlaffenen Arbeitspla doppelt 


= ober dreifach befegen. Diefer Erfennt- 


J 


ßerdem gibt es Hunderttauſende von 
Arbeitsloſen, die ſich keinen Pfifferling 
um Parteibeſchlüſſe ſcheeren, ſondern 
Brod und Arbeit nehmen, wo man ſie 
ihnen gibt. Zu dieſer „Organiſation 
der leeren Mägen“ gehören auch die 
Heerſäulen der Kroaten, Slovaken und 
Czechen, die hungernd das Land durch— 
Man könnte alſo recht wohl 


niß konnten ſich denn auch die wüthend— 


2 iten Barteiführer auf die Dauer nicht 
* verjchließen und fo ließ man denn den 


FE Gedanfen des „Oeneraljtrife” als „der= 


zeit unausführbar“ fallen. 
Man hatte aber ein zweites Eifen im 


FE Feuer, das zwar lange nicht jo jchmer 
‚tft, wie daß erfte, doch aber etwas gleich- 


m 


FE 


fieht. Das ift der „Maffenitrite”. Dar- 


© unter verftehen die jozialdemofrattichen 


Parteigänger den allgemeinen Gtrife 


7 auf gewiffen Feldern — in unjerem 


"E 


Y 
IR 


i 
1& 
F 


1 


Falle den Strife aller Verfehrsbedien- 
fteten, der Gasarbeiter und Eleftrizi- 


 tätsarbeiter. Wir follen an einemTage 
der Möglichkeit entzogen merden, zu 


fahren und an demjelben Tage wird 


IE man aufhören, ung ein Licht aufzus 


fteden, mas uns Defterreichern Doch jo 
ganz befonders noth thut ... . Dies 
ler Antrag vom Maileritrife murbe 


E einftimmig angenommen. 


[ 


Br 
NM 


R 


5 


* 
— 
I N 


" den Strife „beordert“, 


A: 


2 


fange aufrecht zu erhalten, 
Strikenden mußten, von der famoſen 


Nachdem man einmal ſo weit war, 
kamen allerlei Bedenken nachgehinkt und 
man gelangte endlich zu der Anſicht, 

"daß es vielleicht doch am Plate wäre, 
bevor man an die Ausführung des Bes 
ſchluſſes ſchreitet, eine kleine Strike— 
probe zu veranſtalten. Es wurden 


alſo 1.) die Bedienſteten einer Wiener 


Straßenbahn-Geſellſchaft, 2.) die Ar— 
beiter der Wiener Gasgeſellſchaft an 
Der Verſuch 
nahm, wie gleich hier feſtgeſtellt wer— 
den ſoll, in beiden Fällen ein überaus 
klägliches Ende. Die beiden Gejell- 
Ichaften waren, troß des Strifes, in der 
Lage, ihren Betrieb im bigherigen IIm= 
und die 


Parteileitung mit nicht3 Anderem als 
Ichönen Redensarten und billigen Reſo— 
lutionen unterftüßt, jchon nach meni=- 


J gen Tagen de⸗ und wehmüthig um Wie— 


deraufnahme in die alten Stellungen 
bitten. 
Man ſollte nun meinen, daß dieſer 


Ausgang der Angelegenheit den „Füh— 


rern“ die Augen über die Ausſichten 
eines Maſſenſtrikes geöffnet habe. Das 


© ift nun aber feineömwegs der Fall. Die 
= „Häupter“ der Partei jtehen nach wie 
dor feit- bei der „guten Sache” und der 


" Maffenitrife wird durchgeführt, fobald 


nur erjt die Regierung von Einführung 
des allgemeinen Wahlrechtes endgiltig 
nicht3 willen mill. 

Snzwifchen hat aber das unglüdliche 
Ende der Probeitrifes ein anderes, für 
die Arbeiterfchaft recht fatale Reful- 
tat gezeitig. Die Arbeitgeber find 
nämlich endlich zu der Ueberzeugung ge= 
langt, daß ihnen felbjt ja auch das 
KRoalitiongrecht zuftehe, daß fie dem= 
nach ebenfo gut an den GStrife gehen 
fönnten, wie ihre Arbeiter. Die Eigen- 
thümer der Bildhauermerfftätten haben 
in diefer Richtung geitern den erjten 
Schritt gethan, indem fie einmüthig 
beichloffen, alle ihre Arbeiter zu ent- 


E laffen und die Werkftätten zu jchließen, 


Hi8 die vereinigte Arbeiterfchaft endlich 


- Bürgfhaften für ein dauerndes Ver— 


we 


hältniß gebe. Der Beichluß murde 


fehneller ala die fogialdemofratifcheBar- 


Br}, Heitung geahnt hatte, in Ausführung 


Be gebracht, indem jchon heute in allen 
- Bildhauer-Atelierd die Arbeit ruht und 
* die Gehilfen — diesmal unfreimilliger 
© MWeife — in die Lage verjett find, die 
* Herrlichen Frühlingstage zu Ausflügen 
- in die Umgegend zu benüben. 


Man darf neugierig darauf fein, wie 


© diefer allerneueite Strife enden wird. 
© Da3 Eine ift gewiß, daß die Leiter der 
© Xrbeiterbewegung durch das energijche 
© Borgehen der Bildhauer äußerft unan= 


© genehm überrafcht find. 


Darauf war 


* man nicht gefaßt und man weiß nun 


"nicht, wie man der Sache begegnen Toll. 


F Das Organ der hiefigen Sozialdemo- 
 Hratie hat in der Sache indeffen jchon 
> Stellung genommen: €3 ruft die Pos 
> Lizei zu Hilfe, damit diefe der „Protzen⸗ 
= Tprannei der Sklavenhalter“ ein Ende 


" made. Das Blatt vergißt dabei voll- 
e ftändig, daß die Stlavenhalter 


den 


© ernten Schritt gegen die übermüthig 


Esgemordene Wrbeiterfchaft Teineswegs 


"zu ihrem Vergnügen, jondern in Folge 


Be bitterfter Nothmendigkeit gethan ha= 
ben. 


Die Herren Bildhauergehilfen 
haben auf dem Wege des Strifes und 
der Bopcottirung eine ganz erträgliche 
RBofition erziwungen, die ihnen gewiß 
"Sedermann gönnt. Da fie aber fi 
Damit feinesmwegs zufriedenzugeben ges 


fonnen find, fondern immer toller in 
ihren Ansprüchen werben, 


fo aönnt 
"man nun andererjeit3 auch den Arbeit= 


> gebern die probozirte Gegenmehr. 


So fieht e3 in unferem inneren Les 


: ben aus. Nach auswärts ftrahlt Alles 
"von Glüd und Geligkeit. E3 ift, al 


ob das taufendjährige Reich des Fries 
ens ſchon angebrochen wäre. Kaiſer 


J 


Wilhelm liegt zur Zeit in den Armen 
Humberts und lag geſtern noch in den 
Armen Franz Joſephs. Dieſer ver— 
lieh dem Präſidenten der franzöſiſchen 
Republik das Großkreuz des Stefans— 
ordens und Wilhem II. hat es ſeiner⸗ 
ſeits übernommen, Väterchen in Peters⸗ 


burg mit den mitteleuropäiſchen Ver- 


hältniſſen auszuſöhnen. Trügen nicht 
alle Anzeichen, ſo ſteht eine heilige Al— 
lianz in Ausſicht, die alle Völker und 
Völkchen zwiſchen dem Ural und dem 
atlantiſchen Ozeane vereinigen ſoll. 
Wenn nur dieſe „heiligen Allianzen“ 
nicht erfahrungsgemäß dazu führten, 
daß Diejenigen, zu deren Heil ſie ge— 
macht werden, dann unter der Laſt der 
Herrlichkeit ſeufzen und ſtöhnen müſſen. 
Laſſen Sie mich mit dieſer trübſeli— 
gen Betrachtung ſchließen, ſonſt fällt 
mir noch allerlei Uebles ein, was ſicher 
in den herrlichen Frühling nicht paſſen 
würde, der eben jetzt über Wien hold— 
ſelig lächelt. R. Fr. 


Viviſektion bei Hinrichtungen. 


Die Todesſtrafe ſoll als Abſchre— 
ckungsmittel wirken; als einen durch 
den Staat vollzogenen Akt der Wider— 
vergeltung ließe ſie ſich nicht rechtferti— 
gen, denn dieſe Art Juſtiz, welche auf 
dem Prinzip des „Auge um Auge“ be— 
ruht, würde dem humanen Endzweck 
aller unſerer Kriminalgeſetze, aus ei— 
nem ſchlechten Menſchen ein brauchba— 
res Mitglied der Geſellſchaft zu ma— 
chen, zuwiderlaufen. Naturgemäß 
wird die Todesſtrafe ihren terroriſti— 
ſchen Zweck am vollkommenſten errei— 
chen, wenn die Art der Hinrichtung 
eine möglichſt grauſame iſt. Das Vier— 
theilen, Verbrennen und andere noch 
qualvollere Arten der Hinrichtung müſ— 
ſen den Menſchen, welcher auf Mord 
ſinnt, viel eher von ſeinem ſchrecklichen 
Vorhaben abbringen, als die Vorſtel⸗ 
lung ſchmerzloſer, augenblicklicher Töd⸗ 
tung durch den elektriſchen Strom. 

In einer kürzlich in Kanſas City 
abgehaltenen Aerzteverſammlung hat 
nun ein Dr. M. Ball in Anregung ge— 
bracht, die Hinrichtung an Mördern zu 
vollziehen, indem man ſie chloroformirt 
und, während ſie ſich im Zuſtande ge— 
fühlloſer Betäubung befinden, zu vivi— 
ſektoriſchen Experimenten benutzt. Man 
narkotiſirt z. B. einen Todeskandida— 
ten, öffnet ihm die Bruſthöhle und be— 
obachtet die Herzbewegung. Bei einem 
anderen, dem man eine beſtimmte Zeit 
vorher Nahrung gegeben hat, wird die 
Bauchhöhle geöffnet und die Verdau— 
ung beobachtet. Der Vorſchlag hat, ſo 
abſchreckend er auf den erſten Blick dem 
Laien erſcheinen mag, eine humane Be— 
deutung. Die geheimnißvollen Lebenz- 
vorgänge in unſerem Körper können 
nur durch augenſcheinliche Beobachtun— 
gen verjtanden werden. Was auch im= 
mer falſche Sentimentalität ſchon da— 
gegen geeifert hat, die Viviſektion, wie 
ſie bisher an Thieren vollzogen wurde, 
hat uns in den lebenden Organismus 
Einblicke verſchafft, welche auf theoreti— 
ſchem Wege niemals zu erlangen gewe— 
ſen wären. Um wie viel größer müßte 
der Nutzen für die mediziniſche Wiſſen— 
ſchaft und indirekt für die ganze 
Menſchheit ſein, wenn es dem Arzte ge— 
ſtattet würde, ſeine viviſektoriſchenVer— 
ſuche am menſchlichen Körper anzuſtel— 
len. Wir gehen nicht ſo weit wie Dr. 
Ball, welcher behauptet, daß „ſolcheEx⸗ 
perimente für die menſchliche Raſſe von 
unberechenbarem Vortheil“ ſein müß— 
ten, denn auch die Viviſektion an Thie— 
ren läßt uns die hauptſächlichen Funk— 
tionen der menſchlichen Organe wäh— 
rend ihres Vollzuges erfenneg; gleich- 
wohl muß man zugeftehen, daß unfere 
Kenntniffe über die Lebensporgänge 
noch eine für alle Zweige der medizini- 
ſchen Wiſſenſchaft bedeutſame Berei— 
cherung erfahren würden, wenn der 
Vorſchlag zum Geſetz werden würde, 
die Viviſektion an zum Tode verur— 
theilten Mördern zu vollziehen. 

Die zum Staat vereinigte menſchli—⸗ 
che Geſellſchaft hat das unbeſtrittene 
Recht, für alle ihre Mitglieder bindende 
Geſetze zu ſchaffen. Es kann alſo nicht 
beſtritten werden, daß dieſer Geſell— 
Ihaft das Recht zufommt, jene „pibi- 
jettorifche Hinrichtungsart“ zu adopti- 
ten, und zwar um jo mehr, al3 biejelbe 
bollfommen jchmerzlos fein würde. Der 
hloroformirte Iodestandidat würde, 
nachdem an feinem Körper die beabfich- 
tigten Beobachtunges angejtellt mor- 
ben find, wobei er natürlich nicht den 
geringjten Schmerz empfindet, durch 
fortgefegtes Einathmen von Chloro- 
form in den Tod befördert merden. 
Gegen jolhe Hinrichtungen mag fi 
das Gefühl des Laien fträuben, fann 
aber jelbjt die humanfte Rechtspflege 
wegen ihrer abjoluten Schmerzlofigteit 
nicht einwenden. Die Vorjtellung von 
ſolcher Hinrichtungsweiſe würde zu— 
gleich den abſchreckenden Zweck der To— 
desſtrafe erhöhen, denn ein ſolches 
„Zerſchneiden“ wird immer in der Vor— 
ſtellung des Volkes ein Grauſen erre— 
gen. Man könnte alſo ganz wohl die 
Viviſektion bei Hinrichtungen als einen 
der Menſchheit nützlichen Fortſchritt 
bezeichnen, wenn man ſich überhaupt zu 
der Anſchauung bekennt, daß die To— 
desſtrafe ein Abſchreckungsmittel iſt. 
Wäre das nicht der Fall, dann müßte 
man wie jede Hinrichtungsart, ſo auch 
jene Viviſektion als einen barbariſchen 
Akt bezeichnen. („N.Y. Staatszig.“) 


— Der abgefertigte Brite. — Lord 
Nudel: Aeh, aeh ... die amerikani— 
ſchen jungen Damen müſſen ſehr ver— 
ſchieden ſein von den engliſchen, daß 
man ihnen geſtattet, ohne Chaperone 
auszugehen. Kurioſe Sitte! — Eine 
junge Amerikanerin: Vielleicht ſind die 
amerikaniſchen Männer ſehr berſchieden 
von den engliſchen! 


— Der Erzlügner. — „Was Lügner 
betrifft,“ rief ein hiefiger Gejchäfts- 
mann zornig aus, „jo rangirt der alte 
Schaderle in Wajhington Str. unbe: 
bingt als der erite, jogar unter Grund- 
eioenthumshändlern! Er hat nicht ein 
einziges ehrliches Haar auf dem Kopf 
und aud niemals eins gehabt. Der 
Kerl ift Ion mit faljchen Zähnen auf 
die Welt gelommen!“ 


i 


„Abendpoſt“, Chicago, Mo 


Schwarze Polizei. 


Ein  auftralifcher 
Ichreibt aus Melbourne: „Vorgänge 
aus neuefter Zeit werfen ein eigenthüm- 
liches Licht auf eine nur in Auftralien 
zu finvdende, Einrichtung: unjere 
„Ihmwarze Volizei“ (“native police”). 
Sie bejteht aus Eingeborenen, die un= 
ter der Leitung weißer Inſpektoren 
jtehen und gegen ihre jchwarzen Brü— 
der, jelbftverftändlich nicht desſelben 
Stammes, verwendet merden. Die 
einmwohnenden Farmer, deren nächte 
Nachbarn oft zwanzig, dreißig Meilen 
entfernt wohnen, bedürfen gegen „bie 
Schwarzen, die gefchmworenen Yeinbe 
aller Weißen und zum Theil noch Men⸗ 
jchenfreffer, des Schuged. Nun macht 
aber die Regierung mit ihrer ‘Polizei 
gar oft bittere Erfahrungen, denn die 
den auftralifchen Eingeborenen eigen= 
ihümliche Falfchheit und Tüde über- 
fchreitet jedes Maß. Vor nicht langer 
Zeit hatte die Regierung von Victoria 
auch zwei Schwarze ded berüchtigten 
Dora-Stammes in ihren Polizeidienit 
genommen, ihrem befonderen Schube 
waren die Anfiedler in der Nähe der 
weiten GSümpfe und Scrubs von Ul- 
dury anvertraut. Aber man hatte den 
Bod zum Gärtner gefett. Mehrere 
Farmer murben von den beiden Poli= 
ziften überfallen, ausgeraubt und ge= 
tödtet — unter den Opfern ‚befand ich 
auch ein Deutfer. MAIS die Regie- 
rung — nad) längerer Zeit — Kennt— 
niß von dem Treiben der „Hüter ihrer 
Gejete“ befam, wurde eine :eifrige 
Sagd auf die Miffethäter eröffnet. Ei= 
ner derjelben Willie, wurde in der 
Nähe des „Augftelungsgrundes“ von 
einem Schugmann gefangen, er erflär- 
te, jeinen Genofjen Zadey im Bingera- 
Scrub verloren zu haben, zu seinem 
Gejtändnifje über den Verbleib feines 
Pferdes und jeiner Waffen mar er 
nicht zu bemegen—nach fummarifchen 
Verfahren wurde er aufgefnüpft. Nun 
nahm ‘ener, „der fchneidiafte Polizift 
Victorias“, in Geſellſchaft ſeines Bru— 
ders die VerfolgungJackeys mit neuem 
Eifer auf; wiederholte Mordthaten 
leiteten auf ſeine Spur und es gelang 
den ſchwarzen Teufel in der von Sea— 
forth, etwa 40 Kilometer von Macky 
entfernt, zu überraſchen. Um ganz 
ſicher zu gehen, wurden dem Gefange— 
nen micht nur Handſchellen angelegt, 
ſondern auch noch ein Strick um den 
Hals gebunden und dann an den Sat— 
tel befeſtigt (alle Schutzleute ſind berit— 
ten). Bei Barrys Creek wurde Halt 
gemacht, man erlaubte Jackey vom 
Pferde zu ſteigen, da er aus dem Bache 
trinken wollte. Plötzlich riß er einen 
der Schutzleute vom Pferde, ſprang, 
gefeſſelt wie er war, über den Bach und 
verſchwand im dichten Mallee-Scrub. 
Eine wilde Jagd begann, aber es iſt 
noch nicht gelungen, den verwegenen 
Räuber wieder einzufangen. 


Nochmals der Dowe'ſche Panzer. 


Ueber Verſuche mit dem Dowe'ſchen 
Panzer finden wir in der „Voſſ Ztg.“ 
vom 6. April. folgende Mittheilungen: 
Im Wintergarten wurden am Dien— 
ſtag Abend nach der Vorſtellung und 
nachdem das Publikum den Saal ver— 
laſſen hatte, vor einem kleinen Kreiſe 
intereſſante Verſuche mit dem Dowe— 
ſchen Panzer angeſtellt. Unlängſt hat— 
ten wir die Frage aufgeworfen, ob 
nicht ein lebendes Weſen, das mit dem 
Dowe'ſchen Panzer verſehen iſt, durch 
das Eindringen eines aus dem neuen 
Militärgewehr abgefeuerten Geſchoſſes 
eine eventuell verhängnißvolle Erſchüt— 
terung des Nervenſyſtems erleiden wür⸗ 
de. Vorgeſtern Abend hatten wir Ge— 
legenheit uns davon zu überzeugen, 
daß man eine derartige Folge des Ein— 
dringens eines Geſchoſſes in den Pan— 
zer nicht zu befürchten habe. Nachdem 
Kapt. Martin während der Vorſtellung 
mit dem neuen Militärgewehr einen 1 
Meter langen Eichenblock durchſchoſſen 
hatte, feuerte er nach der Vorſtellung 
auf ein Pferd, dem man einen Dowe— 
ſchen Panzer angelegt hatte. Zwiſchen 
dem Panzer und dem Körper des Pfer- 
des befand fich allerdings noch eine 
doppelt gefaltete Pferdedede, doch fann 
diefe zur AUbjchmächung der Wirkung 
der Schüffe nicht mefentlich beigetragen 
haben. Zmei Schüffe wurden aus dem 
Militärgemehr auf das bepanzerte 
Pferd abgegeben, beide drangen in den 
Panzer, ohne daß das Ihier auch nur 
die geringite Unruhe gezeigt hätte. E3 
bat offenbar nicht den geringften 
Schmerz empfunden. Die beiden ame- 
tifanifchen Kunftihügen Kapt. Mar: 
tin und Mr. Weit erzählten auf Be- 
fragen, daß fie an fich felbft die Lei- 
ftungsfähigfeit des Panzer3 ausprobirt 
hätten. Beide verfichern, daß Gefchoffe, 
die fie, während fie mit dem Dome’fchen 
Panzer bekleidet waren, auf einander 
abgefeuert haben, ihnen nicht da3 ge= 
tingfte Unbehagen verurfacht hätten. 
Mit dem Geichoß vollzieht fich bei dem 
Eindringen in den Panzer. eine eigen- 
artige Umwandlung. Wird der Schuß 
aus geringer Entfernung abgegeben, fo 
zerfallen beim Eindritgen des Gefchoj- 
jes in den Panzer ber Nidfelmantel und 
bie bleierne Kugel in Heine unregelmä- 
Big geformte Stüde; bei Schüffen, die 
cus größeren Entfernungen abgegeben 
werben, fol fich der Mantel nur lo8- 
löjen und das Blei dann herausfallen. 


Prosim. 


Dr. Schinepfal, der in den fünfziger 
Jahren feinen Sit ala Advofat in jei- 
ner deutichen Vaterſtadt Böhmiſch-Lei⸗— 
pa gehabt hatte, wurde zu Anfang ber 
jechziger Jahre gleich nad} feiner Wahl 
in den böhmijchen Landtag aud) in den 
Landesausfhuß gemählt, wozu ihn jei- 
ne genaue Senntniß der Landesver⸗ 
hältniſſe befähigte. Schmeykal über—⸗ 
fiedelte deshalb nach Prag. Er war 
damals des Iſchechiſchen faft noch gar 
nicht mächtig und eignete ſich erſt ſpä⸗ 
ter die Kenntiniß dieſer Sprache an, um 
die tchechiſchen Reden im Landtage zu 
verſtehen und tchechiſche Blätter leſen 
zu können. Eine Dame der böhmiſchen 
Ariſtokratie, eine Gräfin aus deutſcher 


Korreſpondent 


Etn reines BET Hobfen. Bier, 
 Belephone dad. under 


Familie, wollte fich beim Landesaus- 
Tchuffe um eine Stelle im Landesdienite 
für einen Schüling bewerben, und e3 
wurde ihr gerathen, ſich zu dieſem Zwe⸗ 
de an den Landesausfchuß-BeiligerDr: 
Schmeyfal zu wenden. Damals herridge 
ten in vielen Kreifen noch jehr unklare 
Vorftelungen über die Neugeltaltung 
der politifchen und nationalen Verhält- 
nifje in Böhmen, und die Frau Gräfin 
mußte nur, dab das Tichechenthum 
mwieber eine maßgebende Rolle im Lande 
zu fpielen beginne. Wer Dr. Schmey- 
kal, der Mann mit dem tſchechiſchen Na— 
men, ſei, war ihr ganz unbekannt. Mit 
dem Aufgebote aller perſönlichen Lie— 
benswürdigkeit trug ihm die Frau Grä— 
fin ihre Bitte vor, und nachdem ſie da— 
mit zu Ende war, ſprach ſie ihr Be— 
dauern aus, daß ſie nicht im Stande 
ſei, zu Gunſten ihres Schützlings tſche— 
chiſch ſprechen zu können. Alles, was 
ſie zur Unterſtützung ihrer Bitte vor— 
bringen könne, ſei — dabei faltete ſie 
bittend die eleganten Hände und lispelte 
mit flehendem Augenaufſchlag: Pro— 
sim, prosim, prosim!” (Bitte, bitte, 
bitte!) Dr. Schmepfal, bekanntlich ein 
Mann von ungemein chevaleresfen Ma- 
nieren, verneigte fich tief vor der Dame, 
faltete gleichfall3 die Hände und erwies 
derte: „Frau Gräfin! Sie jegen mic 
wirklich in die größte Verlegenheit,auch 
ich weiß fein Wort tichechifceh — Alles, 
mas ich zu meiner Entjchuldigung fa= 
gen fann, ijt nur: “Prosim, prosim, 
prosim!” 


— Slage und Gegenflage. — Fräu- 
lein Fri: „Gut, dann werde ih Sie 
wegen gebrochenen Heirathäperfprecheng 
verflagen!“ Arthur Inderfall: 
„Meinetwegen, und ich werde Sie we— 
gen Verleumdung und Ehrenkränkung 
verklagen, weil Sie behaupten, ich hätte 
Ihnen einen Heirathsantrag gemacht.“ 
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ST HRNKER” 
PAIN EXPELLER 


ist und bleibt das 


Mittel gegen 


RHEUMATISM © 


Gicht, Influenza, Neuralgia, & 
Ruecken, Brust, und Seiten-P 
Schmerzen, uU, 8. W, — 

Bevor man zu kaufen braucht, erhaelt man Ä 
RI” a } 


das werthvolle Buch “ eiser zur 
Gesundheit” mit Anerkenaungs-Schreiben £ 
prominenter Aerzte, eto. Man sdressire 


F. AD. RICHTER & CO, 
17 Warren Sir. 4 
NEW YORK. 


"Preis Medaillen ! — 
isohe Haeuser : Rudolstadt, 


Eu 
ien, Prag, Rotterdam, Olten, 


London, 
Nuernberg, Konstein, Leipzig. 


25 8: 50c: die Flasche, Bei: # 


9. Sihroeder, 465 und 467 Milwaufee Ave, 
Bruno 9. Goll, 661 MW. 12. Etr., 
Dtto Eolgau, 22. Str. u. Archer Ade., 


@nd anderen Apothekern- 


Kleider 


für Herren und Knaben müſſen für 
halben Breis 


verfauft werden. Gie brauden nicht 
viel baares Geld zu haben, da wir auf 


verfaufen und ohne Bütrgidhait. 


Auch Damen-Jactets,Capes,lhren, 
Diamanfen u. f. W.  mmte 


auf tleine wöchentlihe oder monatliche 
Abichlagszahlungen. 


%, Are. — 
& 26 


208 STATE STR., 
Abends viien. weiter $lur. 


STE LINIE 


NACH 


ONMAHA 


Zwei Züge Täglich 


Brauereien, 


Telephon: Main 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebraudz, 
Seaupt-Difice: Ede Indiana und Desplaines Str 
Mpmodıdojalj N. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 Sguth Park Ave. 


Neine Mal; Biere. 


Austin J. Doyle, 
Adam Ortseifen 
H.L Bell 


Präfident. - 1ljaljmdbj 
» Vice-Präfident. 
amy, Sekretär und Schatzmeiſter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
“PERFECTO", 

zu empfehlen. 

—E 


€» 


ntag, den 23. April 1894, 


7 ei 
765-781 S. HALSTED STR. 


Grope Spezial:Bargaing 


für Dienftag, Mittwoch, Donnerftag. 


4000 Yards hübich 


e Kleider-Ginghams, in Längen von 3 bis 15 Nards, 


garantirt allerbejte 123c Qualität—bei diefem Verfauf 
1000 Berı Barnsley Handtuchzeug, reinleinen, 16 Zoll breit, vegulärer 
P 


veis 10c—bei diejem Verkauf 


1500 Yard$ beite 


6c—bei diefem Verkauf 


6000 Yards hübiche KHleidersPenangs, regulärer Preis 15c— 


bei diejem Special-Berfauf 


800 Yard Shelf Deltudy, beite Qualität, regulärer Preis 10c— 


bei diejem Verkauf 


1300 Yard 


Preis 15c—bei diejem Berfau 


Sußend gebleihte Damaft:Sandtücher, alle reinleinen, Doppelte Reihe 
” u. 4: — Franſen, regulärer Preis 28e—bei dieſem Verkauf ... 


200 weiße gehäkelte Bettdecken, groß, 


bei dieſem Verkauf 


reinleinenes Cream Damaſt⸗Tiſchleinen, 60 Zoll breit, re— 
gulärer Preis 60c die Yard—bei diefem Berfauf 


100 Dutend 20x40 türfifdhe Bade⸗Handtücher, ſehr ſchwer, regulärer 


Shirting- Prints, ausgewählte Mufter—regulärer Preis 


Bausanusitattungswaaren. 


Ein guter 
Hausbeſen 


Lunchkörbe— 
importirte, japanefifche, große 


Bilder-Draht— 
(25 Yards) 


.. 10€ 

9 
10€ 
15c 
15c 
15e 
25 

dc 


apan 
Shien:-Eimer ers 


Tiſchklinge lu— 
Nickelplattirt 


Gläſerne Oel-Kannen— 
„Daiſy“ —1 Gallone 


Waſſer-Flaſchen— 
Geſchliffenes Glas 


Waſſer⸗Pitcher— 
Glas Tank Form 


Gläſerne Blumenkörbe und Blumen⸗ 
ftände — alle Farben und Facons 


Pilow Sham 
Holders ........ 


»ofibeftellungen 


..... 


Kinderwagen : Fabrik. 
C. T. WALKER & CO. 

1989 OST NORTH AVE. 
Mütter Tauft Eure Kinderwagen in dies 
— ſer billigſten Fabrit Chicagos. Ueberbrinm- 
ger dieſer Anzeige erhalten einen hübſchen Spitzenſchirm 
zu jedem angekäuften Wagen. — Allerleı Möbel jind 
auch von unſerer Fabrik zu beziehen. Wir verkaufen 
unſere Waaren zu erſtaunlich billigen Preiſen und er—⸗ 
fparen den Käufern manden Dollar. Reparaturen 
werden bejorgt. Abends offen. 26fe,mmir,6m 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus- Ausflatiungswaaren von 
Strauss & Smith, Os. und 281 
Deutihe Firma. 16apij 
85 baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 


Credit fuer Alle! 

Sroße Bargains in Anzügen und Ueberziehern 
nad Diaß gemacht od. fertige Waare. Eriter llafie 
Pafjen und Arbeıt garantirt. Auch Kleideritoffe, 
Mäntel, Uhren, Standuhren und Schmudfaden. 
Ihr könnt Geld fparen, wenn hr Eu an ung 
wentet. Srühjahrsmoden find jegt fertig. Wir la« 
den Sie zu einem Befuche ein. Alles wird abgelie- 
fert, jobald die erite Anzahlung geleiitet worden ijt. 

‚ The Manufacturers Depot, 113 Adams $tr., 
Zimmer 42. Gegenüber der Pojtoffice. — 16apimt 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


Zluinots Gentral:Eifenbahn. 

Alle durdjfahrenden Züge verlafjen den Gentral-Bahn« 
of, 12. Str. uud Park Now. Die Züge nad dem 
üben fönnen ebenfall® an der 22. Str.=, T.s 

und Hyde Park-Statıon bejtiegen werden. Stabt« 
ZidetsDffice: 194 Glarf Str. und Auditorium-Hotel. 
Züge Abfahıt Ankunft 

Ehicano & New Orleans Bimited.. I 1.35N 1445N 

Chicago & Memphis. ..cneuneneen PRSEN 142 

&h, & St. Louis Diamond Special.f 9.ON 1 

..... ON | 


& 


Epringfield & Deratür.. . 
New Orleans Poftzug, 
a & ©t. an Snussn onen... 
oomington Paffagierzug ....... 
Chicago New Orleans Gepieh * 
Rate 9 1 
ankakee Paſſagierzu 
Rocdford, Dubugue, Eur City & 
Siour Falld Schnelllu: 
Rodford, Dubuque & Gioug Eıty. 
Rodford Pafjagierzug 
Rockford & Freeport ....uuen none 
Rockford & Sreebort Shore ned 
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Dubuque & Rodiord Expre 
aSamſtag Nacht nur bis 
ausgenommen Sonntags, 


. Burlington:Linte. 

Ehicago», Burlington- und Quinch ⸗Eiſenbahn. Ticket · 
un 211 Clark Str. und Union Paijagıer-Bahnı- 
bof, Canal und Adams Etr. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator t8.0B +6.25N 

Rodford nnd Forreiton 

Kocal-PBuntte, Yılınoız u. Jowa.... 

Denver und San Francißco....... 

Rocelle und Rodford.......... 

Rod Falls und Sterling ... ..... 

Omaha, Council Bluffs, Denver... 

Deadiwood und die Blad Hills... 

Ranjas Eıty, St. \jojeph u.Atchinfo 
annibal, Galvejton & Teras... 
t. Paul und Minneapolis 


, eapolis 

Kanſas City. St. Joſeph u Atchinſon* 10. 

Omaba, Lincoln und Denver....... *11.00 
Taglich. Taglich ausgenommen Son 
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Baltimore & Chio. — 
: Grand Gentral . 
wvehndole Office: 108 Kine ion; Giadb 


ine ertra Sahrpreiie verlangt auf 
aD, Eumited Sägen 
Bocal .+ 6. 
New York und Waihington Befti- 

buled Limited. ... „nn -ernnn u... #10, 


ttöburg Quuted. 0.000 00n0en" 3.00 
— Accomodation 25 
Solumbus und Wheeling Erpreß... 

New York, Wafbington. Pıttöburg 
und leneland Beitibuled Limited.* 6.25 N 
* Fägli. + Ausgenommen Gonutags. 


Chicago & Erie:Eijenb 
—— 

42 ©. Cla . un bi 

Station, Polt Etr., Ede Fourth ar 
Abfahrt. , Anktu 

TIs0B +6 6 

2ON 

"LION 


FEN 
7: 


Marion Local 
New York & Bofton 
Samesı...ı& Buffalo...... . 
North Audion Yccommodation 
New York & Bofton..........--- 
Solumbus & Tertolt, Ba THN 
* Züge. +Xöglih, ausgenomm 


CHIFAGO & ALTON-UnIGy PASSENGER $ Arion 
reet, betwee ison and 
* — 
____Tıcket Öffice, 195 South Clark Btfeet.___ 
Daily 1 Daily szcopt Sunda ” 1% “7 - 
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KEREBERZ 


45 


e rborn-Gtation. 

en * :232 Glart Gt. 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 

3 ’6OR 


MONDN ROUTE 
ta f 
ianavolı3 und Ginrinnati.... 
m bianapoliß und Eincinwatt..... 
afayette und Lonißpille . 
pette und Bonißville ...... 
Uccomobatiow. ....... 


4:81.:Raffe 
ſchweres Ble 
8:01.:Stamped 
Abwaſch⸗Schüſſeln 
Carving Sets (3 Stüde)— 
Beın- oder Cocoa-Griffe 
Spudnäpfe— 


Ic 


Star 
Waſſergläſer 
Drognen-Dept., Notious ꝛc. 


Aners 
Sarjaparilla 

Gajtile Seife— 
großes Stücd 


Kleinerts nahtloje 
Stodinet Drei Shields 

Nodiord nahtlafe 
Männer:Soten 


werden während diefes Berkaufs pofitiv nit ausgeführt. 


Norddeutscher Lloyo 


Regelmäßig wöchentliche Poft-Dampfchifffahrt von 


Baltimore nahh Bremen 


— direft — 
Sommerabfahrten von Baltimore: 
2, Sunt 13. 

‚, Amt 0. 
3., Hunt 27. 
‚ Juli 4. 
Juli 11. 
„Müncden‘‘ ‚ Suli 18. 


Erſte Kajüte 860, 870, 880. 
Nach Lage der Plätze 
Die obigen Dampfer find 'änmtlicy neu, von vorzüg« 
fichfter Bauart ud, Einrichtung. 
Ealon3 und Eajütenzimmer auf Ded.— 
Elettriihe Beleuchtung im allen Räumen.— 
Bivtichended zu mäßige: Preiſen. — 
Weitere Austunft ertheilen 


a. Schuhmader & Eo., 


General:Agenten, Baltimore, MD. 


I. Bi. Eihenburga, 
78 Filth Ave., Chicago, JS. 
Ober deren Vertreter im Anlande 


84 La Salle Street 


Tauft man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 
Gajüte und Zwiſchendek über Hamburg, 
SBremen, Autwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 
Stettin, Habre, Paris, ꝛc. 


Oeffentliches Notariat. 


Bollmachten mit konſulariſchen Beglaubi— 
sungen, Kbihafts:FRolleftionen, PBoitauss 
sahluugen wiw. eine Spezialität. 


Genera Agentur der Hanſa⸗Linie 
awiien HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Extra gut un» billig für Zwiidendeds: 
Daflagiere. Keine lmiteraerei, kein Gajtle Garden 
oder Kopfiteuer. — Näheres bei 


ANTON BCNERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Zwilchenderk-Billelle 
billiger wie je. 
= Kauft gebt = 
spart | Geld! 
6. B. RICHARD & CO. 


62 Süd GClarf Str. - bw 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


„Dresden‘‘ 


„Darmitadt‘’ 


Große 


Preis - Ermähigung ! 


über alle Dampfer-Linien in 


Schiffskarten! 


don und nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter- 
dam, Havre, u.s. w., 3.8. W- 
Wedhiel, Boitaussahlungen und Einziehung 
Erviaajien prompt und billig 
ejörgt durd 


Wasmansdorff & Heinemann, 


Geueral:Agenten, 
145—147 Bandolph Str. 
Sonumtags offen don 10—12 Uhr Vormittags. 


" 
Nzagelis Hotel, 
Sohboten, R. 3- 

Deutiches Hotel erfter Klajje. Wenn gemünjcht wird. 
be& Ba ir Dom Baht oder einem Dampfer | 

—* fe) abgeholt werden foßen. fo — —— 

ver Boftfarte oder Depe men. 

Ktungsvoll = Bacgeli 21mz, 3ms 


ALPINE HEIGHTS. 


2otten $100—$300. 
48.00 Saar. 31.00 per Woche. 
inem ab 
BE ET EEE 
er De N  aaalie GE 1050, 6 


A ASHENHEIM, © W.W. WATSON &Co., 
‚General-Agent. 225 Dearborn Str. 


3ic 


WASHBURN- 
CROSBY’S 
SUPERLATIVE 


Mehl. 


gunAAAAAan, 
SO 
4 SI gsERURn. 
‚lip6r Alive: 
TLOUR 


“ 4 — ⸗ . 
RT : — X a z 
hun — — 


* 


1 5 R 
dic Achtet darauf, dak Ahr die obige Marfe 


mit gelbem Gentrum erhaltet. 


1 z ; 
Hergeitellt in den berühmten Waihburn- 


2% 
7e | Capacilät 11,500 Faß per @ng. 


14c 


Mühlen, Minneapolis. 


Beites in Der Welt! 
Beites in Der Welt! 
Beites in der Welt! 

— mmi—235ap 
Sragen Sie Jhren Grocer darnad). 


Finanzielles. 


— 


. Jia Ts 


and vawinds Bank 


“ROOKERY’ GEBAEUDE.” 


lc | Capital, - 82,000,000 


Ueberschuss,1,700,000 


560 
3e | Zahlt Zinsen wie folgt: 
56c 


Sparkasse, - - - 3 Proz. 


Conto-Corrent, - - 2 Proz. 
Depositenscheine-Sicht, 2 Proz. 


do leit, 3 Proz. 


Fungirt als Testamentsvollst:ecker, Mas- 
senverwalter, Vormund, Gurator, Registrar, 
und Trustee. 


Vermiethet Kasten im Sicherheitsgewoelbo 
zu $5 bis $75 das Jahr. 


STRAUS BROS. & CO. 


BANRERS, 
128 LA SALLE STR., - - CHICAGO, 
Depofiten gewünfdt. 


Wir verleihen Geld auf gute SDinterlagen 
zu den niedrigiten Waten. — Das Ausftellen und 
verkaufen von Snpotheten auf erite Klaiie vers 
beiiertes Chicago Grundeigenthum unjere 


Spezialität. 19jemmism 


WILLIAM LOEB & 00. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
JSOLASALLESTR,, 


Verleihen Yeld vi skian sum 


| Ä 
Verkaufen erfie Mortgages. Zapelt Siher 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
|  auferfte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
| Vapiere zur fihern Gapital- Aulage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO, wu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Ste 


E. C. Pauling, 


145 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Hypotheten 

zu verfaufen. —* 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen, 1nl} 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


— — 


Erſte Hypotheken in kleinen und großen 
Betraͤgen ſtets an Hand. Zjell 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 


Shußverein der Hausbeliker 
gegen fhleht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
| Bm. Sievert, 3204 Wentworth U 





Zerwilliger. 794 Milwantee Ave 
MR. Beih, 614 Raei 


Beanch eine Aue, 
u.5- Stolte. 3254 &. Salite» Ste. 


Offices: 


Deutfch - Amerikanifches—— 


Rechts: Inftitut 


beiorgt Erbidhaits: und Nadlafregulirungss 
fadhen in Amerifa und Europa, Bollmadten 
mit conjulariihen Beglaubigungen, Teitas 
mente 2c.; ebenio Rechtsangeiegenherten jeder Art, 


Ofice: 84 La Salle I, _zoree 


Rechtsanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. Joux L. Ropeens. 


Coldzier & Rodgers, 


BRedıtsanmülte, 


Kedzie Building, 120 Randolpyh Stz., 


Simmer 901—9097. 


ADOLPH LIPPE, Dr. jur., 
Deutfcher Redıtsanmwalt. 
Spezialität: JZnternationales Redt 

Suite 511, Ashland Block, Chicago, Il. llale 


MAX EBERHARDT, Sriebusriäten, 


142 Beit Wadiion Str., gegenüber Unien Str, 
Wohnung: 436 Afdlaud Boulevard, i8jalf 


“WALDEMAR BAUER, &riedensriäter, 
Rrompter Konftablerdienft. dans 
1161 W. North Ave., Gde Mead Str, — Ze W. 270 





